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Deutscher Reichstag.
«tat —Allerlei Beanstandungen. — Bebel kritisiert de» Reichskanzlcr.

Berlin , 10. Dezember.
Das Haus ist mäßig besetzt.
In der fortgesetzten Etatsberatun « fuhrt
Abg. Blumenthal (Hospitant der deutschen Bolksp .)

aus: Die deutschen Sympathien für die Buren sind nicht
zum wenigsten durch das Kaisertelcgramm an den Prast-
denten Krüger erweckt. Davon kann keine Rede sein,
daß die Mehrheit des französischen Volkes in einem
Kriege die Ereignisse von 1870/71 ungeschehen machen
Möchte. Daß Janrtzs die Revancheideenangreifen konnte,
ist ein bedeutsames Symptom für das Schwinden der¬
selben. Wesentlich für ihr Schwinden ist aber die Sttm-
!mung der rcichsländischen Bevölkerung. Darum aber
sollte man Elsaß-Lothringen eine Vertretung im Bundes¬
rate geben, und zwar unter Änderung der Verfassung.
Was das Militärgerichtsversahren betrifft, erinnere ich
nur an das Wort des Straßburger Professors: „Die
'Gesetze sind nicht alles, das Wichtigste bleibt immer, daß
der Richter kein Esel ist." (Heiterkeit.) Gegenüber der
Klage des Abg. Spahn über die Benachteillgung der
Katholiken schildert Redner unter der Heiterkeit Ms
Hauses und Unruhe des Zentrums unter emem Zitat
katholischer Blätter die Haltung der katholischen Kirche
in den Reichslanden gegenüber den Protestanten und
iweist'besonders- aus die Kirchhofsangeleg'enh'etten hin,
diese elenden Kirchhossgeschichten hätten ganz Lothringen
in Aufregung versetzt. Alles wird vom Bischof Benzler
sanktioniert: trotzdem aber soll er mit der Regierung
aufs beste stehen. Glaubte ich, ich hätte die reme Wahr¬
heit, würde ich ebenso denken wie die katholische Kirche,
aber damit ist kein modus vivendi mit anderen zu bc-

^Abg .' Heim (Zentr .) führt aus : Als ich las , daß ein
Bayer in das Reichsschatzamt berufen würde , sagte ich
mir, es nMe Matthäi a>n letzten sein: m Rorddeutsch-
land fand sich offenbar keiner für diesen Posten. (Heiter¬
keit.) Er ist eigentlich ReichsdefizitsekretarAnzu !-
erkennen ist, daß Freiherr v. Stengel die , Finanzlage
in aller Öffentlichkeit darlegt . Ans die Militarvorlagen
will ich nicht näher eingehen, da in der Bildgetkommi,non
darüber nähere Aufschlüsse gegeben werden sollen. Die
Zuschußanleihe muß verschwinden. Die Plilitarrunsw S-
gefetze könnten vielleicht auf ein Jahr öurnckgestellt wer¬
den. Zur Besserung der Finanzlage muß endlich ganz
Arbeit gemacht werden. Bebel klagte über die proh b-
tive Zollpolitik der Bereinigten Staaten . Wir muffen
uns aber dagegen mit denselben Waffen schützen. (B -
fall rechts.) Auch die Sozialdemokratie war früher schutz-
zvllnerisch und wurde freihändlerisch in dem Augenblick,
wo der Schutzzoll der Landwirtschaft zuMte kommen
sollte. Die Oktrois müssen, wie tm ZEkarifgesetz ver-

sprochcn̂ urd ^ ^ zM ^ Ĥ M ^ uMhober^ verdeu

$rcm Bür gelin und ihre SÖfyne.
Roman von Gabriele Reuter.

(40. Fortsetzung.)

„Wann geht's denn fort?" fragte er.
. „Ja , wie ist es, Maja? Ich habe hier abgeschlossen.

Können wir morgen reisen?" „ ^ ^
„Was der Meister will, kaiiN geschchen, antwortete

/Aber hier liegt noch vielerlei, kannst du das alles
fertig bringen ?" „„

„Wozu ist denn die lange Nacht da. » _r
„Nicht vielleicht auch zum Schlafen? bemerkte Kart.
„Ach, schlafen— das tun wir sa alle,nicht mehr

sagte Mia ergeben. Dabei sah Karl m rhrem Gesicht
doch, daß sie viel und schwer gelitten haben mutzte.
f . Karl gab seiner Jugendfreundin die Hand Brei,
leicht würde er sie niemals Wiedersehen. Oder doch. . .
Gewisse Menschen begegnen sich immer wieder im Lev .

Er war bewegter als sie. Vor ihr lag ' “ üoH'
pftein.be, und Karl mutzte sich verwundern, w e M rw.^
kommen mit der Vergangenheit abgeschlossen) e,
Ite„mit der Gelassenbeit einer Mondsüchtigen an -
3rün.ben vorüber auf ihrem gefahrvollen Weg ^
heiter ging — einem unbekannten Ziel entg g - . -
sie einem Wahne nach? . . . Wenn das Werk ih^ r^tzm
Mannes erst von einer neuen Menschheit verst ^
den konnte— wer mochte dann von den Mit tan
Bestimmtheit sagen, ob er ein Genre oder ernwar? . . . .
«Mer  eines stand fest: Dieser Mann hatte auf^Mêes
Mädchen einen starken und fruchtbaren Einst, ß g ^
toar das aufpeitschende Element in ihrem s : '
wichen Dashiii, Ilm seiner wert zu werden, um j

Der Vorschlag, Me O-uottsierung der direkten Steuern
behufs einer Reichsfinanzreform einzuführen , rann ver
der Verschiedenheit der Mrekten Steuersysteme m Deutz ch-
land nicht gebilligt werden. -Seit dem Jahre 1871 sm»
für die Flotte 1% Milliarden ausgegeben worden . Was
hatte her 'deutsche Düöen davon? Fast nichts. Dre Be-
denken gegen die progressive Reichseinkommen- und
Vermögenssteuer können auf die Dauer nicht aufrecht
erhalten werden . Ich habe den Eindruck, als ob der¬
artiges auch schon tm Werke ist. Ferner/empfietzlt sich
eine Bereinssteuer . Sodann eine Umsatzstener für die
allergrößten Geschäfte. Wo bleiben Me gesetzlichen May-
nalunen acgen >das Uberhandnehmen der Syndikate und
der Kartelle? Das Drahtstiftensyndikat hat ^ einem
Fabrikanten , der sich nicht anschlietzen wollte, die Zu¬
fuhr an Halbfabrikaten gesperrt, damit wurde Me Fabrik
erdrosselt. Im KalifynMkat sitzt als Hauptfaktor die
preußische Regierung . Sie hat einen Kampf gegen Me
Konkurrenten eingeleitet. Ein hoher Beamter mar bei
der Kartellqnote beschäftigt und trat dann plötzlich in
eine hohe Stellring bei dem Roheisenfyndikat: das ist bei¬
nahe Korruption . Warum geht es nicht vorwärt « in der
Diätenfraae ? Die verfassungsmäßigen Bedenken en.-
stehen bei der Regierung immer nur dann , w>enn es ihr
paßt. Die bayerischen Abgeordneten gehören metztens
dem Mittelstände an , da wird es manchem materiell un¬
möglich, die ganze Seffionsdauer hier M verweilen . Mit
der Gewährung der Diäten darf keineswegs eine Ver¬
schlechterung des Wahlrechtes verknüpft werden . Redner
polemisiert dünn gegen die Ausführungen BluMenthuls
über die Kon?esfionsfrage. Diese Ausführungen standen
im Gegensatz zu seinem schönen Namen. Die Katholiken
brauchen die Statistik nicht zu fürchten, man sehe eme
Statistik über die Analphabeten und den Säuferwahn¬
sinn. In der Wahl der humanistischen und technischen
Unterrichtsanstalten marschiert Bayern an der Spitze.
Von einem Bündnis in Bayern zwischen der Sozial¬
demokratie und dem Zentrum ist gar keine Rede: es
handelt sich dort darum , das schlechte Wahlgesetz durch
ein gutes zu ersetzen. .

Abg. Paasche (nat .-lib.) bedauert , daß vom Regie
rnngsttsche nur aus die Reden der Sozialdemokraten
geantwortet wurde , trotzdem sie recht wenig Neues
brächten, keine positiven Vorschläge, die Arbeit erfor¬
dern könnten. Die Rede 'des Reichskanzler« verdiente
nach Form und Inhalt das Prädikat In . Wir National-
liberalen würden die Forderungen für die -Landesver¬
teidigung nach reiflicher Prüfung ^ Mllligen. aber Meverbündeten Regierungen haben Me Pflicht, zu sagen,
woher sie zur Deckung Me notigen Geldmtttel her,
nehmen Die Sozialdemokraten machen es sich freilich
beauem Sie sagen: wir wollen eine Reichseuftommen-
stener fort mit allen indirekten Steuern , die nur den
armen Mann belasten. Aber mit -den progressiven Mrekten
Steuern kommt man, selbst wenn man ste noch so hoch
wäblt nicht zum Ziel. Redner legt dies zahlenmäßig
dar Für die Mrekte Rcichseinkommenstenerwerden auch
Me' verbündeten Regierungen vorläufig nicht zu haben
sein. Alle Steuervorschläge haben stets den Refrain:

Sckiutz den schwächeren Schultern ". Dafür stimme ich
selbstverständlich auch, aber man darf nicht den schwächeren

Schultern alles" abnehmen und den stärkeren alles auf-
biirden wollen. Die Erhöhung der MsitRkularbertrage
Hai ihre Schattenseiten. Man muß das Reich möglichst
unabhängig von den Einzelstaaten machen and Me
Matrikularbeiträge möglichst ganz beseitigen. Mit einer
Webrstener, dazu bestimmt, den notleidenden Invaliden-
fonds anszubessern zugunsten unserer alten Invaliden
und Beteranen , wären gewiß alle einverstanden.
(Bravo !) Die Regierung muß endlich emsehen, daß M«
Diäten notwendig sind zugunsten der minderbemittelten
Abgeordneten: bald werden die Journalisten auf den
Tribüne wieder sagen, warum nur 30 Abgeordnete im
Saal Was die Handelsverträge betrifft , wünschen wrr
vor allem möglichste Wahrung der Interessen der deut¬
schen Viehzüchter. (Beifall .)

Abg. Bebel (Soz .) führt aus : Der Reichskanzler
nahm gestern Bezug auf einen Artikel ^der ,.Leipziger
VolkszeitiMg". Wir bedauern lebhaft, »atz der Artzkel
veröffentlicht worden ist: wir verantworten den Inhalt
in keiner Richtung. Aber die Zentrumspresse und Me
sonstige Ordnungspresse schimpft ähnlich ans die Sozml-
-demokratle. Redner zittert hierfür Me .Koblenzer Volks-
jieitung". Der Reichskanzler hat gestern emen revisw-
nistischen Sozialdemokraten beleidigt : das war nicht
staatsmännisch und er hat damit den radikalen Elementen
Vorschub geleistet. Kautsky hat derarttges , was ihm der
Reichskanzler nachsagte, nicht gesagt, ^ber Bulow darf
ins Blaue hinein behaupten und ftndet Mn Betzall des
Sauses . Es ist eine Verleumdung allerschlimmster Art,
wenn behauptet wird . Me Sozialdemvkratte schwanke Me
Rede- und Gedankenfreiheit ein . Aachen rechts.) Wir
haben keinen Philipp den Zweiten und auch keinen Crmw
well. Sie haben keine Ahnung , wie abhängig wir
Führer von unserer Partei sind. (Ruse rechts: .R?, ussK
Aber unsere Parteiführer werMn fast einstimmig « i
wiedergewählt, ein Beweis , daß öte t'efgehendM Diffe¬
renzen, Me man uns nachiagt, nidjt  vor lMvMns mM
Vülow hat schwerlich jemals eine Schrift von Wart
lesen. Marr ist der Begründer der materialistischen Ge-
sMchtsanffassung, die kein Dogma mehr Mläßt . Sem
Name wird noch mit goldenen Lettern in der Ĝeschichte
stehen wenn der Name Bülow als Reichskanzler langst
vergessen ist. Was Me Witzblätter attbeirifft , so wäre
ibre Lektüre, salls sie die Japaner angriffen , wahrschein,
lick sür Bülow eine angenehme Berdauungsanvegunq.
'Bezüglich des Geheimvertrages mit Rußland wrrd der
Reichskanzler recht haben: denn derartige Dmge bringt
man nicht zu Papier . Warum hat er aber aus meine
Zahlreichen Anfragen bezüglich un^ er Neutralitat
gegenüber Rußland nicht geantwortet ? Wenn Paasche
bedauerte, daß Me bürgerlichen Parteien so wenig Ant.
wort vom Reichskanzler erhalten , kann er ja bei uns
eintreten . Er müßte aber vorher ein Examen ablegen.
(Heiterkeit.) Unsere Reden sind sür die Regierung wich¬
tig. weil daraus Me Menge draußen hört . Wir haben
kein Interesse, Deutschland in einen Krieg mit Ruß-
land zu versetzen. Wir würden ja bei einem für Ruß-
länd günstigen Kriege das nieiste verlieren Die von
uns gewünschte Volkswehr soll die Möglichkeit geben,
den letzten Mann sür die Freiheit des Vateriandes heran-
znziehen. Ich selbst würde trotz meines Alters für Me

Köstliches zu bieten, um für ihn zu arbeiten , ist sie
Künstlerin geworden. Und ihr Tun , ihr Schassen wird
ich mehr und mehr von ihm loslösen, tzwr wird ihre
Einbildungskraft , ihr Sinnenleben sich entladen und ihr
eiaenstes Eigentum werden. Darum wird ihre Malerei
'hr Stab und Stütze sein, wenn der Glaube an den großen
Mann ihr einmal zerrinnen sollte . . . Sie hat ein
Stückchen reine Schönheit und Vollendung in die arme
Gegenwart geworfen-. In der DersckMendung ihres
Selbst ist sie eine Persönlichkeit geworden. Welch ein
wunderlicher Weg. Ein Weg, den nur ein Weib gehen
Kamt Karl dachte der armen Violette, und w,c er
sie so brutal von sich gestoßen hatte, weil er suhlte, daß
ie ihn störte, ihn abzog von seiner Lebensaufgabe Er
dachte an seine Mutter , und daß er es fast noch schreck¬
licher empfunden hätte, als mit ihr im 5lampf zu liegen,
wenn sie ihn hätte anregen, ihm hätte in ihrer Werse
helfen wollen. Nein — er mußte allem gehen und stehen,
ganz -allein und mit Bewußtsein. Er konnte es sich ab-
solut nicht vorstellen, für einen anderen zu arbeiten , um
eines anderen willen, aus der Liebe zu irgeud einem
Menschen heraus . . . Für sich, für sich unv noch einmal
kür sich Aber er fühlte sich eins mit der Kunst. Er und
die Kunst waren nicht mehr zu trennen . Und ' für diese
Ettiheit jedes Opfer ! . . ,w . ,

Es kam ihm zum Bewußtsein, wie stark sich in Mra^
und in seinem eigenen Entwicklungsgang weibliche und
männliche Art gegenüber standen: Das empfangende,
in Liebe tragende und gebärende Prinzip und das arw'
eigener Kraft und Herrschaft zeugende.

Er fühlte sich stolz und freudig als Mann.
XIII.

-Ostern reiste Karl nach Haus . Die letzten vierzehn
Tage hatte er mit einer wütenden isieuralgic krank auf
seiner Bude gelegen, von seiner Wirtin schlecht-und durstig
gepflegt. Er verheimlichte den Seinen die Krankheit

auss sorgfältigste, denn ihm war noch-gut erinnerlich, daß
sein Leiden im vorletzten Sommer seine Mutter sehr un>
geduldig gemacht hatte . Gereizt und hysterisch, wie sie
augenblicklich-war, hätte sie ihm wv-mogftch geschrieben,
nach dem Süden zu gehen, um sich zu erholen, nur nicht
zu ihr ins Haus . Und was fragte er letzt « ch -dem
Süden Er sehnte sich wie ein krankes, ein-geschlosseneS
Kind nach Frühling , nach der lieblich-friedlichen Land-
schaft um Bernhardshausen . Er sehnte sich nach den
Gängen über die weiten lichtgrünenSaatfelder mit Arem,
Lerchengetriller und dem schweren grauen deutschen Fimh-.
lingshimmel darüber , nach den Linien der sanften Hügels
nach den bescheidenen Schlüsselblumen, den zarten Aue-
nwnen in den knospenden Wäldern . Er sehnte sich mit
einem schmerzlichen Verlangen nach dem Duft der aufge-
pflügten braunen Erdschollen, nach der scharfen, kühlen,
reinen Thüringer Lust. Und nach Stille und Ausruhen.
Er konnte ja nicht mehr. Er war ja wieder einmal zu
Ende mit allen Kräften des Leibes und der Seele . Die
vierzehn Tage Osterferien hatte er sich zum Ausruhen
angesetzt. Er wollte möglichst wenig mit seiner Mutter
zusammen sein, dann würde es wohl ohne Sturm ab-
gehen. Den kleinen Wasfenstillstand wollte er sich listig
imd klug erobern vor der entscheidenden Schlacht.

Er traf Frau Bürgetin ganz hingenommen von dem
Schmerz des bevorstehenden Ilbschieds von ihrem Jung-
sten. Dionys hatte das Zlbiturientenexamen bestanden
— seine Mutter zählte mit einer eifrigen Sachkenntnis,
die Karl höchlich amüsierte, alle „Einser " auf, die er er¬
holten.- Nach den Ferien sollte er gleichfalls nach Ben
lin auf die musikalische Hochschule gehen. Frau Bürgeli .-'
hatte allen Ernstes den Plan erwogen, Villa E'dina zu
verkaufen und mit ihm zu ziehen. Wäre sie gesund ge,
wesen, hätte sie es vielleicht auch ausge-füh-rt . Aber so. . .

' „Ich kann Berlin nicht mehr ertragen . . ." sagt»
sie trauria zu Karl , -die Tränen - liefen ihr über das Ge¬
sicht.
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Unabhängigkeit des Landes -die Flinte ergreifen , -wie ich
in früheren Jahren mich bereit erklärte ; das war mein
-voller Ernst wie der meiner Freunde . Redner kommt
dann nochmals auf den Königsberger Prozeß und pole¬
misiert ferner gegen Stockmann . Er protestiert dagegen,
daß man von Sinekuren in der sozialdemokratischen
Pariei sprach. Bebel kommt dann auf ölen Fall des
Freiherrn v . Mirbach zurück und wirft Mirbach Mein¬
eid vor . Er erhält dafür einen Ordnungsruf . Er wirft
der christlichen Gesellschaft Heuchelei vor . Weiterhin be¬
spricht Bebel den Fall Göhre . Er sagt von Stöcker , der
Don dieses zweiten Luther stehe demjenigen Luthers
-des Ersten wenig nach, der der größte Schimpfmeister
Deutschlands gewesen fei . Was den Wahlkomp romiß
-Zwischen Zentrum und Sozialdemokraten in Bayern be¬
trifft , so bedauerte Bebel die Parrcivcrhältnisse , die solch
einen Kuhhandel möglich machten . Dem bayerischen
Liberalismus habe feine Kopflosigkeit die Niederlage zu-
gezogen . Die Sozialdemokratie würde viel lieber mit
ihm als mit dem Zentrum gehen . (Redner wird vielfach
durch Zurufe unterbrochen . Der Präsident rügt es , -da
das die Verhandlungen unnötig verlängere .) Bebel be¬
kämpft schließlich die Vermehrung der Heeresstärke.
(Graf Ballestrem ruft Bebel zur Ordnung , weil er
Liebermann von Sonneberg als Reichstagö -Clown be-
zeichnete.) , ,

Mg . Graf v. Revcntlow (wirtsch . Ver .) bemerkt,
was man von den wirtschaftlichen Verhandlungen der
Negierung hört , bezw . nicht hört , gebe Grund zu dem
äußersten Mißtrauen.

Abg . Osel (Zentr .) vermißt eine Regierungs¬
erklärung über unser handelspolitisches Verhältnis zu
den Vereinigterl Staaten . Redner wendet sich dann gegen
die zotischcn Witzblätter , die leider gerade von den ver¬
mögenden Klassen gekauft und unterstützt werden . Soll
der Staat wirklich Mittelstandspolitik treiben , so müsse
er vor allem die Kartelle brechen.

Abg . Gröber (Zentr .) polemisiert gegen Bebel und
sagt : Bebel war so aufgeregt über die Rede des Reichs¬
kanzlers , weil die Schüsse so gut gesessen. Redner er¬
örtert dann juristische Fragen und wendet sich besonders
gegen den Abgeordneten Storz.

Abg . Blnmcuthal (Hospitant der südd . Vvlksp .) be¬
merkt gegenüber Heim , er würde sich einer jüdischen Ab¬
stammung nicht schämen, er sei aber tatsächlich protestan¬
tisch getauft . Redner weist unter Heiterkeit des Hauses
verschiedene Bemerkungen Heims zurück.

Mg . Heim repliziert hierauf.
Mg . Liebermann v. Sonnebcrg sagt , Bebel habe

keinen Humor , und von Bebel beschimpft zu werden , sei
ihm immer eine Ehre.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Storz schließt
die Generaldiskussion über den Etat.

Der Etat und die Militärvorlagen werden der
Budgetkommission überwiesen.

Montag 1 Uhr : Resolution zum Etat . — Schluß
6% Uhr . »

Berlin , 10. Dezember . Der Scniorcn -Konvcnt deö
Reichstags beschloß in seiner heutigeir Besprechung , am
Montag und Dienstag die begv-nnenc Beratung der
Resolutionen über das Bergrecht fortzuführcn und wenn
möglich auch die Resolutionen über die Ha-ndwerker-
versichcrnng zu erledigen . Am Mittwoch und Donners¬
tag will man beide Pensionsgesetze in erster Lesung be¬
raten . Die Weihnachtsfericn des Hauses werden dem¬
nach am Freitag , den 10. d., beginnen und am -Dienstag,
den 10. Januar , die Verhandlungen wieder ausgenommen
werden.

Berlin , 10. Dezember . Die freisinnige -und die
deutsche Volkspartci des Reichstags haben zum Etat
des 'Rcichsjusti -zamts -nachfolgende Resolution eingebracht:
Der Reichstag wolle beschließen, den Herrn Reichs¬
kanzler zu ersuchen , dafür zu sorgen , 1. daß die Gegen¬
seitigkeit gemäß 88 102 nud 103 St .-G .-B . a ) nur nach
ordnüngSmätzig veröffentlichten und genehmigten Staats-
Verträgen (Art . 11 der deutschen Reichsoerfassung ) und
h ) nur solchen Staaten gewährt wird , welche nach ihrer
eigenen inneren Verfassung und ihren sonstigen Rechts-
rinrichtungen eine „Verbürgung " der Gegenseitigkeit im
Sinne der erwähnten Bestimmungen gewährleisten

können ; 2. daß über die Auslieferung fremder Staats¬
angehöriger nur Staatsverträge gemäß Art . 11 der
Reichsverfassung zwischen dem Deutschen Reich und den
auswärtigen Regierungen abgeschlossen -werden ; 3. daß
die bisher zwischen einzelnen Bundesstaaten und aus¬
wärtigen Regierungen über die Auslieferung abge¬
schlossenen Verträge alsbald gekündigt werden.

Berlin , 10. Dezember . Die freisinnige Volkspartei
hat mit Unterstützung der freisinnigen Vereinigung und
der deutschien Bohkspartei nachfolgende Interpellation
im Reichstag cingebracht : Welche Stellung nimmt der
Herr Reichskanzler ein gegenüber der im preußischen
-Abgeordnetenhause beantragten und von dem Vertreter
der Königlich Preußischen Staatsregierung gebilligten
Einführung von Gebühren aus den natürlichen Binnen-
schisfah rtsstraßen?

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Freisinnige Interpellation , betreffend den KönigSborgerGeheim-
bundprozetz.

Berlin , 10. Dezember.
Am Ministertische: Pr . Schönstedt und Freiherr von

Hammerstein.
Die Vorlagen , betreffend die Errichtung eines Amts¬

gerichts in Langendreer und Vietz, -betreffend die Ver¬
legung der Lan-desgrcnze gegen Lübeck, und betreffend
die Vermehrung der Wahlkreise für die ürandenburgische
Provinzialsynode , werden öebattelvs in dritter -Lesung
angenommen.

Es folgt die Verlesung der Interpellation der Frei¬
sinnigen über den Königsberger Geheimbundprozeß vom
25. Juli 1001. Die Interpellanten fragen erstens an,
ob die Angaben des russischen Generalkonsuls in Königs¬
berg über den Inhalt der Druckschriften bestimmenden
Einfluß auf die -Einleitung des Strafverfahrens hatten,
und weshalb hierbei die Vorschriften des russis-heu Straf¬
rechtes zum Teil übersehen , zum Teil unrichtig übersetzt
wurden , und insbesondere weshalb die Voraussetzungen
für die Verbürgung der -Gegenseitigkeit nicht ausreichend
klargestellt wurden ; zweitens ob es richtig sei, daß ru 'ffi-
sche Behörden den prenßifchcn unrichtige Übersetzungen
russischer Rechtsnormen geliefert und einschlägig - Nor¬
men mitzuteilen unterlassen haben ; drittens ob die Rcgie-
rnn -g gedenke , ans dem Gebiete der Fremdenpolizei
Reformen herbeizuführen , und besonders auf eine Ab-
än-dcrung des preußisch- ruffischen Abkommens vom 13.
Januar 1885 hinwirken wolle.

Nachdem sich Justizminister Pr . Schönstedt zur sofor¬
tigen Beantwortung der Interpellation bereit erklärt hat,
begründet Abg . Gyßling (frets . Bolksp .) dieselbe : Der
Prozeß habe bereits im Vorjahre den Reichstag und das
Abgeordnetenhaus beschäftigt . Neun Angeklagte waren
der schwersten Verbrechen hinlänglich verdächtig erklärt
worden ; von ihnen wurden drei ganz frei gesprochen
und sechs von der Anklage des Hochverrats und der
Zavcnbcle -idigung freigesprochen , weil die Gegenseitigkeit
nicht verbürgt sei, dagegen wegen Geheimbündelei ver¬
urteilt . Uber das Urteil wolle er nicht sprechen, da Ver¬
urteilte und Staatsanwalt Revision eingelegt haben.
Drei Fragen der Interpellation würden an die Regie¬
rung schon jetzt gerichtet , weil 'der Prozeß allgemein be¬
rechtigtes Aufsehen und große Erregung hcrvorgcrusen
hätte . Mit der Agitation , die die Sozialdemokratie an
den Prozeß -knüpfte , ha-be die Interpellation nichts ge¬
mein . Außer den Fragen der Interpellation möchte er
den Minister noch fragen ; ob er ans die Einleitung des
Strafverfahrens hingewirkt und die Anweisung zur
Verhaftung und zur Erhebung 'der Anklage gegeben habe.
Man behaupte , das die Staatsanwaltschaft nach dem
-Schlüsse der Voruntersuchüng die -Beteiligten außer Ver¬
folgung setzen wollte , auf den Befehl des Ministers aber
die Anklage erhoben habe . Di - Verteidigung fei be¬
schränkt worden . Die Übersetzungen aus dem Russischen
seien falsch gewesen . Die Angriffe richteten sich nicht
gegen die Richter . In der „Jurist -enze-itüng " habe das

Ministerium erklärt , es habe die fraglichen Bestie
mungen gekannt . Wenn dies richtig sei, müsse er
Justizverwaltung die schwersten Vorwürfe wachen. Aus
hätte man sich an einen amtlichen russischen Translator
und nicht an den russischen Konsul wenden sollen. Dir
Fall lehre , daß man aus politischen Motiven keinen Pr «,
zeß anstrengen solle. Ein erheblicher Teil des Volke«
habe deshalb so schweren Anstoß an dem Prozeß genoui:
men , weil es schien, daß man -den russischen Behörden z-,
weit entgcgen -ka'm. D 'er Redner bittet . schließlich de«
Minister , ein offenes -Geständnis über Dinge abzul -cg-eu
die nicht wogzuleugnen sind. (Beifall links .)

Justizminister Pr . Schönstedt erwidert , er wolle mil
voller Wahrheit sprechen. Die Grundlage seiner Er¬
klärung bildeten das Urteil , 'die Anklage und Bericht,
Die Akten habe er nie gesehen . Zur Frage eins erklär,
er , nachdem die Steuerbehörde eine Reihe von Sch-rifte«
beschlagnahmte , wozu sie befugt war , lieferte sie dieselbe«
den Polizeibehörden aus . Auf die Frage der Steuers
amten , für ikü  die Schriften bestimmt seien, erklärte
Nowagrotzkt : „Für die -Heilsarmee nicht" . Die Polizei,
behüröen ließen die Schriften von dem russischen Ge-ncrul,
krnsul übersetzen . Auch er , der Minister , sei der Ansicht
daß es besser gewesen wäre , einen anderen übersetz«
auszu -suchen. Die Staatsanwaltschaft , 'der die Schriste«
und Übersetzungen zugestellt wurden , veranlatzte dm,
die Beschlagnahme . Die Sendungen und übersetzunge«
bildeten , Mil sie für richtig gehalten wurden , die 'Gr-mid,
läge des Verfahrens , hatten aber materiell auf den Sani
des Verfahrens keinen Einfluß . Wegen der Verbürg -uiiz
der Gegenseitigkeit wandte sich die Staats -anwaltschm!
ebenfalls an das russische Konsulat , welch-es in amtlich«
Form dieselbe bejahte . Diese Übersetzung der rufsischa
Strafbestimmungen enthielt wesentliche Lücken. D«
Minister fragte , als ihm im November 100-3 der erste St¬
richt über die Einleitung des Verfahrens vorgelch
wurde , -sofort den Referenten , ob die Gegenseitigkeit mit
Rußland verbürgt fei . Die Frage wurde im Ministcrim
bejaht , wo man keine Ahnung hatte , daß man in Kön-iK
berg lediglich mit Übersetzungen des russischen Konsul!
arbeite . Es sei sehr bedauerlich , daß das Gericht sichn-i-i,-
den ausländischen Text beschaffte und eine amtliche deut
sch: Übersetzung besorgte . Aber auch die Verteidig«
erkannten zuerst die Übersetzung des russischen Konsul!
als richtig an , bis sie am sechsten Verhandlnngstage m
befreundeter Seite besser informiert -wurden . Aus dir
falsche Übersetzung sei vornehmlich die große Errezuu«
zurückzuführeii . Er erkläre nochmals , 'daß er nich- au-
nahm , diese falsche Übersetzung liege der Anklage zu¬
grunde . Redner fährt fort , er bekenne sich insoweit eim-
Versehens schuldig, als er die Unterscheidung zw sch«»
den verschiedenen Arten der Majesiütsbcleidigung «
russischen Recht nicht kannte , dieses Versehen hätte ate
keinen Einfluß auf den Prozeß . Die Königsberger » -
börden hätten mit keiner anderen russischen Behöm
als dem -dortigen Konsul verhandelt . Von der AbsichtW
Staatsanwaltschaft , nach Schluß der Boruntersuchung m
Beschuldigten außer 'Verfolgung zu setzen, sei ihm # •
-bekannt. Es sei eine allgemeine Bürgerpflicht , den Be¬
hörden Mitteilung zu machen, wenn man von gemeinge¬
fährlichen Verbrechen -erfährt . Auch er hätte sich ««,«
Pflichtverletzung schuldig gemacht, wenn er da ein AB
zugedrückt hätte . Die Behauptung der -sozialdemvkrB'
scheu Presse , daß er auf den Prozeß cingewtrkt habe,,«
unrichtig . Festgenagelt sei dagegen im Prozeß , daß «
sozialdemokratische Presse -den Schristcnschmuggcl besitz
habe . Minister Schönstedt bedauert die KritiklosiM"
der bürgerlichen Organe und der Fachpresse in der Frag«
wodurch der Triumph der Sozialdemokratie erhöht r**
freit -sei. Abg . Bebel hat im Reichstag gesagt , in je
anderen Kulturstaate würde solch ein Justizminister
-Schmach und Schande aus dem Amt gejagt werden,
würde vielleicht im sozialistischen Zukunftsstaate der W
sein ; aus diesem herausgeworfen zu werden , wäre W
ihn eine Ehre , aber vorläufig sei es noch nicht so w»

Minister Freiherr v. Hammcrstei « beantwortet
dritte Frage der Interpellation . Der Vertrag z-wrsap
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Er bemerkte, es sei besser, Dionys würde ein wenig
selbständig.

„Ich würde ihm doch alle Freiheit lassen", rief sie.
„Nur jeden Tag eine Stunde lang sein schönes Gesicht
sehen, -seine gute Stimme hören . . . Und wie werde ich
sein Spiel entbehren . . . Karl , es ist schwer, alt zu
werden! Auf -dieser Chaiselongue liege ich stundenlang,
ohne die Kraft , aufzustehen, nur im Zimmer umherzn-
gchen. Wir sollten plötzlich, unvermutet fortgenommen
werden, wenn wir nicht mehr mit -den anderen leben
können . . ."

In ihren oft so grausamen blauen Augen lag eine
stumme Klage, die Karl -begriff.

„Solltest du nicht versuchen, diese Schwäche zu über-
winden? Du hast doch eine zähe Natur . . ."

„Nicht mehr , Karl . Sie ist untergwben , und du hast
viel dazu ibeigetragen." Karl stand auf und verliest das
Zimmer.

- „Ist sie oft in so düsterer Stimmung ?"
fragte er Mademoiselle Aubert.

„Ich finde sie gealtert ", sagte Mademoiselle sorgen¬
voll. „Die Wunde zehrt an ihren Kräften , sagt der Arzt."

„Und -die Abgeschlossenheit von der freien Luft, die
Furcht vor jeder Bewegung, die systematische Dcrweich-
Uchung . . . Sehen Sie , wenn meine Mutier körperliche
Energie hätte zu ihrer entsetzlichen geistigen Regsani-keit,
sie könnte hundert Jahre alt werden, trotz ihrer Wunde!
Können Sie -denn gar nichts tun , sic mehr heranszu-
bringen !"

„Aber Karl ", rief Dionys , „du kennst doch Mamas
Eigensinn."

„Nun — für dich ist's ganz gut , das; sie nicht be-
weglicher ist", nmrmelte Karl.

„Ja — denke nur , sie wollte mit nach Berlin ", sagte
Dionys . „Das wäre etwas geworden — schrecklich,
schrecklich!"

„Du hättest mir leid getan."
(Fortsetzung folgt .)

Ferülletorr.
Residem̂Theaier.

'Samstag,  den 10. Dezember , 3. Abend des
Zyklus : Ein Jahrhundert -deutschen Schauspiels.
Prologns von Julius Rosenthal. „Die deutschen
Kleinstädter ". Lustspiel in 4 Akten von August von
K o tz-e b u e.

Es ist ein -e traurige oder auch eine sehr komische
Vorstellung : Schiller und Goethe sandten in entrüstetem
Zorn ihre Xenien gegen Kotzcbue. Ein schwärnierischer
Jüngling glaubte die bedrohten Ideale , die gefährdete
deutsche Tu -gend nur durch einen Mord vor diesem ge¬
fährlichen Feinde retten zu können . Und ich hal 'e noch
keine Schiller - oder Goethe -Aufführung unter solcher
Begeisterung , solchem unpo 'sicrtcm Interesse eines
Ntassenpublikums gesehen , wie die Kotzebue-Vovstellung
am Samstag , ich weiß von keinem um die heiligsten
Ideen Getöteten , der noch so lebendig wäre wie dieser
für seine Frevel Gemordete . Bon dieser lehrreichen
Seite des Abends ein andermal mehr.

Sicher beruht -ein großer Teil der ung -cschwächtcn
Wirkung dieses alten Publikumsliebliugs auf dem Publ -i-
-kum selbst. Die so schlagend verspottete Ltt -clsucht, der
engherzige Lokatpatri -otismus , die -Abneigung gegen die
„Hargeloffenen " , die sch-nellsrrtig -c Klatschsucht — all das
sind heilte so dankbare und aktuelle Spotthemen wie vor
hundert Jahren . Und ebenso jung und naiv wie um
1800 ist 1004 die befriedigte Genugtuung jedes ein -zelneu
im Publikum : Herr , ich danke dir , daß ich nicht bin wir
jene dort ." Zn dem kommt noch die ausgesprochen ge¬
schickte Bühuenmache , die nur im Dialog etwas kurz¬
atmiger sein brauchte , um- heute noch jede Konkurrenz
ihres Genres gut zu bestehen.

Die Darstellung , die sich ans dem Stil jede Freiheit
der komischen Mittel nahm , war mit sichtlichem Ver¬
gnügen bei der Sache . Herr Schultze schlug zwei
Fliegen mit einem Schlag und holte seine wirksame
Komik sowohl aus der dämlichen Gravität des Bürger¬

meisters wie aus dem Komödiantentum des H«W
v-aters aus Kotze-bues Zeit . Sein Bruder , BizekirM'
Vorsteher , Gewürzkrämer und 'Le-sebibl-ioth-eksbositzcr,
bei Herrn Ohrt  auch gut aufgehoben . Den betröge^
Sperling versorgte Herr Bartak  mit allen drastM
Autzeruu -gen konnscher lKcz-ierth -eit . Den schlimm
Näsidenzler repräs -.mti -erte Herr Hager  in guter ^
scheinung . Die konservativste Verkörperung der Kr«e
winkelei in der Frau Untersteuereinnehmerin
Frau Schenk recht wirkungsvoll , und -ihve MuW ».
mit -den unaussprechlichen Titeln , Frl . Krause >>i
-Frl . Agte,  assistierten ihr so -wirkungsvoll , daß ^
Publikum seinem Gefall -cn bei offener Szene AuM»
geben Mußte . Den lenkenden Kobold des
Sabine , gab Frl . Blanden  mit anmutiger
lichkeit und einem Htnuor , der in ihrer weifet »'^
Augensprache sein wirksamstes Ausö -rucksinittel farck̂ .

-Dem-Stück voran ging ein Prologns , in dem
-R o s c n i h a l in sehr gewandten Reimen mit schlagen^
Witz die Aktualität des Stückes beleuchtete . Der PE
von Herrn Rücker im Kostüm eines Nachtwächters tz
pointiert gesprochen , wie das Stück fanden bei dem
verkauften Haus die beifallsrcichste Anfn -ahm-e. J 1.,
dem zweiten Akt ruhte der Beifall nicht früher , als *
Pr . Rauch dankend -erschien. Ob das Publikum in
den Regisseur des Stückes , den glücklichen Vater ^
Zyklusge -daii-kens oder am Ende den Vertreter
Autors rief , bleibt leider eine offene Frage . J - k -
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KöniOche Schauspiele.
Sonntag,  den 11. Dezember : „Margarethä!

Oper in 5 Akten von C-h. G o u n o d. J
In dieser Vorstellung sang Herr Kali sch öW

erstenmal den Faust . Wie jede seiner Rollen , o M »
sich auch diese sinnvoll und sorglich ausgearbertet i
ansgefeilt : wie der Länger seine natürlichen Mittel - k»
Kunst zu meistern versteht , wie er etwaige tz" " '»« I
Mängel geschickt zu beschatten oder gar zur mnstkaui ,
Charakteristik zu benutzen sucht — das ist immer wu
bewundernswert . Und so bewunderte ich auch in
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«*** oMt Matzwgeln an der Grenze seien nur sanitär , jedenfalls äußerst geschickten Ertmderung auch der ReM-

Me großen Schiffahrts-Gesellschäften karrzier selber. Nur in einem Punkte schren rhn da^ Ge-
§ « 2n welcher Rus,? befördert werde sei unrichttg dächtnis für die vorangegangenen Vorhaltungen ÜeZbestvmwnn, w ^ t, , f,.aße  Ms chre Pflicht ' '
ZT ^ ßiM F « mLnp °lizei habe stets ihre Pflicht

^Auf den Antrag Fisckbeck tritt das Haus in die Be-

"" NLÄNN 7 LE . . » y <»«« * ■<;srifin>rt iicfi keinen amtlichen Text des russischen Straf»
^Äs "«̂ nrat baden Traurig seien die fortgesetzten An-
E 22 Unparteilichkeit der Richter. Der Vertrag
«nn'\ .8S5 müsse verschärft werden, gegenwärtig wäre
L ä ? AntL darauf eine Unfreundlichkeit gegen

^oS ?' Träger (freis. Bolksp.) führt aus : Die Inter
a^Nnu babe ihren -Zweck erreicht. Der Minister konnte

ÖffÄS MinistLinm M - hätte 'die An-
^Eickriiten nach der formalen Serie hin prüfen sollen.
Der Prozeß fei kein Ruhmesblatt der Justiz . Es wäre
kbr bedenklich, wenn die Rechtsprechung rn den Dienst
k»er Politik gestellt würde . Der russisch-japanisch: Krieg
'dürft kein Hindernis für die Reform des Vertrages sein.

Justizminister I)r . Schönstes erklärt, ^ dre AnKage-

sozialdemokratischenRedners Verlässen zu haben, und
über diesen einen Punkt gerade hätte man sehr gerrr
etwas von ihm gehört. Es handelt sich um den Tcu>el
des Herrn v. Vollmar über die Zulassung erner großen
russischen Anleihe in Deutschland. Man braucht sich Art
und Wesen der Vollmarschen Kritik gewiß nicht anzu¬
eignen, aber man kann leider nicht sagen, daß dreser
Redner in der Sache gar so Unrecht gchabt habe. Auch
Leute, die weit mehr auf dem politischen Boden des
Grafen Bülow als auf dem v. Vollmars stehen, halten
mit ihren schweren Bedenken gegen die Wiedereröffnung
des deutschen Anleihemarkts für Rußland nicht zuruck,
uud zwar tun sie es nicht aus politischer Abneigung gegen
das Zarenreich, sondern .aus der Sorge heraus , daß da»
deutsche Publikum eines Tages die Zeche werde bezahlM
müssen. Das Schweigen des Grafen Bülow ist gleich-
bedeutend mit einer Bestätigung . Er würde, wenn kerne
stillschweigenden, darum aber nicht weniger brndmoen
Abmachungen in dieser Beziehung beständen, alsbald er-

Wli ' «« vr . 5fÄÄ & « ffi aSTSK * * » irre, er W «
I nicht trnm. «Sn » uj» tmm m <* SÄftU

Abg.Harr (Zentr .j erklärt , die letzte Feststellung
-des Ministers fei schlimmer, als die 'Verfehlungen der
Beamten, die sich nicht authentisch den Text verschafft
haben. Das Ministerium habe versäumt, die Anklag-
behörde M informieren , obwohl sie dazu rn der Lage
war. Das Verhalten der russischen Behörde grenze an
eine Verhöhnung der Rechtspflege. Der Vertrag mit
Rußland fei dringend abänderungsbednrftig.

Abg. PallaSke ikonf.) bestreitet, daß der Prozeß eine
wirklich: Vol-kserregimg hervorgeruftn habe. Dre Er¬
regung fei eine künstliche. Der 'Prozeß war durchaus
notwendig und zeigte, daß die Sozialdemokratie inMuß-
land Umwälzungen vorbereitet hat. Unsere Pflicht ich
zu 'verhindern , daß auf unserem Boden die Waffen für
ein« Revolution in einem 'Nachbarstaat geschmiedet

^Abg . Friedbcrg (nat .-lib.j führt aus , der Prozeß
habe die 'deutsche-Sozialdemokratie gelehrt , sich nicht rn
die politischen.Verhältnisse anderer Länder 'zu Mischen.
Ob er zweckmäßig war , wolle «r nicht entscheiden. D
Staatsanwaltschaft habe ihre Überzeugung auf Grund
einer falschen Übersetzung gebildet. Vr . Liebknecht, der
Verteidiger in dem Prozeß, habe illoyal gehandelt, als
er von einer Beeinflussung des Gerichts . 'durch di
Minister sprach. Es sei nicht klug ge'we'sen, einem Assessor
-das Referat in einem solchen Prozesse zu Übertrags.
Aue Änderung des Abkommens Mit Rußland ser not-
Mndig. Redner interpelliert wegen 'der Verhaftung des
Fräuleins Baerson . _ ,

Freiherr v. Hammerstein erwidert , sie war auch ats
Anarchistin verdächtig. Man fahndete aus siê unb fand

nicht erklären können, und darum zog er es vor, eben zu
schweigen. Wenige Wochen noch-, und die Berliner Bank¬
häuser, durch deren VermittluW das russische Finanz-
Ministerium seine Geschäfte zu machen pflegt, werden
zur Zeichnung auf 400 Millionen Mark (wenigstens wird
die Summe jetzt in dieser Höhe angegeben) russischer
Rente auffordern , und die gewohnte Geschicklichkeit dieser
Banken wird auch für ein glänzendes Rechuungsresultat
zu sorgen wissen. Damit hat die Regierung natürlich
offiziell und formell gar nichts zu tun , aber jeder weiß,
daß ohne ihre Duldung keine russische Anleihe tn Berlin
möglich wäre, uud jeder weiß auch, daß Rußland -memai 'o
die deutschen Agrarzölle bewilligt hätte , wenn chm.-unser
Anleihemarkt weiter verschlossen bliebe. Uber so wichtige
Zusammenhänge also erfährt man nichts aus dem Miw -e
des Grafen Bülow, was weiter nicht zu beklagen ist, da
diese Zusamm'erchänge ohnehin offenkundig sind; . aber
von Interesse wäre es immerhin , die gewandte Dialektik
de« Reichskanzler sich an diesen harten Nüssen erproben
zu scheu. Man muß jedoch, wie gesagt, verzichten.

Zu den Handelsvertrags -Verhandlungen.
Die Erklärung des Grafen Bülow in Bezug auf die

Wiederanknüpsung der Handelsvertrags -Berhandlungen
mit Österreich-Ungarn wird in politischen Kreisen nach
verschiedenenRichtungen hin lebhaft kommentiert. >zn-
dem der Kanzler nur von der Frage der Bichseuchen-
Konvention und von den jenseitigen Jndustriezoll -Forde-
mmgen sprach, gab er zwischen den Zellen .zn verstehen,
daß die sonstigen Schwierigkeiten inzwischenm der Haupt¬
sache als beseitigt gelten dürfen . Wenn die Gegensätze

Anarchistin verdächtig. Man fahndeft auf sie unb fand . ^ Gerstenzoll, den Malzzoll, die Holzzölle,
sie bei dem bekannten Anarchist«« Ä Ä Nichzölle noch so schroff wie während
Anarchisten an ihren Heimatstaat ausgeliefert werben
wurde bei Rußland angefragt , und Fräulein Baerson rn
PoltzeigLwahrsam gebracht, wo sie gut ‘
Als nach acht Tagen keine Antwort von Rußland «rng. -
laufen war , wurde ihre Freilassung verfügt . Der ehren-
wert: Vater holte seine Tochter ab. . „

Abg. Wolfs (freis. Ver .) rügt das Verhalten -des
JNstizmimsteriums. „ .

Hierauf 'wird ein Antrag auf Schluß angenommen
Räch einer .Geschäftsordnungsdebattevertagt sich das

Haus gemäß dem Vorschläge des Präsidenten auf den
*0. Januar.

Tagesordnung : Etat.

sogar auch auf die Vichzölle' noch so schroff wie w^ rend
der Wiener Verhandlungen waren , so hatte Graf Bülow
ihrer wohl auch Erwähnung getan, da er doch ernmal die
Steine des Anstoßes einzeln anfzahlte Daß er dwse
Erwähnung , wie gesagt, unterließ , laßt annehmM , daß
die schon seit mehreren Tagen im Gange beftudlichen,
diplonmtischen Vorverhandlungen eine Verständigung
hinsichtlich jener Zölle gebracht haben, so daß wirklich nur
noch wegen der Mehseuchen-Konvention und wegen einiger
übertrieben hoher österreichisch-ungarischer Fndustriezolle
zu verhandeln sein wird . Die , Kernfrage blecht aber
immer die der Seuchenkonvention. Was diese nun im
besonderen betrifft , so ist es klar, daß die erneuten Ver

h.andlungM zwecklos wären, wenn hüben wie drüben
stets wieder die alten Forderungen und Gegenforderungen
erhoben würden. Folglich müssen 'die von der Donau
her gemachten neuen Vorschläge ein gewisses Entsiegen-
kotumen gegenüber dem deutschen Standpunkt enthalten,
so jedoch, daß wahrscheinlich immer noch weit mehr, ver-
langt wird , als Graf Bülow zunächst zugestehen mochte.
Es läßt sich erw-arten , daß ein mittlerer Weg gefunden
werden wird . Der Agrarkonservatismus stellt sich einstz
weilen allerdings so .cm, als könne gar kein Gedanke au
deutsche Zugeständnisse sein, die über die Anerbietungen
des Gmfen Posadowsky hinausgingen , aber man tmrd
sich auch im agrarischen Lager sagen müssen, daß rn
Handelsvertragsftagen ein Geschäft immer nur durch
Fordern und Bieten zustandekommt, und daß man geben!
muß, wenn man empfangen will . Kundige Beurteiler
sind der Meinung , daß schließlich Österreich-Ungarn,wohl
beträchllick) größere Opfer als Deutschland ,zu bringen
haben wird ; 'indes ahne deutsche Z.u§estän!dnMe wurd es
auch nicht abgehen. Am Zustandekommen des Vertrags¬
werks selber zweifelt man kaum noch. Die Verhandlungen
würden nicht wieder beginnen, wenn nicht der einleitende
freundschaflliche Gedankenaustausch bereits eme starke
Bürgschaft des Gelingens enthalten hätte.

Der russisch-japamsche Krieg.
Um Port Arthur.

bä . Tokio, 10. Dezember. Die Verluste, die im
letzten Drittel des September -die Wegnahme der Autzem-
werke von Erlungtschan und der vorgeschobenen Nord.
stellung von Smschyu kosteten, werden jetzt hier allge¬
mein auf 12 000 Mann ang-egeben, so daß d-re Gefechts-
kräfte der 9. Division, die von Norden angreift , als er¬
schüttert gelten. Die Kaliber-Überlegenheit der russische«
Verteidigungs -Artillerie , die der General Nikitin unter
Stöffels Befehl in derarttg geschickter Werfe handhabt,
daß dies selbst hier rückhaltslose Vewnnderung findet,
bat dazu geführt, daß von den japanischen Schiffen « N
Teil der schweren Artillerie gelandet wurde, ^um die noch

auf ^iuKeln-en 'St -eüeu best̂ hMve russische Feuer-
Überlegenheit möglichst schnell niederzukämpfen.

hd . London, 11. Dezember. Die japanische Gesandt-
schüft erhielt folgendes Telegramm aus Tokio:  Der
Kommandant des 3. Geschwaders berichtet, daß der
Kreuzer „Sayen " von 1344 Tonnen am 30. November
beim Zusammenwirken mit der Armee und der Blockade
von Port Arthur nahe bei der Festung auf eine russische
Mine stieß und nnterging . 88 Mann von der Besatzung,
darunter der Kapitän, sind ertrunken.

hd . London, 12. Dezember . Aus Tokio  wird be¬
richtet: Die neuesten amtlichen Meldungen von Port
Arthur besagen, daß am 9. Dezember die japamschen
Torpedoboote den im Hafen liegenden „Sewastopol an¬
gegriffen haben, über den Erfolg sei noch nichts be.

totI wb . London, 12. Dezember. „Dai 'ly Telegraph^
meldet ans Tientsin  vom 10. Dezember : Nach amt¬
lichen japanischen Angaben betrugen die Verluste bei de«
Angriffen auf Port Arthur im letzten Teile des Oktober
3000 Tote und 10000 Verwundete , während dre Ver¬
luste bet den letzten Angriffen bedeutend größer gewese«

Ĉ' en  Die Ostfahrt der russischen Armada.
B Petersburg , 9. Dezember. Das tragische Schick-

sal des Port Arthur -Geschwaders hat hier eine allge-
n,eine Verstimmung, eine tiefgehende Besorgnis auch
um das Schicksal der auf der Fahrt nach Osten besrn-d,
lichen baltischen Flottenabtcilun .gen hervorgeruftn . Wo¬
zu jetzt noch dieses baltische Geschwader einer sichere«
Vernichtung entgegenznfühven? fragt man sich. Wen«
sich auch Port Arthur noch bis Ende , Januar ,halten
könnte, so wäre diese Armada doch nicht imstande, irgend¬
wie den Laus der Ereignisse zu ändern . Gegen Togos
Streitkräfte müssen die in der Eile bemannten und ans¬
gerüsteten balllschcn Kreuzer gleich beim ersten Anprall

Faust -den nachdenkenden und nach'schgfsen'deii Künst¬
le r ; aber der S ä « ge r ließ kühl. Möglich, daß Herr
Kalisch gestern nicht so glänzend dispomeR r»»r , noch
möglicher, das ihm die Partie auch heutê,Mchi- gar f -
«wem liegt; 'denn sie bevorzugt Tiefe und Mrttellage des
Organs und verlangt reiche Piano -Äanftlene . U g
rade das Piano des Sängers klang Zwar leise, oft v s
»ur Unhörbarkeit, aber dabei nicht «mimer ^ gleichen
Grade stitz und schmelzend; die Kantllene nicht iwmer
weich und einschmeichelnd genug. Der Empfrüdnngs-
auNdruck entbehrte daher , trotz des unsraglichen inneren
Asft'kts, doch der rechten überzeugenden Beweiskraft.
Daß kein übernehmen im Ton , kein MßlmZm im An
satz, kein falsches Pathos , keine unrich'tige^ Phräsieruna
zu bemerken war , sind negative Vorzuge, die a ^
überall - namentlich nicht in -den entschetdcndenLiebes
ftenen des 3. Aktes - ganz W entschädigen -
Bei einem Kali'sch bleibt, wie «ngedeutet, iwE noch
««ung -des Rühmlichen; und gleich die erste -szene ,n
der Studierstube wird ihm nicht leicht ftmand in solcher
Warfen, dramatischen Ausprägung n-achsingen, auch seine
Darstellung zeigte manche individuellen ZM - .
st-ht es ja, obschon sei,, Spiel nicht immer wolle natürliche
Freiheit atmet, oft wit einer Handbewegung, ,
Mugenauffchlag mehr  zu sagen, als andere durch
aufgeregteste Lebendigkeit. .
^ Ob Fräulein Müller  als Margarethe ^ganz dem
Ideal Gounods entspricht? Denn nur ans Gonnod komn
es doch hier an - nicht etwa auf Goethe. Dw Stiiwi
buffte für diese weiche, französische Lyrik noch -Ehr
schwelgerische, sinnliche Wärme aiissirahlen , gerade d
gütlich klanglich>e Element erschien ^ r der gestrigen
Darbietung etwas matt. Die Künstlerinb-ewahrt m
des in Bortrag , Wesen und Erscheinung stets etwas so
Reines und Edles , daß man sich aarn Langen gM

Mch-st Faust und Margarethe gilt ^ kanntermaß
auch der Mephisto als eine Partie , die gar nicht t z
wachen ist. Herr O b e r stö t t e r macht mehr als ,,i)
^ — macht seine Partie wirklich leben , - ,
M^ histo darf als eine geistvolle und interessante Charaft
ftWndie gelten: Hohn, Schadonsrende -und souverän

spielender Humor in jeder Bewogung, jeder Sikbe, jedem
Ton ! Einzelnes in der gesanglichen Diktion gab sich
vielleicht noch etwas gesucht, fast ein wenig nervös ; doch
man nehme die Darbietung im ganzen: ste bleibt ein
wusikÄramatisches Kabinettsstück, das wenigstens gestern
die Szene vollkommen beherrschte.

Unter den kleineren Partien ragte wieder der Walen¬
tin des Herrn Winkel  bedeutsam hervor : was er
sang, war nicht immer zu verstehen; wie er sang, so aus
voller Brust und volle-m Herzen quellend — das verstand
jeder , und -der Beifall nach seiner Austrittsarie war da¬
her allge-mein.

Die Oper stand unter Direktion des Herrn S chl a r
mnd „ging" nach Wunsch'; recht gut intendiert war das
langsamere Zeitmaß in den kleinen Ein -zelchorsätzen des
2 Aktes: sie erhielten dadurch mehr Deutlichkeit und
Festigkeit; einige andere Verlangsamungen im 3. Akt
schienen mir nicht gleich so einleuchtend und — den be-
trefftnden Solisten auch nicht.

Die Regie führt« Herr Elmblad:  einig « neue
szenische Arrangements erwiesen sich, wenn sie auch nicht
weiter wesentlich sein mögen, doch als wirkungsvoll.

Aus Kunst und Lrden.
* Kammermusik. Der erste Abend der beliebten Kammes

mullk-Veranstaltungen der Herren König!. Konzertmeister ftranz
Nowak,  König !. KammermusikerAlois Z e i d l e r , Richard& ischer und Konzertmeister Oskar Brückner  wird am
Donnerstag dieser Woche, abends 7\/2 Uhr , in der „Loge Plato"
mit Mozarts v -ctur-Stretchquartett sPeterS Nr . 21, emgeleitet.
gränlcin Louise Müller.  König !. Opernsängerin von hier
wird einige Lieder aus dem Lieder-Zyklus „FrauenUebe und
Leben" von Robert Schumann spenden. Mit den Gesängen,
welckie dem weichen und wohllautenden Organ der hier allgemein
verehrten und geschätzten Künstterin ganz besonders liegen
dürften wird dieselbe gewiß grotzen künstlerischen Ersolg er-
zielen und mit deren Wiedergabe die Zuhörer zweifellos er¬
freuen Die Klavierbegleituna hat Herr Königl. Kammermusiker
Alfred' -WcnMet  freundlichst übernommen. Mit Beethovens
F dur-@tiei (Sfluartett op. 59 Nr . 1 findet der Abend seinen

^ ^ »' Verschiedene Mitteilungen . „Trau m u Ius"  ist
für unsere Ho'fbühn« gerettet, nachöean man sich— „wenn

der Mut in der Brust seine Spannkraft übt" — ent-
schlossen, die Striche wieder anfz-uheben. 'Am Donners¬
tag wird die Premiere des Stückes stattfinden.

In -der Weihn-achs-Ausstellung -des -Kunstsalons
Banger  sei noch auf eine Trühenbank aufmerksam ge-,
macht, deren !Entw«rf von Hans B ö l cke r herrührt , und
di« den Forderungen eines modernen künstleri'schien Stils
un-d praktischer Verwendbarkeit gleich gerecht wird.

Die Verteilung 'des Nobelpreises  vollzog
sich in den üblichen Formen . Der König von Schweden
wohnte der Feier bei und überreichte Ravleigh , William
Ramfay und Professor Pawlo 'w persönlich das Preis¬
diplom und die goldenen Medaillen . Für Mistral und
Echegaray nahmen der französische, bezw. spanisch-e Ge¬
sandte die Auszeichnungen in Empfang . Der Preis be¬
trägt in diesem Jahre 140 868 Kronen.

N«m HSchertisch.
* „N o rdwe st de u ts che Studien ". -Gesam¬

melte Aussätze von Günther Ja n se n , Großh . oldenburg.
Staatsminister a . D . (Berlin , Gebr . Paetel .) Man
braucht gerade kein besonderer Freund -der ans Fenilleton-
und -Ze-itsHriftenartikeln -entstandenen Sammclbüchev
sein und kann es doch srnnpathi'sch begrüßen , daß so v-i-el-
fach interessantes Material , wie Günther Jansen es aus
Quellen , an die der Rormalleser nur durch Zufall ein¬
mal gerät , in seine Aussätze gerettet hat, nicht sofort
wieder verloren geht. Sind es auch meist Themen, die
speziell niedersächsisches Interesse haben, so re-icht das an¬
regende Element der meisten Arbeiten doch auf eine weit
allgemeinere Leserschast. In erster Linie sind da zn
nennen die „Altjeverschen Geschichten mit ihren inter¬
essanten -kulturhistorischen und politischen Ausblicken",
dann die hübsche Studie „Das Jahr - 1846 aus der
Sch-ülcrperspekti-ve", in der ein trockener Humor se-in-es
färbe nau-ffrischendeu Amtes mit Erfolg waltet , schließlich
die ilitereffanten Beiträge zur Kciintuis Wilhelm von
Humboldts: „Wilhelm v. Humboldt in Eutin und in
Oldenburg ", und zum Bilde Herders : „Herders Zög¬
ling" und Herder als Freiwerber ". $
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unterliegen . Merkwürdig ist, daß die Petersburger
Militärbehörden , trotz der Gewißheit dieser Niederlage
zur See, dennoch das Geschwader anslausen ließen.
Der Rückschlag-dieser Katastrophe -auf die meerpolitische
Lage wird nämlich ein unermeßlicher sein. Ich glaube,
mit der Annahme nicht fehl zu gehen, daß im März , viel¬
leicht schon im Februar , falls bis dahin Knropatkm
leinen entscheidenden Sieg errungen hat, weltcrich-ub
lern de Ereignisse sich in Rußland abspielen werden . Doch
kehren wir zur Baltischen Flotte zurück. Die Gruppe
Roschdjestwensky dürfte im Augenblick, wo diese Zeilen
unter die Augen des Lesers gelangen , das Kap der guten
Hoffnung längst uuischifft und vor Laurenzo Marquez,
die zweite Gruppe, unter dem Befehl Folker-stones, bei
der Insel Sokotora angekommen sein. Die Admiralität
weigerte sich, die Armada zurückzusühren, in der Hots-
lNUNig, ihr Erscheinen im 'Stillen O-Kean werde Togr
nötigen, die Blockade von Port Arthur derart zu
schwächen, daß dem General Stöffel Lebensmittel und
Munition , vielleicht sogar Mannschaften zugefuhrt wer¬
den könnten. Ferner hegt sie die Hoffnung, das Bal¬
tische Geschwader könnte die Division Kamtmuras nno
Urins getrennt überwältigen. Dies wäre aber nur
möglich, falls Port Arthur sich bis dahrn halt und Togo.'
Geschwader vor der Festung immobilisiert.

Halt ! stopp!
hd . London, 10. Dezember. Wie der Petersburger

Korrespondent des „Daily Expreß" erfährt , iß Admiral
Roschdjestwenski der Befehl zugegangen, die W e l t e r-
fahrt nach Ostasien  e i n z u ste l le  n. Man
schließt hieraus , daß man in russischen Regierungskreisen
den baldigen Fall von Port Arthur vorausßeht und es
als zwecklos betrachtet, das Baltische Geschwader nach
Ostasien zu dirigieren.

Spioni «.
lid . Mnkden, 10. Dezember . Aus Wladiwostok

wird gemeldet: Die hiesige Polizei hat dieser Tage eine
Javanerin verhaftet, die dringend der Spionage ver¬
dächtig ist. Bei derselben wurden 22 000 Rubel bare»
Geld gefunden, die wahrscheinlich Bestechungszwecken
bienen sollten.

wb . London, 12. Dezember. „Daily Telegraph"
meldet ans Schanghai  vom 10  Dezeinber : Nach¬
richten aus Peking z-usolge sollen die Rußen nach r2-
stiindigem hartem Kampfe sich nach dem Lnduser de»
Hunho zurückgezogen haben. L-ert mer Tagen hatten dre
Japaner die Offensive ergriffen . Bei der Station Muk-
den herrsche große Verwirrung . Demgegenüber meldet
Reuter aus Muk den,  daß die Lage unverändert sei;
es kämen dort nur Truppen durch, wenn dieselben ihre
Stellung veränderten . .

ab . London, 12. Dezember. Der „Daily Telegraph
meldet- Die russische Armee bei Mulden soll jetzt 400 000
Mann , darunter 40 000 Mann Kavallerie, stark sein. Die
Japaner kaufen -aus neutralem Gebiete Kamele auf.
2000 Japaner landeten bei Kintschau. Man glaubt, daß
dies -darauf ytndeutet, daß die Japaner -eine fliegende
Kolonne gegen die rückwärtigen russischen Verbindungen
nördlich von Tieling senden wollen.

hd . Breslau , 12. Dezember. Der „Kattowitzer
Zeitung " zufolge wurd-en in Kiew mehrere Offiziere ver¬
gastet, weil sie bedeutende Summen unterschlagen haben
sollen, die zur Anschaffung von Wollhemüen für die ein-
cheriisenen Reservisten bestimmt waren.

Unteroffizier Friedrich Geßma-nn, gckoren 29. Febrn-ar
:.880 in Boennigheim , früher königl. württemb . Felo-
artillerie -Regiment Nr . 65, am 8. Dezember im Laizaret»
Omiko-korero; Sergeant Schießmann , geboren in Ideun-
kirchen, Bezirk Trier , früher 1. Torpedo-Abteilung, am
5. Dezember im Lazarett Okahandcja, Im Gefecht bei
Rietmont am- 2. Dezember gefallen: Kviegs-freiwilligec
Jakob Geißler , geboren 5. Dezember 1879 in Neustadt
(Odenwald). — Ein Telegramm aus Swcrkopmund mel¬
det: Reiter Wilhelm Schuett , geboren 6. Oktober 1881,
'rüher Infanterie -Regiment Nr . 14, am 3. Dezember an
Bord des Dampfers „Eduard Woermann" an Gelenk¬
rheumatismus verstorben.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 10. Dezember. Amtlich wird gemeldet:

General v. Trotba meldet unter dem gestrigen Datum:
Vrockdorfi, der Befehl hatte , von Naidaus und Otawi
aut Omike zu marschieren, stieß unterwegs am 6. De¬
zember auf 30 von Ost nach West ziehende Hereros und
warf sie nach einem kurzen Gefecht zurück. Nach zuver¬
lässigen fftachrichten hat der Ova-mbo-Häuptlmg Nechale
im Ondonga-Gebiet zahlreiche Hereros anfgenommen, die
von Osten kommend, Vieh, Pferde und Wagen verloren
haben. Wie bereits früher aus Kapstadt gemeldet wurde,
sollen 400 unbewaffnete Hereros die Betschuanag-renze
überschritten haben. Der Rest der Orlogleute soll noch
im ganzen auf deutschem Gebiete, hart an der Grenze
sitzen, weil die B'etschuanen ihnen den Übertritt ver¬
weigern. Ter mit großer Energie und übermenschlichen
Anstrengungen durch-geführte Vorstoß der Abteilung
Klein von Otjimanaugombe auf Rietfontein , der etwa
130 Kilometer östlich von Jljimanaugo -mbe sein Ende er-
reichte, hat von neuem gezeigt, daß ein Vordringen bis
zur Grenze vor dem Beginn der Regenzeit unmögliche ist.

Berlin , l0 Dezember. Nach einem Telegramm ans
W i n d Ho e k fand das unter dem 7. Dezember gemeldete
Patrouillengefecht nicht bei Anichaeibei, sondern bei
W-ltolei am 4. Dezember statt.

wb . Kapstadt, 10. Dezember. Die vor einiger Zeit
durch die Presse gegangene Meldung des „Reutcr-
Bnreaus ", nach welcher 1300 Buren als Freiwillige für
Deutsch-Südwestafrika angeworben worden seien, ist nn
richtig. Bisher wurden nur 400 junge Buren -als Per
sonal für Wagentransporte engagiert.

wb . Berlin , 11. Dezember. (Amtlich.) Am 5. De¬
zember im Gebiet bei Naris gefallen : Sergeant Kar.
Litt , geboren 7. Juni 1878 in Obbernhofen, früher
Füsilier -Regiment Nr . 80 ; Sergeant Adolf Voigt, ge
Horen 20. August 1878 in Diesdorf , früher 4. Garde
Regiment zu Fuß ; schwerverwundet: Unteroffizier Karl
Klceberg, geboren am 4. November 1879 in Luebben
(Lausitz), früher 2. G-arde-Dragoner -Regiment (Schuß
im Oberschenkel, Oberarm und in der Hand) ; leicht¬
verwundet : Unteroffizier Wilhelm Erdmann , geboren
22. Dezember 1881, früher Jnfanterie -Regimcnt Nr . 81
(Fleischschnß in der linken Wade) ; -Sergeant Julius
Wendler, geboren 18. April 1879 in Gunzenhausen,
früher königl. bayr. 23. Infanterie -Regiment ; Gefreiter
Otto Klinisch-, geboren 10. September 1882 in Strelno,
früher UlanewRegiment Nr . 9 (Fleisch-schuß int Ober-
arm) ; Reiter Heinrich Koch, geboren 3. 'Februar 1881
in Leipzig, früher Ulauen -Regiment Nr . 7 (Streifschuß
an der Schläfe). — Am Typhus verstorben: Sanitäts

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Budapest,  11 . De¬

zember, wird gemeldet: -Nachdem fest-gestellt worden ist,
-daß der Präsident des Abgeordnetenhauses die neue
-Sitzung unter dem Schutze von Gendarmen eröffnen
werde, haben zahlreiche Abgeordnete, welche Tisza ihre
Bedenken dahin aussprachen, den Entschluß gefaßt, aus
der Regierungspartei auszutreten . — Sämtliche Frak¬
tionen der Opposition erklärten in einer Zuschrift an
das ungarische-lWgepVd-netenha-us , -daß ö-er Präsident
Perczel durch sein Vorgehen am 18. November die Haus¬
ordnung verletzte und sich somit zur Leitung der Be¬
ratungen un-würdig und -unfähig und für die Behaup¬
tung der verfassungsmäßige-n Ordnung geradezu gefähr¬
lich erwies . Daher erkläre die Opposition den Präsi¬
denten Perczel für eine moralische Unmöglichkeit.

* Frankreich. Der König von Portugal traf am
Samstagabend , von Calais kommend, in Paris ein und
wurde am Bahnhofe vorn Vertreter des Ministers des
Äußern und dem Polizeipräfekten Lepine empfangen,
die beide Ansprachen an ihn richteten. Ferner waren
am Bahnhofe anwesend -der Vertreter Portugals , das
diplomatische Korps und die portugiesische Kolonie. Die
Königin Amalie, die bekanntlich zu ihrer erkrankten
Schwester nach Italien gereist war , kehrte von Turin zu¬
rück und traf ran 2 Uhr in Paris ein . Ter König hat
dem Präsidenten Lo-ubet einen -Besuch -abgestattet.
Donnerstag findet im E ly säe Gala-diner statt. Für
Freitag ist in Rambouillet Hofjagd angesctzt. — D-ie
von dem Abgeordneten Syv -eton vor seinem Tode ab-
geiaßte Erklärung , welche er vor dem Gerichts-Hose ab¬
geben wollte, wurde von den Blättern veröffentlicht.
Dieselbe stellt sich als eine Anklage gegen den früheren
Kriegs-Minister Andrä dar. Syv-eton erinnert darin an
verschiedene Zwischenfälle während der Regievungszeit
Andräs . — Die Beerdigung Syvetons  am
Samstag hat sich ohne Zwischenfall vollzogen. An dem
Leichenzuge-nahmen etwa 3000 Personen teil. Coppäe,
Lemaitre, Drumont , die Generale Zurlinden und Mer-
ci-er und andere folgten dem Sarge . Am Grabe hielt
Lemaitre eine Ansprache. — Verschiedene radikale Blätter
behaupten, der Tod Syvetons sei das Ende einer intimen
-Familien-Tragööie.

* England . Mit nur wenigen Worten wird in den
-englischen Blättern -der B -eer -digung  des alten
Präsidenten Krüger, -des gefährlichstenFeindes,
-den England seit Generationen gehabt hat, gedacht. Der
Leichengottesdicn-st in Kapstadt soll, wie dem Bureau
Reuter von dort gemeldet wird , außerordentlich ein¬
drucksvoll -gewesen sein. Die holländische reformierte
Kirche war gedrängt voll von Lci-dtr-agenden. Hinter
dem Sarge bildete sich auf dem Wege zur Station ein
langer Leichenzug. Um 10 Uhr morgens fuhr der Zug
nach Pretoria ab.

* Rußland . Der Stadthauptmann von Petersburg
läßt mittels Maueranschlagcs bekannt machen, daß er das
Publikum -davor warne , sich an Str -aßcndcmonstrationen
zu beteiligen. Die Polizei habe Befehl erhalten , rück¬
sichtslos vorzugehen. — D-er Zar hat die beabsichtigte
Reise aufgegebcn. Angeblich soll er Drohbriefe erhalten
haben des Inhalts , daß gegen ihn ein Attentat geplant
sei. — Der „Regierungsbote " veröffentlicht einen Ukas
des Zaren , demzufolge die Bestrafung -der Sol¬
daten  d u r ch R u t e n s chl ä g e a b g e s chaf f t wird.
— Die Hauptverwaltung der Mfängniffe hat beschlossen,
die politischen Verbrecher in diesem Jahre nicht nach
Sibirien -zu schicken. Der größte Teil der Verbannten
-befindet sich-momentan in einem Moskauer Gefängnis,
ein anderer Teil sitzt im Gefängnis von Nertsch-insk in
Sibirien . Im Frühling plant -die Hauptverwaltung,
ave Verbannten nach Sibirien zu schicken, wo sie zu
Eisenbahn- und Chauffee-Bauarbeiten verwendet wer¬
den sollen. Ein Teil der sibirischen Gefängnisse wird in
Lazarette für -die Verwundeten umgewandelt werden.

* Serbien . Infolge des unheilvollen Einflusses,
welchen die Versch-w-ör-cr ausüben , hat eine -große An¬
zahl von Offizieren ihren Abschied eingereicht. — Die
Klärung -der Situation -durch die Bildung des radikalen
Kabinetts Paschitsch wird allgemein als glückliche Lösung
ans d-er sehr schwierigen Krise betrachtet -und dürfte vor¬
läufig die politische Lage voll beherrschen.

Ans Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  12 . Dezember.

_ Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Herrn
gollin  und des Fräuleins Doppelbauer  kommt heute
Montag nicht „Die goldene Eva" und „Des Löwen Erwachen",
sondern „Die Geschwister", „Wann wir altern" und „Slavische
Brautwerbung" zur Aufführung. Die Borstellung findet im
Abonnement C statt.

yd . Der silberne Sonntag hat voll seine Schuldigkeit
getan. Man kann ohne Übertreibung sagen: sämtliche
für die Weihnachtseinkäufe überhaupt in Betracht kom¬
menden -Geschäfte waren ununterbrochen in Anspruch ge¬
nommen, in einzelnen Läden aber, wie z. B . in den
Basaren und Spielwarengeschäften, herrschte eine Bienen-
em-sigkeit, die einem schier den Kopf wirbeln wachte. O.
daß ich vier Hände hätte ! mag mancher Berkäiiscr inner¬
lich gestöhnt haben, wenn seine zwei Hände nicht aus¬
reichen wollten, mit der gewünschten Fixigkeit nach rechts
und links zu bedienen. Der silberne Sonntag ist für die
Kauflcutc sowohl wie für die kaufmännischenAngestell¬
ten ein überaus ar-beitsreich:r gewesen, -der goldene
Sonntag wird ihn aber vermutlich noch übertreffen. Es

fft wirklich gut, daß die Zahl solcher Sonntage nur ein«
kleine ist — gut für die, welche verkaufen, und auch gn!
nr die, welche kaufen, denn auch das Kaufen wird , nenn
es unter Verhältnissen, wie sie am silbernen un-d goldenen
Sonntag herrschen, geschehen muß, zu einem recht zweifel¬
haften Vergnügen . Geschehen muß?  Kein Mensch tmtjj
müssen, aber die 'meisten tun 's . Da helfen alle Ermah¬
nungen nichts. Das Stratzenbild mar gestern das be¬
kannte lebhafte, wie wir es am Sonntag vor Fastnacht, an,
.Sonntag vor Anöreas -markt und an den letzten Sonn¬
tagen vor Weihnachten gewöhnt -sind. Wer Freude am
Leben und am Lebhaften hat, tritt an solchen Sonntage»
Pflaster.

— Todesfall . Nach schwerem Leiden versch-ied om
Samstag der langjährige Solo -Eellist -des hiesigcn städti.
'chen Kurorchesters, Herr Johannes Eichhorn,  im 82.
Lebensjahre . Erhalte demnächst wegen Krankheit in den
wohlverdientenRuhestand treten und späterhin nach-seiner
Heimat Thüringen übersiedeln wollen. Eine Lung-enent-
zündung, die ihn in den letzten Tagen befiel, setzte seinem
-Leben ein rasches Ende. Herr Eichhorn war ein vor¬
trefflicher Künstler, dabei ein licbenS-würdiger , bescheide¬
ner Mensch. Das Kurorchester verlor in ihm eine her¬
vorragende Kraft . Sowohl als S -olo-Eellist, wie als
Quartetffp 'ieler stand er in berechtigtem Ansehen, und als
Lehrer war er ebenfalls geschätzt und beliebt. -Seim
Kollegen beklagen in ihm einen treuen Freund , der sich
nm die Standcsintereffen besonders verdient zu machen
wußte. Bei ihnen wie überhaupt bei allen, welche Herrn
Eichhorn kannten, wird demselben ein ehrenvolles An¬
denken böwahrt bleiben.

— Nestdenz-Theater. „ES werde Recht", das hochintereflanli
Juristen -Schaiispiel von Walter Bloem. wird beute Moniq
wiederbolt. Der andauernde Erfolg, den der pikante franzS-
sische Schwank „Gastons grauen " bei allen Uraufführungen er¬
zielt, veranlaßt -die Direktion, das übermütige Stück dauern!
auf dem Spielplan zu lassen und gelangt dasselbe morgen
Dienstag wiederum zur Ausführung. Mittwoch, nachmittags
4 Uhr, findet die erste diesjährige Kinder- und Schüler-Bor
stellung zu. halben Preisen statt und wird zum ersten Mala
„Schneewittchenund die 7 Zwerge", eine Kinder-Komödie mit
Gesang in 5 Akten sg Bilder ) von Görner gegeben. Im 2. »nt
4. Akt wird die kleine vierjährige Gesangskünstlerin Walter
einige ihrer stimmungsvollen Weihnachtslieder zum Vortrag
bringen. Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung beginnt morgen
Dienstag . Mittwochabendwird der mit außerordentlichemBei¬
fall aufgenommcne dritte Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels": „Die deutschen Kleinstädter" von A m»
Kotzebue, wiederholt mit dem Prolog , veriaßt von Julius Rosen¬
thal, gesprochen von Herrn Rücker als Nachtwächter von Kräi-
winrel.

— . Theater der Gegenwart" im Walhalla-Theater. Die
„Dame von Maxim", der ausgelassene Schwank GcorvS
FeydcanS, mit Rita Leon  als Crevette erregte auch in öet
gestrigen Sonntagsvorstellung schallende HeiterkeitsauSbrüche und
Beifallsstürme des nahezu ausverkaniten Hauses. Infolge dessen
hat sich die Direktion entschlossen, das lustige Stück auch o»
heutigen Montag und morgen Diensiagabend auf den Spielplm
zu setzen. Dann folgt zunächst ein sehr beliebter, wirkungsvoll«
deutscher Schwank: „Zwei Wappen" von Blumenthal und Kai«-
bnra. Als erste Novität geht Ende dieser Woche das französis»
Lustspiel „Ihr zweiter Mann", das letzte Repertoirestück bei
Berliner Trianon -ThcaterS, in Szene.

— Bismarck-Borträge . Mittwoch, den 14. Dezember, nach-
mittags 4 Uhr, findet der siebente und vorletzte Vortrag m
Herrn Professor vr . Küntzel-Bonn im Lchrerinnen-Bcrein iiir
Nassau sE. V.) und dem Verein Franenbildung—Frauenstudi«
in der Aula der höheren Mädchenschule statt. Thema: Bi sw am
als preußischer Staatsmann 186! bis 1870. Der Fülle des Stoist»
wegen beginnt der Vortrag schon um 4 Uhr und wird bis unge¬
fähr 6 Uhr bauern. Karten ä 1 M. sind zu haben bei w
Herren Moritz u. Münzel, Wilhclmstraßeund nachmittags an e«
Kasse. j W

— Gustav Adolf-Fest. Der hiesige Zweig-yerem W
Gustav Advls-Stiftung feierte gestern, am 3. Abven»-
svnntag, sein 'Jahressest . Der FestgottesS-imst fand w*
mittags 10 Uhr in der B-ergkirche statt. Herr Pfarrer
Gros  von Esch hielt eine ged-ankenreich-c und tiefe Pre°
digt über Gal . 5, 1: ,-So bestehet nun in der 'FreiheF
d-anl-it uns Christus befreiet hat, und lasset euch w
wiederum in das kncchtige Joch fangen". Der PosaurM
ch-or des Jünglingsv -.'reins machte sich durch trefflrU
Begleitung der Ehoräle verdient . Die Nachv-ersaMiml»
vereinigte abends 8 Uhr eine stattliche Versammlung
Saale des Vereinsh -auses. Rach einem Lied des ,,-Evaw
gelischen Kirchenchors" eröffnet-: Herr Pfarrer Lieber
die Versamm-lung . Er wies auf das Wachstum des
eins unld seiner Arbeit hin, d-er jetzt mit einer Fahr«̂
«inimhme von 1 700 000 M . über 2000 evangelische^
m-nnöen in allen -Ländern nnd Erdteilen unterstützt,
forderte zu eifriger Unterstützung des Vereins aus.
einem zweiten Chorgesang entwarf Herr HülfspredbN
Rings -Hausen,  der lange Zeit Pfarrer der deutsäM
-Gemeinde in Edinburgh gewesen, ein anschauliches W-
deutsch-e-vangelisch-en Gemeindelebens im Ausland.
Worten des Dankes nnd d-er Mahnung beendigte Heu
Hülfspvediger Schlosser  die Feier . ^

— Vogel-Ausstellung. Der Besuch der Vogel-AM
stellung des Bogelschiitz-Verei-ns „Kanaria " am gestrM
Sonntag war ein überaus zahlreicher un-d der Berka«
von Kanarien ein besriödigen-d-er. Eine große AE
edler Sänger , zur Verlosung bestimmt, bilden eine W
teiktmg für sich. Allorgcn Dienstag findet die Verlos» »
statt. Mit Vereinsprämien bedacht wurden folgende ^
glie-der des Vereins : 1. Preis mit 220 Punkten H. wV"
(Selbstzucht), 2. Preis mit 105 Punkten H. SchindlM-
3. Preis mit 183 Punkten W. Lang (Selbstzucht), 4. P» ,
mit 480 Punkten R . D-oppelstetn, S. Preis mit 17« P»
tcn Ph . Belte . 6. Preis mit 161 Punkten L. Waw'!
7. Preis mit 158 Punkten W. Krug, 8. Preis mit w?
Punkten H. Radoy. „

o. Posthans -Ncubau . Die Arbeiten zu dem nincn
Ausbau des bereits fertiggestellten Teiles des Postftau.
ssteubaues an der Rheinstratz: werden auch während £
Winters fortgesetzt, da d-ie Zentralheizung schon>im
triefe ist. Dieselbe dient auch der Austrocknung "Z
Hauses, die wegen d-er Apparate nnd Leitungen des T<'
graphcnamtcs von besonderer Bedeutung ist. Durch
Heizung ist es inöglich, während des Winters die Rapp
und Putzarbeiten auszuführen , auch die Zemcutfußboa
herzusteNen. Außerdem wevden gegenwärtig die
»erarbeiten auSgeführt . Dadurch wird -es möglich,
-Gebäude im nächsten Sommer dem Betrieb zu W-ergev
DaS alte Gebäude wird dann geräumt und abgebroU! t
um der Fortsetzung des Neubaues Platz zu machen. -sJ
dem A-febrnch des alten Hauses in 'der Luisenstraße w'
tn den ersten Tagen des Januar begonnen. Für die
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Rohbau fertiggestellten Gebäudeteile sind die Arbeiten
wie folgt vergeben worden : Maurer - und Zimmerer-
arveiten an Herrn Bauunternehmer Berthold , Dach-
deckeravbeitenan Herrn A . Beckel, Schreinerarbeiten an
Herrn C. Kißling , Spengleravbeiten an Herrn Karl
Koch, die Lieferung der eisernen Träger und Stützen an
Herrn I . Hupfeid hier , Glaserarbeiten an die Firma
Cron zu Frankfurt a . M ., Heizungsanlage an die Firma
Fries daselbst, Schisser - und Kmrstfchmieöearbeiten an
die Firma Ritzel u. Menges hier , Anstveichevarbeiten an
Herrn Thiele zu Schierstein , Rappitzarbeiten an Herrn
I . Pauly hier , die OberlichEonftruktion an die Maschi-
uenbauanstalt „Humboldt" zu Kalk bei Köln , die Her¬
stellung der Zementfußböden an die Firma Odorigo zu
Frankfurt a. M . Die Herstellung des MonierDaches
über dem Fernsprechsaal, eine neue Art der Dachkon¬
struktion, die bisher noch wenig ausgeführt ist, wurde
der Firma Berthold übertragen.

o. Gestorben ist gestern, 61 Jahre alt , Herr Rentner
Karl Schweisguth,  der früher die bekannte, jetzt
Herrn W. Marx gehörige , Bäckerei in der Metzgcrgaffe
betrieb. Einer Alt -Wiesbadener Familie entstammend,
hatte er, eines schweren Asthmaleidens wegen , seinen
Wohnsitz vor zwei Jahren nach Partenkirchen verlegt,
doch die Gesundung , die er von diesem Klimawechsel er¬
hoffte, fand er leider nicht. Er kehrte vor kurzem hier¬
her zurück, aber auch hier blieb die Erholung aus , fein
Zustand verschlimmerte sich so, daß gestern unerwartet

Tod eintrat . Herr Schweisguth war nicht nur durch
sein umfangreiches Geschäft, sondern -mehr noch durch
seine Vorzüglichen persönlichen Eigenschaften, seinen ur¬
wüchsigen Humor in weiteren Kreisen bekannt und be¬
liebt. Ein schauspielerisches Talent war so stark in ihm
entwickelt, daß es in jüngeren Jahren nach Betätigung
drängte, der Verstorbene eine Zeitlang der Bühne an-
gehörte und er auch später noch Liebhabertyeater und
Veremsveranstaltungen gern und erfolgreich unter-
sstützte. Was ihn aber an, meisten bekannt und in ge¬
wissem Sinne berühmt gemacht hatte, das war sein
„Birreche" im Sprudel , der Tnpus des Alt -Wiesbadener
Bauern , der sich an die neuen Verhältnisse nicht ge¬
wöhnen kann und an allen neuen Einrichtungen , nament¬
lich !der städtischen Verwaltung , die schärfste Kritik übt.
In dieser Rolle war Schweisguth in seinem Element,
vermöge seines Humors und der genauen Kenntnisse aller-
lokalen Perhültniffc .bildeten seine Vorträge als Birreche
lange Zeit den Höhepunkt der Spruöelsitzungen : eine
folchle Sitzung ohne das Schweisguth - ,,Birreche " war
fast wie eine Suppe ohne Salz . In dieser Beziehung
blieb er bisher unerreicht. Wenn schon alle , die den Ver¬
storbenen kannten, ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren, so gilt dies namentlich von den Sprudlern,
denen er so manche wirklich vergnügte Stunden be¬
reitet hat.

— Handelsregister. In das Handelsregister wurde folgender
Eintrag gemacht: Für die Firma „Gebrüder Simons zu Wies¬
baden ist dem Kaufmann Wilhelm Borngietzer  und dem
Kaufmann Philipp R e i i e r t , beide von hier, Gesamt-Prokura
cuteilt.

— Giiterrcchtsregistcr. Tie Eheleute Maurermeister LouiS
Krauß  hierfelbst ' haben nicht Gütertrennung vereinbart,
sondern nur einen Ehcvertrag, der bereits im Jahre 1900 in
Stuttgart über das von der Ehefrau eingebrachte Borbehalts-
gut «Möbeln usw.j geschloffen wurde, hier erneuert.

v . Einbrecher. In der vergangenen Nacht fand ein
Bewohner des Hauses Ellenbogengassc 10 beim Nach¬
haufekommen die Haustüre offen, hörte in dem in ’&em
ersten Stockwerk belegenen Warenlager der Firma
W ü r t e n b e r g Geräusch und sah dann auch Licht in
dem betreffenden Raum . Daß hier Diebe eingedrungen,
'war nach'Lage der Dinge gar nicht zweifelhaft,' er schloß
di« Haustür « ab und holte einen Schutzmann. Als die
Gauner — es waren deren drei — sich entdeckt sahen,
entflohen sie durch ein Fenster und über ein Glasdach,
in dem sie mehrfach einbrachen, nach dem Nachbarhaufe,
aber hier ging cs nicht mehr weiter , sie waren gefangen.
Zwei wurden sofort festgenommen und der dritte , der
sich hinter Kisten versteckt hatte, wurde bald entdeckt und
ebenfalls hinter Schloß und Riegel gebracht. Es sind
drei junge Burschen, von denen einer vorüber¬
gehend bei der Firma Würtenbcrg beschäftigt war und
jedenfalls die Veranlassung zu dem Diebstahl gegeben
hat. Ein Schlosser, der noch zu dem Diebes -Kleeblatt
gehört, hatte Mit seinen Dietrichen die Türen geöffnet.
Der Raub, den sie bereits zu sich gesteckt hatten, wurde
ihnen wieder abgenommen.

— Konkursverfahren. Nachdem die Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens über das Vermögen des Bauunternehmers Louis
Joseph Simon  dahier beantragt, der Antrag auch zugelassen
ist. wurde vom Königlichen Amtsgericht zur Sicherung der Ver-
wogensmasse dem Simon jede Veräußerung oder Verpfandung
feines Grundbesitzes untersagt.

' — Kleine Notizen. Der Oertlingsche Chor: ,,Der sonnige
Sonntag am Rhein" ist nicht dem „Wiesbadener Mannergesang-
Vercin", sondern der „C o n c o r d i «"-Wiesbaden gewidmet.

— Fremdeu-Bcrkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angerneldeten Fremden: 191 Personen.

? Königs«chln. 9. Dezember. Heute vormittag geriet durch
Zersägen der Bremse das auf der steile» Sophienstratzefahrende
jj » 6xn ) ei[  des Fuhrunternehmers Feist aiis Bockcnheim ins
Rollen, so baß die Pferde die Gewalt über das Fuhrwerk ncr-
mren und durch das treibende Fuhrwerk gegen das Wolinhaus
,** 3 . Koivalt geschleudert wurden. Beide P f e r d e find sehr
uark verletzt  und mußte eines derselben nach polizeilicher An¬
ordnung getötet  werden . Auch der mit Fässern beladene
^ggen ist erheblich beschädigt.
. . * Mainz. 11. Dezember. Das Kreisamt hat über Mainz und

>e Gemeinden Kastel und Kosthcim die H u n d e s p e r r e ver¬
fugt, da in Kastel ein der Tollwut verdächtiger Hund aufgegrisfen
worden ist.
^ rv. Hanau, 11. Dezember. Bei der Station Wcstbahnhof
wurde der R a h n s cha f f n c r Lindenberger aus Beerfelden

einer Lokomotive ersaßt und getötet.
, Mainz, 12. Dezember. Rheinpegcl: 1 m 08 cm gegen

cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik
^ ^̂ pkrvcrlctzung. In einer Kammgarnspinnerei in

Ein Spinner eine Arbeiterin , die nicht
*Jr te  Stube gehörte und die sich auf sein tzfeheitz nicht
efernts, mit einem Gegenstand« werfen . Dabei
-eine andere Arbeiterin hinter das linke Ohr

^etrofft

traf
Die

ne -arbeitete noch einige Zeit , brach dann aber

plötzlich zusammen. Da sie anscheinend innere Vev-
letzungen erlitten hat, wurde sie dem evangelischen Kran-
kenhaüse zugeführt , von wo aus sie nach der Frrenanftalt
gebracht werden mußte. Gegen den Arbeiter ist, laut
„Generalanz .", das Verfahren wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung eingeleitet worden.

Vergiftung . In Neustadt bei Stolpen vergiftete sich
ein Witwer und sein 18jähriger Sohn mittelst Cyankali.
Motiv der Tat ist häuslicher Streit.

Unterschlagungen . Von dem Angestellten einer be¬
kannten großen Konsektionsfirma in Berlin wurden
große Unterschlagungen verübt . Die Ermittelungen der
Kviminalpolizei förderten fchwerwiegen>des Material zu¬
tage. Der ungetreue Angestellte wurde verhaftet . und
wird sich demnächst mit zwei 'der Hehlerei beschuldigten
Damen vor dem Landgericht 1 zu verantworten haben.

Unfall . In Creuzot fand ein schwerer Unfall statt.
Durch das Mißen der Kette eines Kranes wurden drei
-Arbeiter getötet, zwei andere schwer verletzt.

Der Hanptmann Garibaldi , der Sohn des bekannten
Generals , ist in Rom schwer erkrankt. Man befürchtet
eine Katastrophe.

Hauseinsturz . In Limoges stürzte ein Neubau ein
und begrub -sechs daran beschäftigte Arbeiter unter den
Trümmern . Zwei derselben waren sofort tot, -während
die übrigen vier schwer verletzt würden . f

* Hamburg. 11. Dezember. Der Tapezierergehülfe Sievers.
der arn 18. Oktober Sie Senatorswitwe Duerfeld beraubt un-
tödlich verletzt hatte, wurde in der gestrigen Schwurgerichts-
Verhandlung zu 18 Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Neiße, 12. Dezember. Vor dem Kriegsgericht der 12. Divi¬
sion hatten sich zwei Offiziere vom Artillerie-Depot in Neiße
wegen Diebstahls, Verleitung zum Meineide und Beleidigung
eines Untergebenen zu verantworten. Nach 18stünbiger, unter
Ausschluß der Öffentlichkeit geführter Verhandlung wurden die.
Angeklagten sreigesprochcn.

* Dresde«, 12. Dezember. Das Kriegsgericht verurteilte den
Infanteristen Schütze, der außer einer außerdienstlichen Ver-
sehlung in einer Eingabe an die Militärbehörde eine achtungs-
widrige Äußerung über König Georg üstai, hatte, wegen
Majestätsbcleiöignng zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis.

kotzte Nachrichten.
»o » tiueutal >Telearavven - Knmv » anie.
Bndaxcst, 11. Dezember. Ministerpräsident Graf Tisza

btelt beute in Marosvafarhely, wo er in Begleitung des Honved-
ministers Niyri und zahlreicher liberaler Abgeordneter -mge-
troffcn war, in der Versammlung der liberalen Partei eine
Rede, in. der er erklärte, daß jeder ein Verbrechen gegen die
Nation begehe, der die Kraft der Nation lahm lege, der sie zur
Lösung der ihr gestellten großen Au,gaben voll und ganz be¬
dürfe.̂ Er , der Redner, habe Pietät gegen ,ene Männer , d,e d,e
Gründung des ungarischen Parlameriiarismus mit ihrem ^ luse
b-siegelten, mit der Muttermilch eingesogen̂ Diese Pietät , em-
vöre sich dagegen, wenn er lese, daß einige Mitglieder der Oppo¬
sition Bekränzuugsszenenvor den Honved-Denkmälern aufsuhren,
!,,,, s:e heiligsten Ideen der Nation zu Reklamezwecken zu mW
brauchen- «Lebhafter Beifall., Wenn diejenigen welcher dasVaterland ihr Blut verqosien haben, aus den Gravern au,
stünden, würden sie mit Gewehrkolbendie Herren auselnander-
treiben, die dort um die Denkmäler stehen. lLebhaftcr BestM.»
Der Ministerpräsident erklärte weiter, daß er ern wal-ryast
konstitutionelles nationales Werk voüsühre, indem er llicht ge-
statte, daß eine'verschwindende Minorität das Recht der Natiom
Herrin ihres Schicksals zu sem, usurpiere. Soll eine Ration sich
ihre teuersten Güter , die Freiheit und das Selbstbestimmungs¬
recht, erhalten wollen, dann darf das öfsentlich- Leben nicht
Demagogen und Abenteurern preisgegeben werden. In d,e«er
Überzeugung werden wir in den Kamps emireten und unsere
Waffen erst niederlegcn, wenn wir gesiegt haben. «Stürmischer
Beifall.) Honvedminister Niyri verglich die Obstruktion Mit
einem Streik nur daß der Streik im Parlament für den Staat
v>el gefährlicher sei. Der Ministerpräsident befolge eine wahre
nationale Politik, wenn er das wahre ungarische Kommando auf
wirtschaftlichem Gebiete ertönen lasse: „Vorwärts aus den Ge¬
bieten de?- Fortschrits und der Entwickelung! «Lebhafter Bei¬
falls Die Versammliinq nah,» daraus -in- Resolution an, ,n
der der Regierung ihr Vertrauen ausgesprochen wird . Wahrend
der Versammlung kam cs vor dem Bersapimlungsgebaude zu
Ruhestörungen. Eine Gruppe halbwüchsiger Burschen sang das
Kosiuthlied und durchbrach den Pvlizeikordon, wobei der Stadt¬
hauptmann. sowie dessen Stellvertreter mit Steinen beworfen
wurden. Letzterer wurde am Ohr leicht verletzt. E,n ernsterer
Zwischenfall ereignete sich nicht.

Pai-is 12 Dezember. Der „Matin" will wiflerr. daß der mit
der Nachforschung über den T o d S y t v e t o n s betraute Unter¬
suchungsrichter Bouauard nach den bisherigen Feststellungen
immer mehr und mehr zu der Annahme neige, daß ein S e l b st-
m o r d vorliege. Unter anderem soll der Untersuchungsrichter
eine von dem Schwiegersöhne Syvetons herrührende Depesche ge.
fnnden haben, die folgendermaßen lautet: „Sprechen Sie nichts,
lassen wir den Toten in Frieden schlafen! Der sozialistischen
Humanste" zufolge seien Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß

bas tragische Ende teils auf eckr, Familiendrama , teils auf
politische Ursachen zurückzi,führen' Ist. Hierbei spielte insbeson¬
dere die Stellung Syvetons in dem Ausschuffe der Baterlands-
liga eine große Rolle. Syveton habe wenige Stunden vor seinem
Tode die Mitteilung erhalten, daß im Lause seines Prozesses ein
ernster Zwischenfall sich ereignen könne. Von radikaler Seite
wird erklärt, der Untersuchungsrichterhabe sich insbesondere in¬
folge des von den Nationalisten ausgestreuten widersinnigen Ge¬
rüchtes, daß Syveton ein Ovfer der Freimaurer sei, veranlaßt
gesehen', sehr eingehende Nachforschungen über den Tod SyveionS
anzvstcllen.

London. 12. Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus
Plymouth: . Der amerikanische Passagierdampfer „Phila¬
delphia", der am Samstag hier einlief, beschwerte sich über un¬
vorsichtiges Schießen eines englischen Kanonenbootes in der Bai
von Plymouth. Das englische Kanonenboot setzte bas Feuer
fort, obgleich dic „Philadelphia" cs durch ein Dampfboot hatte
warnen lassen. Die „Philadelphia" hatte 967 Passagiere an Bord.
Sie mußte zweimal ausweichen, um der Gefahr zu entgehen.

Petersburg , 12. Dezember. Uber die gestrigen Kund!
gebungen  auf dem Newskyprospckt wird amtlich gemeldet:
Nachmittags 1 Uhr fanden auf dem Newskyprospckt zwischen der
Pvlizcibrückeund der Sadowastraße bei großem Zusammenlaiife
des Publikums Ruhestörungen statt, an denen hauptsächlich
Studierende, etwa 1000 an der Zahl, teilnahmen. Unter Ge¬
sang iind-Geschrei wurden zehn rote Fahnen mit regierungsseiiid-
lichcn Anfschristen entfaltet. Durch die Maßnahmen der Polizei
und der Gendarnierie gelang eS indessen, die Menge bald zu zer¬
streuen. woraus auch die Fahnen wieder entfernt wurden. Die
Träger dcr-seive» und wehrere andere Personen, dic der Polizei
Widerstand leisteten, wurden verhaftet. Die Polizei war hierbei
genötigt, zu der Waffe zu greifet«, doch sind keine erheblichen
Verletzungen vorgekommen. Um 3 Uhr nachmittags war die
Ruhr wieder hcrgcstellt.

Dcveschenburean Herolt
Berlin . 12. Dezember. Der nationallibcrale Reichstags

abgeordncte Dr . Friedrich Hammacher  ist gestern vormittag
11 Uhr nach kurzem Leiden gestorben

Greiz, 12. Dezember. Die Lohnbewegung  unter den
Webern und Textilarbeitern in Gera und Greiz ist von langer
Hand vorbereitet, wird aber keine schlimmen Folgen für beide
Teile ,haben, da von den Arbeitern selbst die Forderungen eines
Lohnzuschlages von 23 Proz . als unannehmbar für die Fabrikan¬
ten bezeichnet werden. Die Arbeiter werden nachgeben, wenn
die Unternehmer einiges Entgegenkommen zeigen. Die Arbeit¬
geber der Branchen in Deutschland stehen den Arbeitern ge¬
schlossen gegenüber.

Paris , 12. Dezember. Der antiministerielle Gemeinderat
Grebanval  öffnete einen mit dem Poststempel Tunis ver¬
sehenen Brief und fiel in Ohnmacht. Der Brief enthielt ein
Pulver , das gerichtlich untersucht wurde. Grebanval befindet sich
außer Lebensgefahr.

Paris , 12. Dezember. Das „Echo de Paris " veröffenltlicht
ein längeres Telegramm aus Petersburg  über die ge¬
brückte Stimmung, welche infolge der jetzigen politischen Lag- in
Rußland unter den leitenden Kreisen herrscht. Es heißt, zwischen
dem Minister des Innern und der Partei des Großfürsten
bestünden ernste Differenzen. Die Großfürsten sind gegen jede
liberale Reform. Der Zar soll die Ansichten des Ministers teilen
und dem Großfürsten Sergius , der die Demission des Ministers
des Innern verlangte, geantwortet haben, der Minister habe
sein volles Vertrauen . Infolgedessen beabsichtige der Großfürst
Sergius seinen Posten als General-Gouverneur von Moskau
nicderzulegen. Weiter wird berichtet, auch Minister Mnrawies
trage sich mit Rücktritts-Gedanken. Er soll dem Zaren brieflich
mitgeteilt haben, daß die bisherige Basis seiner Politik die der
Autokratie gewesen sei, daß aber dieses Prinzip jetzt nicht mehr
bestehe. Man erwartet für den bevorstehenden Geburtstag des
Zaren eine Kundgebung von großer politischer Bedeutung.

Pwris, 12. Dezember. Uber die gestrigen Studenten-
Unruhen in Petersburg  wird noch gemeldet: Bei dem
Zusammenstoß mit der Polizei wurden über hundert Personen
verletzt. Die meisten der zahlreichen Verhafteten wurden
abends, als die Kundgebungen beendet waren , wieder freige-
lasien. Man erwartet erneute Kundgebungen am Dienstag«
gelegentlich des Beginnes des Prozessesj gegen den Mördey
Plebwes. Unter den Verwundeten von gestern befindet sich ein«
Redakteur der „Nowosti", welcher schwer verletzt wurde, und ein
französischer Schauspieler von der Truppe Michel, der säst voll
den Pferden der Kosaken zu Tode getreten wurde.

wb. Leipzig, 12. Degember. Dem „Leipziger Tage^
blatt " zufolge brannte  in ber vorletzten Nacht in
Wiedersteina bei Pulsnitz in Sachsen das Bauemgnt des,
Besitzers Freudenberg nieder. Dvbei fanden sieben
Personen  den Tod, der Besitzer Frendenberg , seine
Frau , zwei erwachsene Töchter, ein 14 Jahre alter Sohn
und zwei Enkelkinder. Der Mann der älteren Tochter»
SteinbruchbesitzerDomschke, wurde heute auf Requisition
des 2lmtsgerichts Pulsnitz unter dem Verdachte des
Mordes und der Brandstiftung  verhaftet^
Es verlautet , daß Domschke die ganze Familie mit mnev
Radhacke errnordet und darauf das Gut seines Schwieger¬
vaters , um die Spuren zu verwischen, angezündet hat,

wb . Paris , 12. Dezember. In der Großen
Oper  wurde gestern zum Besten des Opernpersonal»
eine Generalprobe von Wagners „Tristan u nlj
Isolde"  veranstaltet . Das dicht besetzte Haus bereitete
dem Stücke eine begeisterte Aufnahme.

bei. PetSrsbnrg, 12. Dezember. In öer Nähe des Vaikalsces
sind mächtige Kohlenlager  entdeckt worden, welche leicht
auszubeuten sind. Die Kohlen sind von guter Beschaffenheit, die
Betriebskostengering.

wb. Algier, 12. Dezember. Der seit einiger Zeit in dem
hiesigen Hafen vor Anker liegende Dampfer „Carmen
und Charles"  ist gestern plötzlich untcrgegangen.
Man glaubt, daß ein Racheakt vorliegt und daß in dem Schiffe
von unbekannten Übeltätern die Ventile geöffnet worden seien.

Polkswirlschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 12. Dezember, mittags IR/z Uhr. Kredit.
Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 192.20, Deutsche Bank 284.90,
Stoatsbahn 139.20, Lombarden 17.70, Laura Hütte 289.50,
Bochumer 232.40, Gelsenkirchener 231.20, Harpener 216.40. Ten-
denz: ziemlich fest. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens.
tag,  den 13. Dezember 1004:

Windig, vorwiegend trübe, milder, besonders nachts, vielfach
noch Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Weiterkarten,
welche an öer Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Wegen Aufgabe.

Ilaliatt.

Photogi -nphiR -AUiums
feinster Art mit SO —St » “/

3760
OT̂ llielimitmsse 3f bei Joli . I ^erd . ■«Ulirer.

Spezialität erstklassige Lederwaaren.

Sie werden gebeten
Bi

sich bei Bedarf die
a | iarten IVeulieiten

in
i' oilctie -Spiegeln,Wagel>

garnitnren . Biirsten-
SariiHiircn
anzuselien in

Bluin’sFlora-Drogerie,
Cr . Bnrgstr . Mo . 5.

IMhirine
43 Langgaoe 12.

Marke Flott . , . . 3.80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . . . . . 5.-
Iteinsoide . . . . . 7. -

Färlirr, 3576
Hpazieritücke.

Die A1»end-A«»gabr umfaßt 20 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

«rrainwortlichcr Rcdattncr für Politik und Feuilletons W. Schulte vom Brüdl
m Sonnen borg: «ur den übnqen redaklionelle» Teil : C. Riitlierdt ; für die

!Ü1VmbcKe,I!̂ nf,1!-' H' Dornaui! beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gjchen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden
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fl doll = A  1.70; 1 skand . Krona = 1.25; 1 alter Oold -Rubel == » r .ro,
.-Münze = 105 fl.-Whrg . - Reichabanlz - DUhonto -i I »roz.

a  Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)3W

3W
3. .
SW
3W
3. .
4.
SW
SW
4. .
3W
3. .
SW
SW

Sw
3. .
3. .
4. .
SW
3W
3. .

Pr . c. St -A. (abg .)

Bad.’st .-Anl.
. > (abg .) s.

Bayr . Abl .-Rente s.
. E. B. u. A. A.
. E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe
» »

Or . Hess . St.-R.
> » Anl. (v. 99)
. . .
» » »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

' (abg .)

A  lOl .SO
V ioi .so
, 89 .75
. 101 .60
, 101 .60
, 89 .90
, 104 .25
fl i 99 .70
A\  SS .90
fl. il02 .60
A\  100 .10
> j100 .80

99 .40
87 .90

101 .50
103 .60
100 .10

87 .20
88 .30

100 .80

4>/a

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr . 45 .50
» Anl . von 87 » 48 .10
. » , 87 (kl .) »

Ital . Rente i. O . Le
» ult . »
» lOOOr »
» kleine »

» » *
Norw . Anl . v. 1892 A

» » »

öst . Ooldrente 5. fl. 101 .70
» E. B. c. E. Q . stfr . »
. St- 0 . (F. J.) S. »
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
, Sllb .-Rt. Jan . 8 . ft.
, » » April »
» Pap .- » Febr . »

» » Mai »
. Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Nene Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

» von 1892
. . 1893
» » 1903
, > 1890
» » 1891
. » 1894
. » 1896
. , 1898

Russ. Cons . von 1880
» Oold -A. » 1889
, > II . . 1890
, St.-Rte. v . 1902
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O .v. 80(abg .) A
» » von 1886 »
» » » 1890 »
> > »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . »
> conv . Lit . B. Fr.
» > C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. A
. » (kl .)
» Eis. Tor »
, St. (Kr .) Rt. Kr.

3.
3. .
3. .
3. .
3W
4. .
3W
4. .
4. .
3W
4. .
4. .
4. .
4. .
3W
3W
3W
31/a
4. .
4. .
3W
3i/i
3W
4. .
4. .
3W
4. .
3W
4. .
4. .
3W
3W
3W
3W
3W
3W
3Vi
31/2
4. .
4

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 *
do . » 1896 *
do . * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

91 .60

90 .30
89 .50

do . . 1899
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886  u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . * 1900 *
do . » 1888 »
do . * 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . > 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . , 1892 »

Würzburg von 1899_ »

98 .30

98 .30

101 .10

98 .30

103 .80
103 .20

98 .10

101 .30
101 .30

98 .30

98 .90

98 .90
98 .40

0 ..
5. .
0 ..
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
IV2
9.
5-/2
0. .
3. .

25. .
9. .
7V2

12>/2
6.
8. .

102 .50

81 .80

100 .10

100 .20

64.
100 .25

99 .90
99 .90
93 .70
90 .20

3W
41/2
41/2
41/2
4W
4. .
3W
4. .
Vt
4. .
4. .

I
I

4. .

4W

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » *
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VI1I »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St Buen .-Air . 1892 Pes.
do . a

96.
83 .70

102 .90
102 .60

101 .70

IOC.
46.

91 .50

91.

99 .50
99.
99 .20

78 .50

97 .50

60 .50

100 .10
100 .50

98 .10

Divid.
Vorl . L.
5«

llv

Bank -Aktien.

100 .
93 .50

104 .30

n/2

1V2

iw

Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes.
- » » 1888 A
. ü. . . 1897 »

Chin .St.-A. . 1895 £
» * A
> » , 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex. ifln. I-IV Pes . i
. luß .v. 99stf . 408£ : 102 .20
» » 2040r » | —
» cons . Pes . J —

i. Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X. XÜ- XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV »

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, N u . Q »

do . Lit. R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » 11» 1893 *
do . * V » 1896 »
do . » W » 1898 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . . 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . » 1893 *
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

• do . , 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

99 .80
92.

49 .40

99 .50
99 .50
94.

99 .70
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

99 .40

102 .30

100 .90

98 .60
98 .60
98 .60

tz18 Dtsche . Relcltsb . A
8 /̂* Frankfurter Bank »
5-/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A
8. . Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank »
51/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . Darmstädter Bk. s.fl.

11. . Deutsche Bank A
4i/a » Eff. u. W . R. !

» Gen .-Bk. A\
. 6. . » Ver .-Bk. » i
2 81/2 Disk .-Qes . »
. 7. . Dresdener Bank »
. Y. . Frankf . H .-Bk. »
2 7»/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »2 5-/2
. 5. . Natlbk . f. Dtschl . »
. 4-/,° Öst .-U. B. Kr.
. 4. Pfälz . Bank M>
. 0.
. 7.

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.

. 9. Rhein . Hyp .-Bk.

. 6. Schaffh . Bankver . » |
. 7. Wien . B.V. ö . fl. >

/. 5-/ Württemb .N.-B.s.fl. 1
. 7. » Ver .-Bk. »

/- 6>/ Banque Ottom. Fr . 1

91 .50

86.

131 .80

157 .40
207 .30
156 .80
119 .60
130 .80
117 .20
103.

148.
200 .20
145 .10
142.
113 .80
151.

5. .
61/2

12V-
41/2
6. .

18. .
0.
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

71/2
4. .

10. .

9. .
7. .
IV-

10.
7. .
0. .
3.

10. .
8. .

12-/-
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

12-/-
7. .

fi : :
0 ..
41/2
0 ..
6. .
2. .
91/2
6. .

Fr.
A

5. .
7. .
0..

15. .
4. .

El. Lahmeyer
» Licht u . Kr.
» Schlickert
» Slem. u. H.

do . Zürich
Fiiziabr . Fulda
Oas Frankf . »
Oelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff . »
Kalk Rh . W. »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N . Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab . u . Schl . »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Sch» . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nmb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasirtd . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter
» Kölner
'» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

122 .10
121 .20
124 .50
166 .50
153 .50
108 .50
207.

97 .50

120.
91 .90

189.
103 .50

69 .80
97.

472.
205.
143 .80
245.
110 .50
189 .80
190.

93 .80
130.

123 .50
128 .60

60.
95 .50

103 .10

119 .50

93.
116 .50

269.
86.

VorUL . Bergwerks -Aktien.
7 ..
5. »

18. »
14. .
10..
10. .
10..
10..
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

12V2
7. .
5V2

10. »
5. .

18. .
14. »
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
8V2
5.

Boch. Bb. u. O . A
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibemia »
Kaliw. Aschsl . »
Laurahütte R.
Westereg . Al. A

do . Pr .-A. »
Kon . Marienh . »
Massen »
Obschl . Eiseni . »
Riebeck-Mont . »
Ostr . Alp . M. ö. fl
Oz . Kfl. E. B. u . B. »

231 .4 0
116 .50
287.

231 .10
216 .80

170.
259 .50
266 .20
105 .80

5. . Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. » I
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » 1
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. »
4. . Or .-Köfl. V. 1902 Kr.
4 . . KSch . 0 . 89 stf . i . S . ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. O. A
4. . do . v. 91 » i. G. A
4 . . Lb . C .-J . stpfl . i . S . ö . fl.
4 . . do . stfr . i . Silb . »
4 . . Mähr . Orb . v . 95 Kr
4. . öst . Lokb . stf. I. O . A
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74»
31/2 do . » conv . v . 74 »
31/a do . » v . 1903 Lit . C . *
5 . . do . Lit . A . stf . 1. S . 6 .fl.
5. . do . » B. » »
5. . do .Süd (lomb.Jsf . i.G. »*
4. . do . *
l»/io do . Lr.
2*/io do . v . 1871 . Fr.
JL. do. Stsb.73/74sf.i.G..A
5. . do . Br . R . 72sf . i . O . R.
«. . do . Stsb . 83 sf. i. G. A
8. . do . 1—8 E . sf . i . O . Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . 9 Ern. stf. i. O. »
3. . do . (Eg . N.) sf. i. O. »
3. . do . v . 1895 stf . i . G . A
3. . d » . 2Mer sf . i . G . »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. »
3. . d»,. v. 96 stfr . i. O. »
3. . R. Öd . Eb . stf. I. G. »
3. . do . v . »1 stf . i . O . »
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4. . Rudolfb . stf . i . S . ö . fl.
4 . . » Salzkg . stf . i . 0 . A
4 . do . 400er stf. i. O. »
5. . Ung . Oal. sf. i. S. 5. fl.
2.«

4. .

4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..

* *.
5..
5 .

Ital . str . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmcer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian. v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W-stsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

101 .70

99 .50

92 .80
99 .50
99 .90

108 .50
92 .20
94.

107 .90
106 .90
106 .10

65 .80
110 .50
109.
101 .30

89 -20
83 .30
83 .30

82 .90
77 .50

73.
100 .30
101 .80

IllO.
72 .60

102 .40

75 .70
102 .80

101 .90
101 .90
103 .30
103 .20

72 .10
117 .80
1103 .90
103 .70

115 .20

245.

Akt*v"Transp.-Anst.
5>/2
Ws
6W

6V»
4-/,

Divid.
Vorl . L.

16.15. .
7. .
3. .

15. .
13. .
7. .

12V*
9.
9. .
8. .

14. .
71/a
6. .

13.
6. .
5Va
5. .
6. .
6. .
6V*
6i/a
7. .
4. .
4. .
5. .

26.

8. .
16. .
12. .
10. .
20. ^

4. .
15. .
5. .

10. .
0. .
0..
8. .
0.

4.

15.
13.

12Va
9.
9.
8. .

71/2
5.

13.

6V2

15. .
6. .

12V*
0. .
0. .

Ind ustrie-Aktien.
Alum. (50»/oE.) Fr. ! 250.
B. Zckf. Wh. fl. ,105.
S. Ibl. (40*/o E.) A ~ 5d° - d » 121 .25

255.
160.
181 .50
170.
173 .50
136 .40
286.
117 .80
104.
238 . _
105 .10
103 . _
109 .30
103 .50

151 .20
112.
111 . „130 .80
121 .40
141 .50
470 .40
470 .40
140.
307 .50
161 .50
253.
399.

Chem. Albert » 251 .26
» Ult. Fk. V. » 1118 .20

El. Ace. Berlin
. Anl. Köln

Cont. Nmb.

Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
> Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
> Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . G. u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »

4 ! .Ado . Miihlh.

5V*
10. .
6V2

6V1
5. .
0. .
7. .

5W
6. .
6.

Braunschw . Lds . -* 435 .50
Ludw . Bexb . s. fl. 235 .75
Lübeck-Büch. A  180 .60
Marienb . Mlaw. R. —
Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .60

> Nordb . » 137 .60

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

4W
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sfldw. (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . *
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

81 .90

91 .90

92 .10

91 .80
91 .50

93.
92.

92 .50

154 .60
93 .50

132 .20
127 .90
104 .80

6. .
5. .
SVs

JI0|21
11. .
6W
5»/s
0.
4’/l
5V.
Sh

4Vu
5. .
5. .

6. .
6. .
5. .

111/4
7.
5-/4
0. .
4-/4
51/4
1 V«
4V-l

5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl,
do . St.-A. v . 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
. Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

113 .80

106 .50
31.

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4W
4Va

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. i. G. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 862000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik-Mon. I. G. »
do . 404er »

102 .90
102 .20
102 .20

81.
81.

88
62 .40
64 .40
65 .80

4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V-
3.
4. .
3Vs
4.
4.
3V-
3-/2
5.
5.
41/2
4.
4.
3-/4
3V2
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
41/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
3-/4
4.
3-/4
31/2
3W
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4>
31/2
31/2
4.
4
3V2
4.
3Vl
3V2
4.
3V-
3V-
3V-
4.
4.
4
4.
3V-
4.
4.

! 4.
1.

, 4.
I 4.

1.
. 1.

4.

M. B. C. A. (i. Or .) II^
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
R.

ko . H. K. L.
M.
N.
P.
S
o.

Pfalz . Hyp .-Bank» » »
Pom . Hyp .-A.-B.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do . *

Pr . C. B. C. A. O . v.90 *
do . von 1899 *
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 >
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 *
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
dö . a. 80<Voabg . »
do . a . 80% abg . *

Pr . H .-Vers .-A.-O. «
. » » »
►Pfdb .-B.Hyp .P.

- Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

unk . b . 1907

115 .80

do . —— —
do . Ser . 69-82
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . * VI *
do . » III *
do . » IV »

W . H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie J u . II »

Dän . L. H . u . W .-B *
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» » » »
. Allg. Im. v. 1899 »

Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .90 |
99 .90
99 .90

100.
91.

101 .30
98 .90

100 .50
101 .40
100.

94 .90
100 .60
102 .30

95 .20
95 .40

102 .30
103 .10
103 .70

98 .60
99.

113 .70
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .60
101 .50

96 .60
97 .80

10120
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .70
102 .70

99 .70
101.

99 .30
99 .30

100 .80
99
99

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

- Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen
Bank f. industr . Untn . A  2 00  30

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . NicolayHan . »
do . Kemp» (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
> Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . O.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich >
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin»
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske»
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . * » *

Kaliw. Aschersieben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. O . »

4.
4. . 1
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4.
4-/2
4V2
4V-
4-/2
5.
4. .
3»/2
4Va
4. .
4V2
4. .
4. .
41/2
41/2
4' /2
4. .
4-/2
41/2
41/2
4-/2
4.
41/2
4.
4
31/2
4-/2
4V2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
41/2
4.
4.
3-/2

101 .30

100.
103.
101.
100 .60
102 .30
100.
105 .30
105.
106.
101 .80
111.
100.

97.
102 .40
100.
103 .70
101 .50
101 . „102 .80

73 .10

100 .70
103 .70
101 .80
104 .60

95 .30
102.
102 .30
100 .50

Palmengart . Frkf . a. M,
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

Ultr . Fw. Levk . »
» »

Westd . J . Sp . u. W . »
Zool . G. Frkf . a. M. »

105 .20
102.

96 .60

97 .80
97 .80

104.
105 .60
101.

95 .40

94.
98 .20
99 .50

99 .60
99 .60

97.

Zf.
4. .

, 4.I5.
3V2
31/2
3.
31/2
3V-
3. .
4.
4-/1
3>/s
4
3.
5.
5.
r>/2
2-/2

>
3.

Verz. Loos«.
Bad. Pr .-Anl . R-
Bayr. Pr .-Anl . _ R
Donau -Reg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Korn. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p. St. i. Mk.) Er.
do . Ult . do . Fr.

In Pro».
146 .90
169 .50

103.
136.

134 .60

157 .40

423.
319 .50
109 .50

98.10 Zf. Unverz. Loose. p.stL .*

| zs.  Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch.* » » »

» B.C. V.-B. Nrnb . *

6W
4V-
4. .
0. .

6*/s
4>/j
3V-
«. .
3Vs
6«.
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
]ur .-S»l. Pr . A. »

do . St.-A. »
Jr. Oenusssch . »

_

II. Mitteimb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad . N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E .-B. A
Lux . Fr . Hri . Fr.

45 .20

Zf.
3W
4. .
3Vi
«W
4. .
SW
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2

PivObl . V. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . A  89 .30
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
PfSlz. Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) _ »
Allg. D. Kleinb . A
do . Ser . VIII »

IX »

101 .90
99 .25

do.
do.
do.
do.

Ser . IV—VI
_ » VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf . S. I

do . Ser . II
8 . E.-B.-O Darmst.

Oes . Allg.
Helios Köln

81 .70
229 .60

4. . I Böhm. Nb . stf . i. O . A
4. . » Wstb . stf . I. S. ö . fl.
4. . do . in Oold A
4. . do . von 1895 Kr.
4. . I Elisabethb . stpf . i. G.A
4. . I do . (kleine ) . »
4. . do . stf . in Gold »
4. . > do . » (kleine ) »

101 .20
100.
102 .50

95 .80
löo .io
100 .10
100 .30
100 .10

101 .40
101 .40

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/-
4. .
3-/2
4. .
m/i
31/2
3WI
4. .
4. .
3V»
4. .
ii/i
4. .
SW
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3W
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3W
4. .
1. .
4. .
4. .
SW
3-/-

» Hyp . u. W .-Bk. »» » » » »
Bert . Hypb . abg . 80<Vo-

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . III n. IV »

do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »
Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. n . C.-C.-O. »
» Com.-Öbl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
d». XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. -

H . H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 -
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do .' S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

102.

ioo!eo
100 .80

98 .70
102 .40

99 .10
98 .50
94 .30

101 .30
96 .50

100 .40
101 .50

96 .10
101

95.
101 .
100 .
100 .80
102 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .40
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101.
102 .20

©«3.50
96 .50

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds. |
96 .50

103 .90
101 .70
100 .60

97 .70

4* .
4W
4W
6
3* .
5*
4* .
SW'
5.
6. .
4»

4W
4*
5'
V
3
6t-
5‘
41/2
5
4
5
4'
4’ .
6* .
5* .
4-/-
5' .
6* .
6' .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw.St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I . M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

99 .90
87.

103 .50

74 .70

104 .20
103 .10
101.
103 .50

106 .50

100 .30

108 .30
99 .40

Ansb .-Onzh
Augsburger
Braunschweiger
Fiiiländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100,
Venetianer Le 301

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

76 .30

87.
36 .60

21 .60
36 .40

467.
415.

358 .60
35.

20 .35
16 .21

4 .19

2800
2804
83 .30

Geldsorten . Brief. | Oeid.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz . Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .31
16 .17

4 .1S -/I

2790

81 .30

4 .17

4 .17
80 .85
20 .3«
80 .95

168 .9!
81 .1°
84 .95
80 .80

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do. . . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169.

80 .80
80 .95

20 .355

80 .95
80 .80

80 .95

in Mark.
2‘/a—3 Monate.

_ 3 °/«
_ 30/0
_ 5%

3 °/a
5%

20 .37

3 °/«
41/2 %
5-/2%

31/2%

Burgunder-Punsch,
Triumph-Punsch,»„-««m-,.

Bei Familienfesten und ;t» Gr»
schenken vorzüglich geeignet»Sauvtversandlgefchüftf.alkoholfreieetriinken. GesundheitS-Nührmittelr
Crebr . Bittricli,

Friedrichstrafse 18.

Jur ftaifcrbrMc, MMe 13.
Metzelsrrvpe,

wozu sekundlichst einladet
Mari Holtmann , Restaurateur.

CABXd JIERTä,  WILHELMSTRASSE 18, TELEFON HO, empfie hlt (Fft .205o/8g.)^

MESSM
100,000 FAMIIiIEX GETRUNH

vziru. mob. Damen -Schreibtische, massiv
Nnßb.. 45 Mk.. ff. Nußl>.-Nä »,tische, dovpe sanlig
18 Mk.. mod. Pseilerspiegel mit Stufe» 44 »nd
52 Mk., Garderobe in Form. Wappen mit
Lanzen 10 Mk. zu verkaufen.
<M)!U1,'0 Mt - II. MkWrwikl.
_ Alvrechtstraste 12._

Kanarten -Kühne, nute Sänger, per Stück
1» Mk. 5kl. Burastraffe 10. Friseurladen.

Lohndiener Braun,
Kirchgaffe 2V, ift wieder gesund und empfiehlt
sich den geebrien Herrschaften._

Dienstag Abend:

MeHelsilM,
_ __ wozu freundlich ff eiuladet
M üflitmann. Blcrftr, 20.

zu verkaufen Bismarckring 20, Part , lmks. —
erstklassig,
gefahren, billig ad»

2 r. _ -
Solo »'

Damenrad, „
,narbe,i Rüdesheimetst raffe 9.

'JHllici zu verlausen eine gebrauchie Saw >'
Garnitur , Soph ». Tisch. 2 Sessel und ^ Ŝtu -i»mrilii-lnistvoüo5.2 IM Nlwtoar
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Wegen Ungunst der Witterung
bringe ich bei Barzahlung auf

Vmter-

Paletot -Ztoffe
zurückgesetzte Stoffe,
farbige vameutuche

lieh . Nagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasse 5 ,

empfiehlt:
gegr . 1870,

Im Verlage von I*. msis *** in Wiesbaden
ist erschienen und in allen hiesigen Buchhand¬

lungen vorrätig:

KchulMD. Tasche!!. Mchertrager, Reise- und Handkoffer. Audlaschen,
Krleflaschen.Cigarren-CW. Uorimonnaies. Nosentrager.

zuwi
sowie sämmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell und billigst. 369S

1808 —1904.
AktenmiissigeGeschicliteseinerEntwicklnng
dargestellt und mit Unterstützung der Kurver¬

waltung herausgegeben von 302»

J>r . C. Spielmann,
Stadtarchivar in Wiesbaden.

Mit 10 Abbildungen und 3 Plänen. - 'IW
Preis in hochelegantem Praohtband Mlc. 8.—.

Schurzen. Taschentücher.
in Abzug.

■ Hefte sehr billig, m

stell.Sugenbühl
4 värenftratze4 . ,«,«

Bett- sFlaschen

^VeiZkS Kindsr -Schürzchcn.
BackLsch-Schürzcn.
Damcn -2icr -Schürzcn Mk. —.70,

—.90, 1.—, 1.25, 1.50 etc.
Haus -Schürzen Mk. —.75, 1.—,

1.50.
Träger -Schürzen Mk. 1.—, 1.50,

2.—.
Servier -Schürzen Mk. 1.50, 2.—,

8.—.

Schwarze Schürzen,Wolle und Seide.
Reform-Schürzen.

von Mk. 2.— an in solider Maare lind
grötzt. Auswahl empfiehltt*. J . BTIieg-rn,
Kupferschmicderei—Lerzlmicrei, Ecke Gold-
und Metzgergasse 37.

Altes Zinn , Kupfer , Messina, Blei
nehme in Kauf und Tausch. 3180

Backen
empfehle:

fff. Konfektmeßl,
gemaßt. Massinade,
ff. ^ uderzulker,
süße Wandeln1 auch
Kasetnnßkernej stieben,
Kosinen, Sultaninen,
Gitronat, Hrangeat,

fowiêsämmtliche. Gewürze in nur prima
Qualitäten zu den billigsten Preisen. 3445

Ogy . Keiner,
—. Webergassc 34. _

Nougat
hell und dunkel,

Jffarzipan
im Ausschnitt empfiehlt 3212

Conditorei Härenstrasse

Tischzeuge etc.
Solide Tischtücher

Mk. 2.—, 3.— etc.
Servietten dazu

Dtzd . von Mk. 5.50 an.
Drell -Handtücher

Dtzd. von Mk. 5.— an.
Vorzügliche Jacquard-Hand¬

tücher, Spezialmarke,
Dtzd. Mk. 7.50.

Handtücher mit Hohlsaum
Dtzd . Mk. 10.- .

Damast -Handtücher
Dtzd . von Mk. 10.— an.

Thee -Gedecke von Mk. 4.50 an.

Spitzendeckchen, Tischläufer.
Künstler-Gedecke.

Spezialmarke, rein Leinen, in
Oartons, Dtzd . Mk. 5.—, 6.—.

Bielefelder Taschentücher,
Hohlsaumtücher , rein Leinen,
Dtzd . von Mk. 4.50 an.

Ia Herren -Hohlsaumtuch Mk.8.50.
Tücher mit Namen

V» Dtzd . Mk. 2.50 an.
Dieselben, rein Leinen,mitHohl-

saum , 1j» Dtzd . Mk. 3.—.
Dieselben , für Herren, gesäumt,

Vs Dtzd . Mk. 4.—.

Elegante SDitzen-undajour-Tücher.
ff. Monogrammstickerei.

Melle Neuheit!

Jüans“,
das gelehrte fferd.

Kann zählen, rechnen und beantwortet
jede ihm vorgelegte Frage.

Beizendes Spielzeug. 8874
(Bf * Prell 1 . 50 . ""Wifi

Kaufhaus Tührer,
Hirchgane418.

Bettwäsche.
Färb . Bettbezüge von Mk.3.75 an.
Ja weisse Satin-Bezüge,

130x180 gross, Mk. 4.50.
Betttücher , gross, Mk. 2.75, 2.90,

3.—.
Rein lein . Bielefelder k Mk. 6.—.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50.

do. mit Hohlsaum von
Mk. 2.— an.

do. mit Handfeston von
Mk. 1.75 an.

AM mit)Paletots
nach Mah.

Großes Lager:
öeutschet?u . englischer: Stoffe.
Garantie für feinste Anfertigung, sowie tadelloser

Sitz zu den billigsteu Preise«.
A . Bothe,

Fricdrichstratze 36, Gartenhaus 1,
vordem 12 Jahre erster Zuschneider in den feinsten

Häusern. _

nt 1 Mk . 80
liefere ich an Wirlhe u. Private eine ganze
Fl . Cognac in ganz außergewöhnl. Güte.
Max Sulzberger . Herdcrstrastt2, 8,

Wein» und Spirituosenhandlung. 4150

Theodor Werner,
Leinen - nnd Wäsche -Haus,

gegründet A8G8,
Wetsergasse 30 3 Ecke Langgasse.

Norddeutsche
Leberwurf» Pfd . «0 Pf.
Blutwurst „ 70 „
Cervelat », 180 ,,
Mettwurst , , 90 „

ächte Frankfurter Würstchen 10 Paar 2.30
offeriert 3680

Altstadt-Konsum,
81. Metzgergafse 31.

35131

«**»■>Att empfehle mein reich assort. Lager tu Banvagen jeder
«O lo »C») &is J6vv II Art , Leibbinden D. N.-B., Gürtclbandagen und

SuKpenkorien. Irrigatore , compl. mit Mutter- und Clhstirrohr, Mk. 1.30 per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Perbandstoffe zu niedersten Preisen. 3189C. Merten , Adolfstkaste 3.

Hfl m > Kmhat mm Umnt
Z4-  HlwArff Avrrf A rtn tt wi/x»•

kommen zum Verkauf Mit 20 PrOZeilt ErmUSSiglHIg I
Eine grosse Partie Hand - u . Reisetaschen — Hand - n . Reisekoffer — Plaidhüllen u . Plaidriemen

Bei . Rosener , Kranzplatz1. 3475

Veranehcii
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

J. liiicliandi.



Zanggasse 20\
, / Hertz* Langgasse 20.

Ein willkommenes Weihnadits-Geschenk ist eine sdtwarze Seidenrohe,

I2  Meter glatt oder gemustert , vorzügliche, sdiwere Qualität,
mit Garantie für gutes Tragen,

CI ff]

Gelegenheifskauf! Preis: Elk. 30.-

i ! ! !
•gte»  gte « 3 te *

£•ga
C ö
ZI

Bändchen von 8242

Mx for ungut!4
Lustige Gedichte in Nass. Mundart

zum Preise von je 80 Pf. “

Pianola. „Dar zinknhaus"

“ in jeder bess. Buchhandlung zu haben.
Seine Leistungen und sein Erfolg sind seit Jahren hinlänglich he

~ . . . , j,- 3-- c *
Beine Leistungen udu  eeiu xuiuig omu ^
kannt . Durch das Pianola ist es Jedem möglich, ohne irgendwelche
vorbereitende Studien alle Kompositionen technisch korrekt aut dem
Klavier wiederzugeben . Ausserdem sind solche Ausdrucksmittel vor¬

handen , dass jedwede Küancierung erreicht werden kann.

>von Agnes Hoffman » . Buch für iE
Mädchen 3 Mk. Die allgemein bekannte u. beliebte
Ingend -Schriflstellerin schildert in ihrem neuesten
Werke mit tiefem Gemüt und köstlichem Humor tut
Leiden und Freuden einer kinderreichen Familie .̂ ,

Mk . 1200.

einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 2845

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.
Das Metrostyle

nabMMter.
(. Dass es den eigenen Vortrag „eines Künstlers, so als ob er selbst am

Instrument süsse, wiedergibt, erschiene mir geradezu unglaublich, wenn ich e
nicht selbst gehört hätte“.) Dr. Richard Strauss.

Schirm - Fabrik
P.Rindshofen,

Golfeasse 23,EcteLaifflsse.

ist eine neue Erfindung — eine Ergänzung und Vervollkommnung
des Pianola —, welche das höchste Interesse der Musikgrössen erregt
hat . Diese Erfindung ermöglicht die genaue Aufzeichnung der
individuellen Vortragsweise grosser Klaviervirtuosen und dann jedem
Besitzer eines Metrostyle -Pianolas die spätere Wiedergabe . Ueberdies
bleibt trotzdem die Freiheit der persönlichen Auffassung gänzlich un¬
beschränkt . Interpretationen sind u. a. bereits von Dr . Richard btrauss,
Grie°-, Scharwenka ,Paderewski , Moszkowski,Reinecke u . s.w.vorhanden

Preis Mk . 1250 .—

Anerkannt
beute « Fabrikat.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.
Telefon 6 ! 3.

Das Aeriola,
Klavierspiel -Apparat,

Das Aeriola steht in demselben Verhältnis zum Pianola wie ein
Klavier zum Flügel . Ausser dem Pianola sicher der beste Klavier¬
spielapparat , den ich kenne u. meinen werten Kunden bestens empfohlen.

Mk . 800 . 3345

Christvarrmstiiuder
mit MssersiillW

empfiehlt billigst

-Jlfc - ' - fM»} AM.
Wellrihstr. 6. 8654

Kotenrepertoire : 20,000 Rollen.
Eine Leihanstalt in Kotenrollen ist eingerichtet.

Billige Schuhe!!
Grösste Auswahl,

alle Preislagen , alle Grössen.

L. Schwenck,
Mühlgass © 13 . 2761

grast Sehettenberg, Grosse Burjstr. 9,
alleiniger Vertreter der Pianolas und der Aeriolas.

IO Von Heute bis Weihnachten
i O
O'ifür Zedermann!

Lebende Palmen.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

""" " ""—" Münchener Pschorr-Bräu

passend für Hotel m Wintergärten,
mehrere Dhd. zu sehr bi«. Preisen zu vert.(J** ' T - ' - -

Arenb'8PfllmemtflnH MsdmMM.

von Cr . p <cli <irr , Hostieserant Sr . Ma,.
des Dciitfcfien Kaisers und Sr . Map des

Kaisers von Ö sterreich. und

Ausverkauf!
Kinder-Kochlierdche« und Koch¬
geschirre (emaill.) werden zu Ein-
kausSpreisen abgegeben. 3419

A- . J . fliegen,
87 Ecke Gold-u, Metzgergasse 37.

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nonnenhos lieferte. nuiin » »»u v»

Culmbachcr Petzbräu, Wiesbadener Biere(bun£n
| «Mg5ÄJ liefere in FlUfchett und in den beliebten Bietfas ; -

AUkVIUakra . Letztere sind mit Siskühlvorrichtnng und eignen

„« « «kMMtc». pttlintt Petpitt.
F». n <ihl . sisriedrichstraste 10, Telephon 2838.

Rabatt.
C' " »»wE . " . Siedleri

V>'

Nackdi
Ivohnbaft,
öffentlicha
soll ihm l«urückgegeb

Etwa«
geltend zu
ich innert
Bekanntnx

Wies
Der Regiei

Wird
Wies

der i» der
8. Dezemb.

Gefu
1 Paar K
luch, 1 8
1 gestocht
2 Finger,
1 ©errenr
kragen. 2

Fug
Koni.

r

n

i
i
i
i
i
i

O auf meine sämmtlichcn nur aner - v
kaunt soliden Schuhwaaren ^

HauS . .
«> Mauritinsstraße S. 3496̂

n

Confect -Bäckerei.

Alle Sorten Waldvögel
von 1.00 Mk. an, offeriren

Scheibe & Co . . yriedHch . trn . ue

I Harmonium .t
von Kchiedinayer , 18Reg . Pcrcu !., gtbrau .
,u v-rk. Näh . zu crfr . bei Schulze . Klavtcr
stimmer am Kgl. Theater , Blucherstraßc -0. _

Vertrauenssache
Feinste neue .Wandeln , feinites Confeclinehl,

ist der Einkauf von
Caeao und Thee.

Ifeencu Clitronnt,
Reue Corinthen,
Biene lloulncn,

Nene » Orangeat,
Keue Sultaninen.
Keue lla »elnu »«kcrne,

Ich empfehle meine fi ' iniclimeckeuden,
garantirt reinen Sjtecialmarken , die
sich grosser Beliebtheit orfrouen, zu billigsteni 'oncurrcnz -l ’ reiuen . 2659

Wandeln und Hnaelnuanlierne werden auf Wunsoh frisch gerieben, sowie
alle zu Confoctbäckerei nöthigon Artikel empfiehlt billigst •»..)()

Drogerie Otto kilie,
13 Woritzstruase 13 , nächst der Rhcinstr.

J. Ni. Roth Nacht ., (ir. Burgstr.4.

Telephon
2099.

S^ ^ ratt BetrleH.
Niederlage des

Bechstein-Concertflügels-

Dambachtbal9, t .u* ---



N - . 580.

Aderrd - Ausgabe.
2. Klatt. Niesba -kner Tagblstt.

Montag.

1Z . Dezember 1904.
52 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Der Dieustmann No . 40 Adolf Heß hat sein

Gewerbe als Dieustmann aufgegeben.
Ansprüche , welche Auftraggeber aus einem

DienstleiftungSvertrage erwachsen sein sollten , sind
sofort dter anznmclden . 1

Wiesbaden , den 6. Dezember 1904.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Wilhem Raster , früher hier
wohnhaft, seinen Gewerbebetriebal« beeidigter » nd
5-fentlich angestellter Versteigerer niedergelcgt ha»,
soll ihm die s. Zt . gestellte Kaution demnächst
»nrückgegebcn werden.
° Stwaige aus der genannten Tätigkeit Raster ' S
oeltend zu machende Ansprüche an Letzteren ersuche
ich innerhalb zwei Wochen , vom Tage dieser
Bekanntmachung ab gerechnet , bei mir anzumelden.

Wiesbaden » den 30 . November 1t 04 . 1
Der Regierungs -Präsident . I . V . gcz. : v . Gizycki.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1904.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Direktor:
Arthur Michaelis.

Dirnatag , den IS . Deaembrr . abends 7 BJbi im Saal « de*
.Konservatoriums “ , Klieinstrasse S4 i

II . Vorlesung.
Hichard Wagners „ Hing der Nibelungen “ .

Speziell „ Wlaelnsold “ mit Erläuterungen der Motive am Klavier.
Dozent: Herr Oberlehrer Pajyensteclier,

Eintrittskarten n 1 Mk „ »owie Abonnements gind imBürean des
' . . „ /I 4 kan ri a an d or Kauilh Al'llA.ltliflh . öl i \)

Rheinstrasse
Der Polizei -Präsident : v . Gchenck

Freibank
Dienstag , morgens 8  Uhr , minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (40 Pf .),
und eine » Schwein ? <45 , Speck 40 Pr .) . Wieder¬
verkauf . (Fleischhändlern . Metzgern , Wurstbereitern.
Wirten u . Koftgebern ) ist der Erwerb v . Freibank-
fleiich Verb . StLdt . Schachtbof -Berwaltung.

Erklärung.
Gewissen Neugierigen zur beruhigenden

Nachricht , das ; ich mir dem Karl Reinhard,
der die Beleidigungen im Tagblatt für unwahr
erklärte , nicht identisch bin.Karl Reinhard , Niederwaldstrasie 6.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 29 . November bi ? einschliehlich
8. Dezemberd. I . bei der Königl. Polizei -Direktion

angcmeldeten Fundgegenstände.
Gefunden : 6 Portemonnaie » mit Inhal !,

1 Paar Kinderschuhe , 2 Damenuhren . 1 Umhänge-
tuch, 1 Regenschirm , 1 Geldstück , 1 Medaillon,
1 geflochtener Korb , 1 Trauring , 1 Pelzmnff,
2 Fingerringe , 1 Kindergnmmischnh , 1 Brache .,
1 tzerrcnmütze, 1 Pelzkragen, 1 Damen-Schulter-
kragen. 2 Kneifer . 1

Zugelaufen r 8 Hunde.

Für Damen:
Elegante Costüme werden unter Garantie an-

gefertiat , auch no -b znm diest (Fagon 12 - 14 Mk .).
>— — . ... - 453 an  den Tagbl .-Verlag.

Offertm unterper Januar zu micthen gesucht.
R . 455 an d u Tagbl .-Verlag.Christbäume Gest . Offert « u . V

650 Stück , Größe 1- 5 m , zu vertause ». Stück ne » , schwarz,Jackenkleid 10 9JH - , -— ,
Mantel u . Muff , Reisetasche mit Etzeinricht.
billig zu verk . An,ns . 2 - 4 Nbr Adeagstr . 4 , I . Et.

Schneider bessern . Reinig , n.Schwarzer Herren - Anzng u . Winter -Uebeitieber.Zugelaufen
Kö -nal . Po« «Nsta . 4 V . I » a,trbae »°̂ See » bensti ^ ^ hMtb ^ .aut rrbalten . hjllia abrnr . RiideSbeimernr.Polirei -Diiektion Wiesbaden

Drei grosse Verkaufstage

Waggons
so lange der Vorrat

reicht.

Waggons
neu eingetroffen

MittwochDienstag,
13. Dezember,]

fabelhaft billigen Preisen
SS Echt Porzellan . SSS

Montag 14. Dezember,12. Dezember.

Compotschalen , ff. decor.
Fruclitscbalen , „ „
Zuckerdosen „ „
Leuchter „ „
De jenners , 5-teil., „ „
Theekannen , weis» . .
Salutieren.
Bratenplatten . . . .
Vereinen , gross . . . .
Kartoffelsehüsseln . .
Gelee -Dosen 1
Honig „ J
Obstteller.

Ober - n . Untertassen , ff. dekoriert,
4 Stück 50 Pf.

„ „ ,, ff. Goldrand 4 Stück 65 Pf.
Moccatassen , „ 4 Stück 35 Pf.
Dessertteller , ff. decor. . 10 Stück 8 Pf.
Knchenteller , „ „ . . . 28 , 22 Pf.
Obstschalen „ „ . 22 Pf.
Kaffeekannen „ „ . 52 , 45 , 42 Pf.
MilchtSpfe , „ „ . . 12 , 10 , 0 Pf.
Satz Kruge , „ „ 6 . Stück 135 Pf.
Theekannen , „ „ . 25 Pf.
8alatieren , „ „ gross . . . 22 Pf.
Butterdosen , „ „ . 25 Pf.
Kannen -Untersätze . 12 Pf.

zum Aussueben.

Milchtopfe,
Kaffeetassen,
Theetassen,
Moccatassen,
Zuckerdosen,
Krankentassen,
Compotschalen,
Theekannen,
Vasen,
Ueuehter.

Steingut
Vorratstonnen . .

do . . .
Waschservice , 5-teilig
Waschbretter . . .
Schneidebrettchen.
Terrinen.

Kaffeekannen . . . .
Backschüsseln . . .
Nachtgeschirre . . .
Kumpen.
Salz - und Mehlmetten
Tortenplatten auf Fuss

Teller , flach nnd tief . .
Tassen.

„ bunt .
Satz Schüsseln , 6 Stück

„ „ gross, 6

Aufzug nach allen Etagen,

Warenhaus JlllMS Ne
Heine Spielwaren -Ausstellung’

Hervorragendes bei staunend billigen IPrefsenbietet

Amtliche Anzeigen

ffichtnmtliche Anreige

j



Sette 10. Montag, 1» Dex-mbr- 1004. Wiesbadener Tagblatt._ Abettd-A««gabe. ». Blatt._ No. 580^

in neuen modernen Mustern
empfiehlt billigst

Tabakspfeifen, Mer Meerschaum-u.Bernsteln-Clgarrenspilzen
Spazierstöcke

empfiehlt in grösster Auswahl zu herabgesetzten Preisen

Wühi Barth ; Drechsler,
_ Anfertigung »Smmtlicher Separatnren.  3757

Heinrich Kneipp»Goldgasse s.
SpeciaShaus für opii ^mechi Lehrmittel«Eisenbahnen

mit Dampf und Uhrwerk.

vlumen-
tijche.

WasGlsche.
ff. decor . emaiklirte
Müschsmltaren
empfiehlt billigst 2589

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Cravatten,
aparte Neuheiten, enorme Auswahl,
in den neuesten Fa^ons und Stoffen

ausserordentlich billig.
Handschuhgesohäft

Sclimltt 9
13 Ijttn ( iia «ie 13.

1 Posten zurüokgesetzter Oraratten
■weit unter Preis. 8743

Bei jeder Witterung macht “TP1Albion
die Hände blenden- weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf ., Topprlflacon 1 Mk
in Apotheker Blum ’« Flora -Drogerie,
_ _ Große Burgstraße 5._

Meiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 3356

Akademie Rbeinstrahe 30.

Tapeten
per Rolle y.  15 Pf. an bis zu den feinsten,

Linoleum
am Stück und abgepasste, Linoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mastern. 8494
J . & F . Suth . Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.
Bis Weihnachten auch Sonntags bis 8 Uhr

geöffnet.

Jetalte vegetab. Ktallgenpomde an¬
der

Kal. B. Hos-Parf ^Fabrik v . 1». tWunderllth
Nürnberg, iit blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Firsten u. Dunkeln der Kopf« u. Barthaare sorg'
. ... , ■ ■ - '
worfen, k 85 und 60 Pf . bei 8227

WI*
fällig | übereilet u. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen, k 85 und 60 Pf . bei 8227
Apotheker *■  Berling , Drogerie, Gr .Burgstr. 12.

Anzündeholz,
trocken, f. gesvalten, 100 Pfd . 2 Mk. 20.

Clzr . Hnspii , Dotzheimcrstraße 72.

schafft

Amika-zranzbranntwein
Derselbe zerstört Haarausfall und

Schnvpenvildnng radikal , schnell und
sicher!

Flaschen k 1 Mk. zu haben in der
Niederlage für Wiesbaden:

Backe & Esklony,
Drogerie , Tannnsftrasre 5,

gegenüber dem Kochvrunnen.

HI « Beatandtlielle hierzu in
reichster Auswahl, sowie Automobil«
modernster Bauart . 8/51

Nickel-
Kaffee-n.Thee-Serviee,

versilberte Tafel-Vestecke
empfiehlt billigst 3652

Franz Flössnex *, Wellritzstr. 6.
r

Virgessen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblatt
gegründet 1828.

Ais Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements- Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Verlangen Sie gefl . Probenummer.

Schadispieli
D-.Otten's
'Välir-Cacao
’/i-Pfd.-Paeket Mk. 1-

Nähr-Biscuit
‘/«-Pfd.-Carton 35 Pf.,

Nähr-Zwieback
‘ /-Pfi -Packet 20 Pf.,

Präp.Hafernielil
‘/«-Pfd.-Packet 25 Pf.,

von Autoritäten als äusserst nahrhaft,
blutbildend, bekömmlich, Magen-, Dari»  I

kranken u. Blutarmen empfohlen.

yon Univ.-Pvof. Dr . med . Mennig,  Dir . —
Kindarbeilamialt als vorzüglich anerkannt,  I
ist »usserst nahrhaft  und naoh Aussetzung tzlj

Bru»tnahrung sofort bekömmlich.
Erh . bei Apoth . O . Sichert , Marktsti,
Backe & Esklony , Drogerie Mobun,
Taunusstrasse , Fritsö Bernstein,
E . Kocks , Drogerie Massig , Wellritz-
Strasse, Wilhelm Machenheimer,
Dotzheimerstrasse.

En srros bei
Handelsseaellscliaft Sorl «,Roonstr»—
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zum Backen
empfehle

alle Gewürze
in nur bester Qualität:

Mandeln , Hafelnntzkerne,
Citronat , Orangeat,
Sultaninen , Rosinen,
Backoblaten re., _

ä» billigsten Preisen.

Germania-Drogerie
C. Portzehl,

55  Wheinstrcrße 55 .8658 «
XXXXXXXXXX X>SXXXXXXXJÖ

Eier ! Eier!
Ganz frische, sebr schmackhafte, gestemM.

Trinkeier , sowie garantirk gute Kocheier >>
billigem Preise zu hoben bei

I« . Waal , Neugasse 22, IM Hofe Part.
Bitte, sich zu überzeugen. — Bon FreiM

4 Ubr Nchm.bis Samstag Abd. 51/«Ubr aeichloüL
Mandeln<««>*fw««»Psd.85W
Haselnußkerne, Pfund 65 K,

Zulker, Pfund 22 Pf. L
offeriert 3681 I

Altstadt - Konsum,
Metzgergaffe 81.

Machst mit

Hydra-Madeira
(von der Insel)

gute Saucen
Fläschchen 30 Pfff . ohne Gis».

lange ausreichend. 8144
Zu beziehen d. Colonialw.-, Delioate»«sB-

Handlungen, Drogerien, Conditoreien.
Wo nicht erhältlich , direct Ton:

Emil Neugebauer,
Wein -Import,

Sohwalbsoherstrasse 22. — Telephon 411.

Z« Weihnachten1
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fste. Holl.
Braunschweiger Honigkudien, Aachener Prin--
Thorner Kath., Hiidebranb'sche Lebkuchen, st'
Baseler Leeerly und Züricher Marzivan-Lecen»
ächte Holl, und Nbn. Specul., sowie alle» all»-
Confcct, Baum-Confect in bekannter Güte. 0
W . Mayer , DelWttjtr.8

«Btft Markt , früher Lchillervlatz ).^
lakob Ulrich,

empfiehlt: frisch«» u. gesalzenes Ochsenfleischu
Schweinefleischh Psd . 60, 70 u. 80 Pf ., frst«««
iefalärne Schweinrköpse. Obren. Rüssel. Mb-

'eine tz Pfd. 40, 60 und 00>Pf.

9 V



0. Montag »1». Dezember 1904Wiesbadener Tagblatt.Adend-Ansgave, Ä. Klatt

in meinem neu eröffneten Geschäftshause Wiesbaden,

Wie bekannt , führe ich nur das Beste , Dauerhafteste und Modernste in

was die Industrie auf diesem Gebiete bringt.

P . AlzenIch empfehle mich meiner hochverehrten Kundschaft aufs Beste.

Feinste Sprotte«
vollen sich wieder einige 100 Personen zum
gemeinsamen Spiel, von 30 resp. 60 versch. i.0?-
nmnmern(nur 7i, 1lt  und xk Lose), Beitrag
Mk. 6.- resp. Mk. 12.— pro Ziehung, verewigen.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich schon
jetzt an folgende Adresse zu wenden.

echte Monik-BraMckliM
Stück 10 Pf «, Dtzd. Mk. 1.10,

frische arüne HSrisae
per Pfd .25 Pf ., 8 Pfi ». Mk. 1.1«.

Fisch-Consnm

LoUnger StaUlwaraigeschäft, Jfotetr.»
empfiehlt zu Weihaackteiu

Versilberte und beste Solinger Tischbestecke,
Scheeren , Obstmesser , Tranchiermesser etc ., sowie Wickel-
Tafel gerSte und viele andere praktische Säeschenkartikel.

Billige Preise. — Garantie fttr gut# Qualität

wilh .Zrickel,
W-llrltzflratz. 88. Ltlepdon 2L34. ^verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen.empfiehlt in Wellrittstrafie 88.J . Hornans «L Co ., Häfnergafle 3

"ieferung frei ins Haus._leferung frei ins HauS.

' Gold' «. N
Silberwaren
pfiehlt zu bekannt billigen Prei

Q. Gottwatd, Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:Goldeclrmiatl, Paul brunnenstr. 7.

«soirdera ■empfehle Stöcke für
Herren mit geet. Sllhergrlff

von Mk. 6.50 an. ,
i Oold . greet. Trauringe /
\ fertige in jedem ge- SA

wünscht. Preise. SJE &,

einen LÜffel voll von dem guten

aus der
WellritK -Drogerie von

Fpifz Bernstein,
WellritMtrasse 39 .

Der Tran hat ein hübsches helles Aussehen und
einen reinen Gesohmack! 3266ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit

Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis SS Pfennig.

in moderner Formu. Ausstattung empfehlen billigst

Telefon 68 » , Marktstra «« 26. Zum Backe« !
Frische Aufschlag-Eier per Schopp. »S

„ Knick-Eier », Stück 4
Wilh . Weber,

Yorkstratze 17, Hof.

SckTeiWpffl-

Becker.
fhandhmg,
eßurgstr . U
,techer 3U®-

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Sehr preiswert!
Direkt importierte reelle Weine:

Samos Miiscat. . 70W.
Alter Portwein. . . i5<m

per Flasche, ohne Glas. 3446
E . Brunn , 8“,r fe

lfernsP’ ist zu haben in Kiedrich «r. Rh. bei Moderne
Frist , Frankfurterstraße 17.
Hamme », Kaiserstraße 17.
Hinkelman « , Armenruhstraße 14,
Kneipp , Ralhhausstraße 37/39.

Anzkndehol fei« gespalten
.. (ftr .2.20Wt.

«rennholzh Ctr. 1.30  Mk.
» . liefern frei in» Hau» 8371

fr!? ' Neugebaner, Dampi-Schreinerei,

Linde « Mme ., Friedrichstraße 14. \ Zindorf , Kirchgasse 18.
In Kchierstein a Rst . bei Jasef Metzer , Kolporteur.

Ureis 25 Uf.
K. ScheUenderg'sch« Hofhuchdrudrerei

in tadelloser Arbeit,
Mahagoni , Nustbaum, hell,

n«d Satin,
offeriren sehr billig als Gelegenheitskauf

Joh . Weigand & Co,
Wellritzstraste 20.

L011 411. Schwaldacherstr.22. Telephon 41t,

Echte Harzer« anarie»
von Mk. 6— an.

*«k«li»v * (io ., Frtcdrichstratze 46.
Wiesbaden.

II

|

i
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wirkliche aparte Ufeoheiteii!

Abgepasste Perl -1 und Flitter -Roben.
Abgepasste Ball -1 und Gesellschafts "Roben.
Abgepasste Roben für junge Damen.
Fertige seidene Blousen.

Nur wirkliche aparte Neuheiten!

zu besonders billigen WiüuimWi-Tielsen.
Eigjp Original Pariser Modelle,swia einige fertige weisse Pongde-Rolien

IBF* extra billig-

Georg Rasche, °°
prakt . Zahnarzt , J

Xirehgasse 62,1. §
Sprechst. 9—12, 2—6. a

ooooooooo OOOOOOOOOfl
F “ Shampooniren

Oeichshallen
Theater.

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.
Nur noch4Tage:

An ihre Eltern!
Erfurter Biumenbazar“ bestellen.

Elschen und Fritzchen
Bitte Weihnachtsmann

H. Giersch,
®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®|
®Hasclnusskerne, Mandeln,
®Kosinen, Corinthen, Sultaninen, |
®Orangeat, Citronat, Backpulver, ,j
® Oblaten, Ammonium, Pottasche, $

und die übrigen
Attractionen.

® ^ treu-Zueker und Vanille-Zucker®
® in bester Qualität. 3691g

IJt Jtoos Kacbf., v. Sehupp,|
® Metzgergasse 5, an der R/larktstrasse* H
® Telephon 2149. >

®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®
Bitte ansichneiden.

Gewissenhafter, im Packen vertrauter u»
übernimmt das Packen von WeihvachtSpa^
stellt geeignete» Packmaterial jeder Art und u
bringt dieselben zum Wcitervcrsand zur Po« »
Bahn, sowie an die Stadtadressaten.

S!»«r an den Tagbl.-Perlaa. - M

liind ist « ntLUvht.
rnenhazar" ist von Holz gebaut und träet das Schild „Biumenbazar .
I'eilgeboten werden, bestehen aus vielen Blumentöpfc'nen, and¬
ren , Makartbouquetts, Vasen und hinderjardinieren, alles mit den

■" i, Früchten, Naturgräsern und M osen gefüllt. Oie
die man sich denken kann für Finder, viel begeisternder als eine

JTicht nur die Kleinen, sondern auch die Alteren bezaubert
den vielen zierlichen Pflanzen und verschiedensten Blumen in

Ich versende einen Erfurter niumenhazftr
(Erfurt 3298) F 150

Bor .
Die Weron,
gehangen, V „ ,
verschiedenartigsten künstlichen Blumen,
schönste Unterhaltung , dl- -
Puppenstube oder Baukasten
geradezu der Anblick der vöi
den lebhaftesten Harpen gefüllten Halle.
mit sämtlichen oben angegebenen Artikeln zusammen für M. b.5U,Ferner für feine Salons extra billig:
2 Stück wunderbare, im modernsten Jugendstile gehaltene Blumenvnsen, bunstwerke der
Artistique, und 2 prächtige , dom allerverwöhntesten Gesell macke Rechnung tragende
Bouquetts' von künstlichen Jugendstil - Blumen, diese 4 Gegenstände zusammen für M. 12.—.

Tlieopliil Ziegler , Erfurt.
Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers.

S«S'Ä '&ÄlE.VS
DUieiit aeltflen, mit in Zahlung genommen werden.

" » LS an den Tagdl.-Verlag.Offerten unter

unter fF

6. Maisch Nachf.,
Inh. Friedr . Feubel,

lHarlit . tr , 3S , BlUclierplaf * 4,
Hlidcrallee i>,

empfiehlt

Thüringer und Braunschwciger
Wurst- und Fleischwaaren.

Grosse Auswahl in
Delicatcssen, sowie in- und ausländ.

Käsesorten.
Snssrabmtafelbntter. Landbutter,
Irische Eier, West!.Pumpernickel,

Scheibenhonig,
.•rar. reinen Schleuderhonig.

Lieferant des
Wiesbadener Beamten -Vereins.

Freie lilefcruug ins Hau *.

mit Vielen Hübsche»Grammophon
Apparat , m. feinster AuSffattnng. pretSwertv av-
ziigeb. Nerobergstr. 16. Vorm. 10—1, Nachm. 4 —7.

Gin helljerdene» mob rnes, sehr
eleganter ÄesellschaiiSkleid nnd

sehr seböne leinene Oberhemden, große Figur , billig
verkn-'sen Karlfftabe 25, 1. Elaoe.

mit Geleisanschlntz
z» verkaufen, Offerten unter M. K . 4» 42
Poff Berliner fiof. _

in 3778

Schwarz u. 60 neuen Farben
am Lager.

Feinste und dünnste

Damentuch-Qualität.
SAtGGilSMOTORE!

jrm . Billigste Kraft!

ca. 3/< bis i '/r Pfennige pro Pfordekraft und Stunde.
Motorenfabrik Obernrsel b.Frankfurta.M

Wiesbaden, Wortbstr. 10. F 14(

4 Webergnsse 4

Vcrirefert Ingenieur trnlwigTelephon 2816

^8
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L « RL»̂ Foiiiy , Juwelier, 36 Saalgasse 36,
am Koclibrunncn.

Grösste Freude für jeden Herrn
auf dem Weihnachtstisch sind

uigarenen ^ der Fabrik jieiies
Grossherzogi. Sächs. Hoflieferant,

22 Webergasse . * Webergasse 22.

Beliebteste Marken:

ßra! Wedel Tflrst Jtohealohe, Fürstin llrnssow,
Tretherr von flamm.

GRAND
PRix

PAßis
1.Q00 |

Otto grosser Weihtiaehts-j>nsverbu | .
KK Taunusstrasse

Uhren
ch Croldwaaren *

Optische Artikel.

Auf meine schon
billigst gestellten Preise

gewähre noch einen
Rabatt von

daher

vortlieilhafteste
Bezugsquelle.

Zu Weihnachten!
Portraitö in Lebensgröße (Zeichnung) nach

jeder Photographie. Getreueste Aehnlichkeit. Künst¬
lerische Ausführung. Billigst bei

» . Krüger . Müllerstratze I , P.
Auch Bestell, bei Herrn R «rr , Bergolder,

MaurttiuSstratze7. _

3688

Aufzüge!
Alle Reparaturen an Aufzügen für Hand- od

Kraftbetrieb. sowie die Instandsetzung, der
Polizei-Berordnung

entsprechend, werden sachkundig ansgeführt.v. Wenlller, ■agff

bewährte haltbare Qualitäten,
I empfiehlt in allen Preislagen zu

billigen realen Preisen
Friedrich Exner, 8434

Wiesbaden , Kengasse 14.

Mchen-Lampen
von Mk. —.80 an.

Tisch-Lampen
von Mk. 3.— ein,'

Hand-».wagen-
Laternen

billigst 2594
Franz Flössner

Wellritzstrafie6.
gOOOOOOQOOOOOQOOOOOOC

Ala vorzügliches u . vorteil¬
haftes Brenn - Haterial .. für
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebte belgische
t liarleroi Antliracit - HoBile,
Marke 3594

Brillant^
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
■teilen gern zu Bleusten.

s Aug.Külpp,O
Sedanplatz 3.

^  w Telephon 867. e w
00000000000009000090

VhlttGrllijylsüier ApMlllt,
j?,"a Lasten, Camera mit S/Iplnnnt, Ankauf Mk»89,

preiswcrth zn verkaufen durdi
tilir . Tanber , Kirchgasse 6.

r

?
B

L

Niederlage: Wiesbaden, Bismarckring4, P.

Moderne Kupferwaaren,
Bowlen, Kannen,Vasen,Wandteller etc.,

rt
Kochgeschirre,

Backformen,Wärmflaschen
in Kupfer

und verzinntem Eisenblech
empfiehlt in grösster Auswahl billigst

©
© P . J . Fliegen,

Ballblumen,
tets willkommene Weihnachtsgeschenke.

Künstl. Blumengeschäft» v. Santen,
MauritiuSstraßc 8.

Total-Ausverlaus
wegen

Geschäftsaufgabe.
„Sielefeldrr" g|

Imen- mi>Herm- j
Bälde, L

von einfachen»sowie hochelegante«
Sachen, ,u ieden nur annehm¬

baren billigsten Preist.
Elegante Laden- Einrichtung

billig zu verkaufen.
Laden sofort r« vermiethen.

\2  webergajse 52.

frei Han-
Fein gespaltenes Anzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallyolz (Klötzchen) ,per Ctr. Mk. 1.20 j

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

u. Hobelwerke , Lahnstrafte.
Telephon-Ro. 41«. 6593

SSS » »» *♦♦♦♦♦♦♦

t  Kuchen - und Confect -Mehl,
l Sultaninen , Corinthen,
t  Rosinen , Mandeln,
% Orangeat , Citronat,
♦ sowie sämmtliche
| zum Backen
♦ gehörigen Artikel in guter Qualität
♦ zu hoben bei 3624

| J . Rapp Machfolger
% (Inh . Oscar Roessing ) ,
♦ 2 Goldgasse 2.
% Ich bitte um Beachtung der Schaufenster.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦

Prima ausgelassenes Gänse-
ßMM fett empfiehlt Hotel Erbprinz,

Manritiusplatz1. _

Stli0XXt ;0 © t/0 * erwirkt

Ernst Trante,qm« .ÄB3!

© Kupferschmiederei,

©
© _ _ _ _ _
6 )(6X6)(o)(ö)(o)(3)(Q)(Q)(Q)CQ)(g)CQ)(O)8Ä

Verzinnerei,
37 Ecke Gold - und Metzgergasse 37.

Gegründet 1863. . Telephon 2869.

Der gänzlich renovierte, mit elektr.
Licht und Zentralheizung versehene

KonzertsaaL des
Konservatoriums

(Rheinstratze 84)
ist zur Abhaltung von Konzerten, wissenschaft¬
lichen Vorträgen rc. rc. für einige Abende der
Woche zu vermiethen. Näh. daselbst. 8951

Grüner sprech. Papager für 3» Mk.
mit Käfig, j. männl. Hund für 3 Mk.,
fast neue Aceord-Zither mit Noten 18 Mk.
zu verk. Näh. Hirschgraben̂ «-»

Gekittet, gebohrt, genietet wird:
Marmor, Alabaster, Steingut, Kunstgegenständ«
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest»
im Wasser haltbar. » Figuren gründlich ge-
reinigt. Ililrnann , Luiienplatz2, 1 Stiege.

Bon der Reise zurück.Mistbeetsenster . - -
e im Webrnnd', mit Aasten und Matten zu »kl vlllimi ) »»»

»Wen Mainzertaudstraße2, Müller . Seerobenstratzc 9, 2. Hth. 2 lks.WWWWGGSGG« GGOGOOG« GOOOSGOS
His Weihnachten

gewähre ich, meiner exiionirten läge wegen , auf alle Gold- und Silber-Schmucksachen meines bedeutend ver-
grösserten Lagers IO I * POZeilt ISübiltt . Empfehle als passende Geschenke gestempelte goldene Uamen-
ringc von 3 Mk. an, gestempelte goldene Herrenringe von 5 Mk. an.

TraiirilKrP durch Selbstanfertigung von 10 Mk. an per Paar inol. Gravirung. Broclien, Ohrringe,
II (1111 lU^ L Herren - und UamenUetten , Colliers , Medaillons , Anhänger , Voriteeli-

nadeln , ISrusi - und Hra - enkufipfe in Gold, Silber und Doubl4. 3768
Ausverkauf von blocken mit silb . « rillen und dito Schirmgriffenwegen AllffifSllie (ÜCSdK

Artikels zu äüssi 'rst billigen P̂reisen.
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Postkorten-
Centtnle

Hch.Matthes Wwe.
Wiesbaden,

Langgasse 8 Langgasse 8.
Grösste Auswahl in

Billigste Preise.
Täglich Eingang von Neuheitenl

Specialität:
Bromsilberkarten mit den Portraits der « » >« -
Mitglieder de . Wie . badcner Hofr

Theaters . Preis p . Stück 3 ® ” *•

Ausserdem grösste Auswahl in:
Componistenkarten

per Stflok 15 Pf.,
Pariser Salonkarten

per Stück 20 Pf,,
Klassische Gemälde

per Stüok 20 u. 25 Pf.,
Pederkarten
per Stück 60 Pf.,

Früchtekarten
per Stüok 20 Pf.,

Friihstückskarten
per Stüok 20 Pf.,

Stimmpostkarten
per Stüok 25 Pf.,

IVamenkarten
per Stüok 20 Pf.,

Scherzkarten
per Stück 10 Pf.,

Serienkarten , Blumen -, Landschafts -,
Hunde -, Katzen -, Jagd -, Antomobil¬

und Sc hiffskart en etc.

Zurückgesetzte
Bromsilherkarten

per Stüok 5 Pf., 25 Stück 1 Mk.,
Pantasiekarten

per Stück 8 Pf ., 20 Stüok 50 Pf.,
Wiesbadener Ansichten

per Stück 10 Pf., 5 Pf.,
Sortimente m. St. 25,Hk . » 10, 40 Pf .,

85 Pf ., und SO Pf .,
12 Stüok vergeh. Karten 10 Pf.

Grosse Auswahl in

Langgasse
31, Georg Kofmatm,Langgasse

31 ,

empfiehlt

als praktisches Weihnachts- Geschenk_
Wäsche und Taschentücher in grosser Auswahl!!

TagiiemÜ
l .so , l .:

//

Tagliemd£*>?£
St. 8 .00 , » .85 Mk.

mit Spitze
per Stück

.15 , 8 .00.

Taghemd“jUSS;
Paste p. St. 8 *00«

Taschen¬
tücher

Beinkleid%FÄ
1 .35 Mk.

Beinfeleid
Abbild., p. St. 2.25 Mk.

Beinkleid sfSS
8X10 Mk.

besonders
preiswert!

Elegante Karton -Ver¬
packung, p. V*8 .85 Mk.

Batist -Tuch m. Hohl-
gaumu. handgestickt.

Buchstaben. _

Hprren-Oberhemden mit lein.Einsätzen, tadellose Ware, p. St . Wik. 3.75.
Herren ^ ^ und ohne Manschetten in  sicher Auswahl . 3767

Einladung zur Hauptversammlung

VereinsRNassauisctie Mtertüiskinde ml teiMralig
L« . i ) .

düste , auch Damen , sind willkommen.

Tages -Ordnung:
1. Bericht des Schriftführers Herrn Bibliothekars Dr. Zed'er
2. Bericht des Museumsdirektors Herrn Professor Dr. Rltterlmg unteren Lahn.“8- ssvS'r sä -s“ä 'ä **—■-
im Kreise der Vereinsmitglieder!..\ TI aI,  f Jai P.äaI”a) Bericht des Reohnungsansschussss;

b) Ergänzungswahl des Verstau\ IT 1__ 1b) Ergänzungswahl des Vorstandes;
c) Verhandlung über Anträge und Wünsche der Mitglieder. rFl.iedriohstr . 1)

Es wird gebeten, solche einige Tage vorher schriftlich dem Schnftfuhi (. ^474
mitzuteilen. -

nur gute Qualitäten.
Bleistifte , Federn, Federhalter,
Radiergummi, Tinte, Reissnägel , ,

Crepp-Papier Rolle 30. Pf ., Notenpapier
H und Notizbü cher.

Noten derall
Adolf Kunz.

Preis jeder Nummer 10 Pf.
Grosses Format — guter Druck.

Circa 5000 verschiedene Nummern
sind bereits erschienen:

Weihnachtsstücke, klassische Salon- und
Tanzmusik, Lieder mit Klavierbegleitung,
Violin-, Flöte-, Mandoline-, Harmonium-

und Zither-Musik.

Cataloge gratis.

Empfehle jetzt schon meine grosse
Auswahl in

Weihnacht*-n. Ncnjahrspost-n.
Gratnlations-Karten.

Grösste Auswahl >
in sämmtlichen Neuheiten von den ein- !
fachsten bis zu den elegantesten Karton.

Brafhtttollg Neuheiten

Messina-Tischlampen  B

Dar von uns auf den Namen Frl. Lioui.«
Hertletn hier unter No. 2266t ausgefertiqie
Kvarkafienbuch mit einem Inhalt an Kapita.-
einlagen von Mk. 15.— und lfd. Zinsen vom1 Zanuard. I . ab ist abhanden gekommen. Ge-
mähS 6 unserer, dem oben erwähnten Buche bei-
aefüaten Sparkassenordnung ordern wir den In
vaber desselben auf. seine Ansprüche unter Börlas
dieses Buches, innerhalb eines Monats bei nur
geltend zu machen, indem nach Ablauf dieser ons
das Buch null und nichtig ist und au»demselben keine
Ansprüche mehr gegen uns erhoben werden können.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1904.

Mflcmeinec
MM <uni) SpatiiDÜen=herein

311 Töiesdaden»
Eingetrag. Genossenschaftm. beschränkt. Haftpflicht

H . Weil. _ A. Scli »nfeld . ^

Walhalla-Restaurant.
»iner

Mk. im Abonnement: *
Dienstag, den 18. Dez., von 12—2' /, Uhr:

Grünkern-Suppe. . ,
Schellfisch mit Butter

und Kartoffeln.
Gesp. Kalbsrücken

mit Wirsing-Gemü»®
oder _ .

Tournedos m. Wirsing-
Gemüse

und Pomm. frites.
Hasenbraten m.Comp

Cabinets-Puddmg.

für

Kprritus-Keleuchlimg

Grünkern-Suppe.
Sobellfisch mit Butter

und Kartoffeln.
Kaibsrücken , gesp.,
mit Wirsing-Öemüse,

oder
Tournedos m. Wirsing

Gemüse
und Pomm. frites.
Cabinets-Pudding.

Reichhaltige Abendkarte,
sowie alle Delica tessen der Saison.^ ^ .

-Hübsch . Bernh.. P .75 ., t« u U w°ch!
o. msrf bei, aeeian., zu verk.  Blucherstr. 17.
-s neu. freust., Nußb.. mit« aranMMO , WhdbribBroftt 84, Bart

mit

Amor -Mrennern.
Uurckans bewnlzri.

Erich Stephan . 8
xil

U-rtriedssteU-
der Central - f. Spiritus -Uerw ., Berlin

ptrfMe Stznidklia
!Moritzstrafie 12»S. _ _

empfiehlt sich.
(2.50 Mark.)

.̂*.—-■
zum Aussuchon p. St. 5, 10 bis zu 60 Pf.

Grosse Auswahl iu Postkartenrahmoii.

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen„Zuckerkrankheit
der wende sioh zur Erhaltung kosten-
ireier Nachricht an Apotheker r öl

Limlnrr , Dresden-A. 16.

Tüchtig« Schneiderin empf. sich in r>. auß
dem Hause. Bismarckring 19. Frt>p.

macht Kleinstück mit.Schneider L."-n.a„n»r.i8.stb.Ll._ —- -- r-- b-i oiiiTr

iptlttt Mietet. JÄil “ .
von der Holde , 4 Miclielrbera4 , im 2. St.

tzluf's Land wtrdWLsch « zum laichen >m°
Biiaeln angen. Näb. im Tagbl -Verl. -

-jr - Damen find, diskr. Not u. ficverev 'tlfe' ^ anenl. Off. ". « . **5 a- d. D?abl,.« erl,

Uaihfsrtige und fertige

Volant-koken,
Paillette-Roben

in Schwarz und Perlmutter,

Tüll-Roben,
Po ngee-Roben,
Batist-Roben.

tili er Aanartenvo- ci mit zwei schönen
Käfigen billig ,n »erkanien  Elisabethenstr. 17». 1.
-gm « , 'Krack-4lnrug, « «brock- und

DWW ^ Jackett-Anzug zu perkausen
Slvc lheidnras!« 1«, 1. / _ _ _— _ _

Hkizb. Badest., n. «. am. flt)d). it |ci), fiep. Saf.
m. Gest.. Mänt.. Bild rc. b. z. v.Luisenstr. 17. 2r. !

Webergasse 4 .
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Grillt
assortirtes JLager in Gold - und Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren

fersilh
— Reparatur-Werkstätte,

8170Yergoldung, Versilberung rasch und billig.
Julius Mohr , Juwelier , Neugasse 16/20.

Telephon 3243.  Geschäftsgründung 1833.

Bärenstrasse 5 Bärenstrasse 5 .
zu unerreicht

^ uuiiuj er*v  billigen Preisen.
Für Weihnachts -Geschenke empfehle Seidenstoffe für Kleider und Blousen.

(Spezialität:

Gelegenheit skän l'c
4 Meter Seide

für eine Blouse
Hk . 4.

4 Meter Seide, prima 4 Meter Seide, prima 12 Meter Foulard 12 Meter Foulard 12 Meter Damasse
Qual ., für eine Blouse

Mk . 5.
Qual ., für eine Blouse

Mk . 6. Mk . 9. Mk. 12. Mk . 22.

Weit unter sonstigen Freisen : Kleiderstoffe , Blousenstoffe , Sammete etc . in nur neuen Ausführungen,
p- Ein grosser Posten Costüm - Hocke , nur moderne Formen , zu folgenden bis zur Hälfte reducirten Preisen ; Wß

1.50 , S , 3 , 4 , 4 .50 , 6 , 7,  8 , 10 , 12 .50 , 15 , 18 bis Hk . 35.
JS®- Damen -RScke , Unterrücke , Taschentücher , Damaste und Gebild spottbillig , ' pl

Särenstrasse 5.ISäreu &trasse Z. Ilenr . JLevy.

VergrHerNg nach Photographien
i« schwarzer Tönung, Oe! oder Aquarellmalereiin jeder Preislage untre Garantie tadel¬

loser Ausführung liefert die

Amstanstalt Heinrich Schloß,
Wiesbaden , Walluserstr. 10, ». Frankfurt a. M ., Sellerstr. IS.

Spezialität in Broschen, Anhängern, Mauschcttenknöpfen, Medaillons rc. Mit Semi«
Emaillebild noch jeder Photographie herstellbar. — Mustcrporträts rc. werden ohne Ver¬
bindlichkeit im Hause vorgelcgt.

Erste hiesige Referenzen stehen gerne zu Diensten.

Brave Frau gesucht für ein Kind in Pflege zu
nehmen. Ost. ». nr. 45 <&an den Taabl.-Bcrlag.

V. Laqerpl. Mainzerstr. k. n.20Wug. Schienen!.
u.Mauerst, b. abg. w. dl. Grabenitr. 12 b.Krämer.

" Schaukelvf.m.F .b.z.verk.Hcrmannstrilö,S.2l.
Zimmer -Aquarium zu kanten gesucht.

Angabe von Größe und Preis unterU. -35 8 an
den Taabl .-Verlag.  _
Grundstücke im Aukamm zu verkaufen oder zu

verpachten. Nah, im Tagbl.-Berlag.  Bt
Zu Ba,-.zwecken geeignetes Grundstück in der

Nähe des

projektirten
neuen Friedhofs

zu kaufen gesucht. Gest. Offerten unter 8̂ . IS.
dauvtvostlagernd erbeten.

ÄhOVS Mk. gegen gute1. Hypoth. per1. Januar
anszuleihen durch

•*. A C.  E' irmenieSi . Hillmundstraße53.
<bis 450 Mark) per
1. April 1905 gesucht.

AursüdrI. Offerten unter L . -8SS an den
Tagbl. -Verlag. _

2 mal 6M »0 Mark
auf 2 Geschäftshäuser
in bester Lage einer westfälischen Industriestadt an
1. Stelle innerhalb der ersten Halste der Taxe zu
4 °/o zu leihen gesucht. — Inhaber ist pünktlicher
und solventer Zinszablcr und stcben feinste Referenz,
zur Verfügung. Offerten von Sclhstdarleihern
unter s . 455 an den Tagbl.-Perlag._
Für Selbstdarleiher.

500 Mk. gegen6 pTt. Zinsen von Geschäftsmann
gesucht. Wöchentliche Rückzahlung von 10 Mk.
Sicherheit und Bürgschaft durch einen Grund¬
besitzer. Off. unter 35. 455 an den Tagbl.-Berl.

Wohnhaus
mit schönem Garten im Rheingau zu miethen od.
zu kaufen gesucht. Offert, unt. F . 5588 an
D. Kreuz, Mainz. (No.5588) F84

5—6
Parterre oder1. St ., nicht allzuweit vom Centrum
abgelegen, ver 1. April 1905, ev. früher, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Ll. 45 » an den
Tngbl.-Verlaa. _

Grosse Knast -Auktion
®ienstau , 13 . und Mittwoch * 14 . Dez . 1TO4-

—  von 10 —17* Uhr , - -—
im Munstsaloil Victor , Taunusstrasse 1, Garten-

~ —  Pavillon (Galerie-Gebäude) : . > .. . .. . - ==
Hochbedeutende Sammlung älterer Bilder ans dem
Besitze eines belgischen Kunstfreundes, ^

Kollektionen aus Hiesigem und auswärtigem Privatbesitz,
mhb  Werke älterer und neuerer Meister , ® *a

darunter: Hans Thoma, Gabriel v. Max , Wilh. Kaulbach, Jul . v. Klcver,
H. (Jehmichen, H. Bürgel , Anton Weinberger, A Flamm,
Jungblut , Lndw. v. Rössler, Franz Grassel Sckwabenmajer,
A. G. Franke, Gust. Süs, E. Gselschafi, Cormzelms, Rosa
Bonheur, Reynolds, Turner, Gatnsborough, Romney Constable,
Balth . Dernier, Seekatz, Simulier, Delacroix , Ary Scheffer,
Fragonard, Murille, Dirk Bouts, Franz Hals ° s****>
Brouwer, Woiwermans, G. Dow Ruysdael Nie. Maes Weenix
de Heetn, Netscher, v.d.Velde, Dujardm , Terborch, v.d. Werfu .v.A.

Ferner eine An . nl . l intcre . sunter lmn . t Kewerl »licl . er « e S en . «» nde.
i . . Lainstax, 10. ver ., u. Sonntag , 11. Dez., von Iw —S Vdr,

V Orbesicntimillüf Hill * irn tinostsalon Victor . nimmt  frei!
” BAi! ln !<»« <* Uo . ienlo « VcrfügunR . - - -— umrtmiujuü -

Beauftragte Kiansthandiusig -
VlETOir» cl,e  Kanstanstalt.

— Tele *"“ “ 440.
Auktionator : Ang . Knhn ( Wilh . Iilot * Nachf .) .

Neue Läden
Schiersteiuerstr., nabe der Ndelheidstr., geeignet

für jede« Geschäft. Näheres bei I,lon A Co.
oder Eigentbümer Rüdesbeimerstr. 7. 2. 4072

«irchgafse 44, Eckt Mauritius»
stratze1, 4119
großer Eckladen
mit 8 Schaufenster«, mit großem
Entresol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh.Emserstrahe 22, P.
und Mauritiusstr. 1, Lederhandluug.

Von Herrschaft!. Wohnung2—3 Zim. mit oder
ohne Küche zu verm. Näh. Rinakirche 10, Part.

Hellmundstr. 40, 1 >., erb, reinl. Arb. Schtasst.

— AUKtionator . j» ur. — v - -

AnssetuGwMicte HanjgskB snhdl füt?
Sammler tmd Kiitisttielrtiafeey.

Niehlftr . 11, Mtv. Dachst, r., erb. Arbeiter Log.
Gin event. zwei schön möblirte Zimmer in

Nähe der Vietor'schen Fraiienschule von einem
Fräulein auf 1. Januar 1905 gesucht. Off. nnt.
«S. 454 an den Tagbl.-Vcrl._

Mo des.
Suche bei hohem Salair u. Iahresstclluug mehrere

tüchtige zweite Arbelterinneu,
sowie Lehrmädchen

für Ladenu. Atelier unter günst. Bedingungen.
Heinrich Fried. Kirckaaffe 88.

Sauberes Mädchen tagsüber zu einem Kinde
gesucht Neugaffe 18/20, 1. St.

440404 4444444444444444444444

Offene Stelle.
44&4
4 Eine alte deutsche, vorzüglich eingesübrte
4 « «fall- und Levensverficheruugs-
% Gesellschaft
4
4
4

sucht
einen tüchtigen, im persönlichen Verkehr

^ gewandten Herrn als
: Reise -Jnspeetor r

gegen Fixum, Reiscspcsen»nd Provisionen^
* anzustellen. Gest. Anaebote unter Angabe«
* von Referenzen erbeten unter E . 0358 «
4 an Hnasenstein & Vogler A .-4- . 4
* in München. F83 £
44444444 444444444444 44444444
Gnßrohrleger gesucht. Wenzel, Bertramnr. 22.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Montag, den. 12. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmen

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre sn »Die Hugenotten'1 Mayerbeer.
2. Aubade am marine . . . . P. Laoombe,
8. Träume auf dem Ooean, Walzer GungL
4. Dreigespräoh a-vriohen. F13te,

Oboe und Clarinette . . . . Hamm.
Die Herren : Danneberg, Schwartze u. Seidel.

5. Beethoyen-Ourertnre . . . . Lassen.
6. Harfen-Arie ans ^Esther“ . . Händel.

Solo-Violine; Herr Concertm. t.  d . Yoort.
7. Fantasie aus „Der Barbier von

Sevilla* . Rossini.
8. Kaiser Friedrich -Marsch . . Friedemann.

Abends 8 Uhr:
1. Heil Europa . . Frz. ▼. Bien.
2. Ouvertüre zu„Der lustige Krieg* Joh. Strauss,
3. Duett aus „Der Postillon von

Lonjumean“ . . . . . . . Adam.
4. Frohes Leben, Walzer . . . Jos. Strauss.
5. Melodie und Serenata . . . Moszkowski.
6. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . M. Bruch.
7. Balletscene aus „Orptna-Green“ Guiraud,
8. Metamorpho«en, Potpourri , . Schreiner.

gewandter jung. Man»,
xSstCtm zum Besuche der Stadt- u. Landkund-
schaft ges. I . Hornung & Co ., Häfneraasse 3.

fuhrmann per
Smfetftrahe 41.

sofort gesucht

Der Herr,
birm aus dem Lesezimme

welcher vor etwa3
- , Tagen meinen Regen¬

schirm aus dem'Lesezimmer des Kurbauses mit»
genommen hat, wird ersucht, dcns. zurückzubringen.

Verloren Portemonnaie, gez. Karlsbad, enth.
16 m Ab», a. B. Gneisenanür. 18. 2 r.

Verl, «ine s. Damen - Uhr mit Monogr,
M. 6. fAnd.s. G. Bel, abz. Hermannstr. 26, H. V,

Opal-Ohrring verloren Sonntag «orm. aus
dem Wege Herderstr., Karlstr., Kirchg.,Adolssallee.
Abzugebe» geq. Belohn. Schiichterstr. 17, Part.

Wasserdichte Pferdedecke verloren. R. Z,
gezeichnet. Ab,miede» Dotzbeimerstr. 88,__

Schottischer Schäferhund, schwarz-weiß,
entlaufen. Gegen Belohnung abzugebcn
Mozartstrasie6._

Grauer Affciivinscherzugcl. Walramstr.22.H.1.

Große schwarze Katze
entl auf. Wicdcrbringer gute Belohn, Alwinenstr.8.

102. Brf . la». seit — Donnerstag.

Todes - An ; rrgr.

SamStag Abend7 Uhr entschlief sanft und unerwartet infolge
einer Lungenentzündungmein guter, unvergeßlicher Gatte, unser lieb« '
treuer Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Johann Eichhorn,
Solocellist der stadt. KnrirapeUe.

Mresbaden , Codurg . Mörder.

. In tiefster Trauer:

Frau Auguste Gichhor « .
Thekla Gichhoru.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Dezember, MV
mittags 10V» Uhr, vom Trauerhause, Scharnhorststraße 17, aus statt.

m
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L. Schellenbsrg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Naohrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cräpes
etc.,

| stets grösst.
Lager.

GerstelL
Israel,

Langg . 33,
P. u. L

Tel . 2116.
3235

Trauerhüte,
Trauerschleier,
Crepes sw

stets in grösster Auswahl am Lager.

Bina Baer,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

£■  am i 11 nt =| 1 ach richten

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Fritz Nocker und Frau,
Rosa, geh. Steiger.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

Guido Heinze und Frau,
Antonie, geh. Suth.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1904.

Die Beerdigung unseres geliebten, unvergeßlichen Gatten und Vaters,

kldolvh wollweber,
findet Dienstag, den 13. d. M.
alten Friedhofes aus statt.

3 Uhr, von der Leichenhalle desnachmittags

Im Namen der trauernden Familie:

Frau 3lltlt (t
geh. Jann.

Feierliche Exequien Dienstag Vormittag 9V- Uhr Bonifatiuskirche.

Unsere Geschäftsräume bleiben wegen des Trauerfalles Dienstag, den
13. d. M. geschlossen. Gebrüder Wollweber.

P7R37

Statt jeder besonderen Anzeige.
Wir machen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser guter

Vater, Schwiegervater und Großvater,

kjerr Carl Schweisguth 7

nach längerem Leiden heute Abend sanft entschlafen ist.

Wiesbaden » den 11. Dezember 1904.
Rauenthalerstraße8. Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Carl Schweisguth.
Rudolf Uhilippi und Fra«, geb. Schweisguth.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Ueberführung nach dem Krematorium Mai «?, sowie die
etzuug in aller Stille statt und werden Blumenspenden dankend abgelehnt. 3765

gm Statt jeder befonderen Anzeige.
jgs Die glückliche Geburt eines

0 kräftigen Jungen
Sg beehren f«h ergebenft anzuzeigen p Fmu>  &

Biebrich a. Rh., u . Deacmbcr 1904■ Agnes, geb. Peßer.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtig'n hat e8 gefall eii. unseren lieben, Hoffnungsvollen und

unvergeßlichen Sohn, Bruder, (Lnkel, Vetter und Neffe,

Wilhelm Wintormeqrr.
im kaum vollendeten 14. Lebensjahre in ei» bessere» Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten Die tieftranernden Hinterbliebenen:
Familie Lriedr . Iona » Wintrrmeqrr.

„ Friede . Will, . Wintrrmrqer II -,
., Karl Keil Witwe.

Dotzhetm, 11. Dez-mber 1904.
Die Beerdigung fiubct mit Dienstag , nadimittag » um 3 Uhr , vom

Sterbehanse au» nach dem alten Friedgose statt.

Todes -Anzeige.

Heute Nachmittag2'/, Uhr entschlief sanft nach kurzer
Krankheit unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

grau wwe. Heim. GtühllUseil,
Marie , geb. Lemmer.

im 79. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Preutzner, geb. Gillhaufe».

Wiesbaden , den 11. Dezember 1904.
Querfeldstraße3.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. d. M., vor.
mittags 11 Uhr. von der Leichenhalle des allen Friedhofes aus nach
dem neuen Friedhöfe statt.



Wellritzstratze

WM

liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem
Preise bis inklusive ' Nenjahr einen ganz vor¬
züglichen Qualitäts -Kaffee und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee
zum Einkauf höflichst ein. 3577

Erste und älteste Wiesbadener
Kaffee-Kösterei mit elektr . Betrieb.

Ellenbogengasse 15.
Telefon No. 94 . Gegründet 1852

U- . 580.

Abend-Ausgabe.
3 . Klatt.

Montag,
12. Dezember 1904 .

SS . Jahrgang.Wiesbadener Tagblstt.
Schirme-Total-jtoerkaul

MMkiM Fritz Mklmüie.
Grabeustr . 9 (nahe Marktstraße),

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Schulranzen

aller Art (ganza. Rindleder, unzerreißbar) Hand- .
und Reisekoffer, Cigarren -Etuis » Hosen¬
träger re. unter Garantieu. billigenPreiien.

Als praktische, bestgeeignete

Geschenke
empfehle ich:

Ofenschirme,
KoHsenKcrsten,

in feinen aparten DecorS,
Blumentische,

diebeS. u . feuersichere

Lassetten,
Gcrfetwcrcrgen,

KWen-Uhrev.
Pntz-Kommoden,

Dampf -KochLöpfe,
feuersefle Wr;ellM-GesMrre.

„Dalli"- und
Spiritus-Bügeleisen,

Gaskocher,
Flafchenfchränke,

GeblllKKaßen etc. etc.
in reicher Auswahl u. zu billigsten

Preisen . 3632

L. v. Jung,
Telephon 213 . Kirchgasse 47 .

51

•m

Izu bedeutend ermässigten , sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre
*u decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken(gegen Lassa gekauft) mit

lösä sä  E & iÄÄrs äÄ : ™

% de Tallois, Kofschirmfahrik, 10 fanggasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 8333

w . Eichhorn»
gegr. 1851,

48 Langgasse . IMMdeN , Telephon 116.
Größte » Spesialhan » für

Teppiche,
Tapeten— Linoleum— Läufer und CocoS.

Möbelstoffe,
Tisch-, Divan- und Reisedecken— Gobelins.

Gardinen,
Stores — Rouleaux in Tüll- und Spachtel-Ausführung.

Portieren
in Seide, Leinen, Tuch und Plüsch — Felle.

Stets Neuheiten am Kager.
—&  Auswahlsendungen kostenlos und bereitwilligst.

Vnetta Havanna,
St. 8 Pf., 10 St. 75 Pf., empüehlfc

liflarren-Speciala es cliäft Ernst Renz
CSoIdgan . e 18 , nächst der Langgasse.

3231

Nhre« aller Art , auch getragene, werden sehr
billig abgegeben.

Reparaturtu werden durch mich selbst gut beso rgt I

Butrffiii , Uhrmacher,
Hellmundstrabe 51, 1 St._

Kohlenkaste»
von Mk. —.90 an,

SÄSI
sowie sämmtliche Feuergerathe

empfiehlt billigst 3022
ssranr fiö88N6p

smpüsUt©J.6 CJB-IltO

Briefpapiere
E-HOlSTINSKy .

- TM  lKsäsrns ÜtonogrammedS  u . Wappe»-?rägungen.

Großer
Weihnachts-Verkauf

in

Beleuchtungskörpern
aller Art für Gas und Petroleum,

Haskochern,
Ä «r Badewannen,

Zinkkadewannen
IN allen Sorten u. Größen,

Zimmerclosets — Bidets re. .

Aller in mir prima Ausführung
zu eN0rM billigen Preise « .

Carl Koch,
Justallationsgeschäst , 3664

«jofllinee 16, Inifewlti.

Nemuchs der Haare!
Kein Haarausfall mehr!

haben Si« bei dem Gebrauch von

Chinm-Haarlimchs-Salbe
nach 11r. Wammer.

Vielfach erprobt und glänzend bewährt gegen
fjantflnsfüll unü KaHlköBskeN.

Schützt vor frühem Ergrauen , klebt und fettet
nicht, und macht dünnes Haar üppig , lang

und voll.
Rur acht mit obigem Name « , der Topf

Mk. 1.20 u . Mk. 2.- . Rur zu haben bei»
Apotb. A. Herling 1. Drog., Gr . Burgflr . 12.
Drogerie „Sanitas " , Maurittusstratze 3.
Apotb. «». fcnie , Trog., M »rttzffraste12.
Apotb. H . l »ort *el . l . Drog., Rheinstr . 5o.
y . Fischer . Meteaergaffe 14 , » os, I

Weibnaehts -Ausverkauf
10V° Rabatt.

??? Vorsicht!!!
beim Ankauf von

^/<?6er//jran: ,

nur bcn besten Lonsotcu-Dorsch
empfiehlt 3132

Apoth. «tt » Sievert , am Schloß.

jHf* Gold- und Stlberwaarcn . "VN

Oranienstrahe I. I ^ SLKLRCL '« Oranienftraste 1.
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PICCOLO
M »» Wijnand■ ■ B
Fockink

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs

von Preussen und anderer europäischer Höfe. ¥
Citronat.
Orangeat.
Honig.

Puderzucker.
Syrup.
Haselnüsse.
Mandeln.
Vanille.
Rosenwasser,
Zimmt.

Inr prima Qualitäten.
Billigste Preiae.

Einzige Liqueuve, welche bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers  ausgezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
Bennet- Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

Bester und billigster

per Flasche 05 r *f . ohne Olai, Wiesbt

Taunusstrasse 25
Telefon 2003.

per Wlasche 80 Pf . ohne Glsi,

appetitanregend!wohlschmeckend
Täglich frisch in

Gr . Bnrgstraffe 5,
Die ruhmliitift bekannte

Zentrifugen-Piraiint*MargarM
Marke„Sennerei"

empfiehlt per Pfund 75 Ps.
PI«. » IlAv, BlMstr^

Garantirt reines

Schweineschmalz. .
Ifd. 55 Ps », nur allerbeite Qual ., empficlllt

I älmh Mühlgaffe 17. |
(tcke jö>äft,ergaffe.

per Stück 5 , IO, 2 © Pfg.  und höher.
Makronen ^Lebkuchen
Haselnuss '-Lebkuchen
Mandel '-Lebkuchen

Hel big -, .1 ., Blücherstrasse 1.
Horn , Franz , Gustav -Adolfstrasse 16.
labert , Elize , Philippsbergstrasse 29.
Jacob !, I . uiae , Oranienstrasse 51.
Jaeger , John , Hellmundstrasee 38.
Jude , AVilh . . Kastellstrasse 1.
Jude , jliarie , Nerostrasse 16.
Jung -, AE . , Aiacltf ., Adelheidstrasse 20.
Harbach . Joseph . Platterstrasse 40.
Heipen . Clir ., Webergasse 34.
Himmel , I . oul «, Nerostrasse 46.
Kirchner , Carl . Wellritzstrasse 27.
Klapper , lug .. Seerobenstrasse 33.
Hlapper . Philipp , Walramstrasse 13.
Knapp , dir, , Dotzheimerstrasse 72.
Hoch . Joh . . Moritzstrasse 6.
Hocliendörfer , Georg , Yorkstrasse 9.
Hohl , AS ilh ., Seerobenstrasse 19.
Hohler , Jo «ef , Schaehtstrasse 10.
Hramh , Carl , Römerberg 24.
Hramb , Hcli . . Westendstrasse 24.
Hrlegrer , Carl . Frankenstrasse 22.
Hriessing ;. Andreas , Albreobtstrasse 3.
Hühner . Carl , Bleichstrasse 29.
Cangr , Carl . Wellritzstrasse 51.
Lang , Carl , Römerberg 9/11.
Cangr , Emil , Schulgasse 9.
Leber , C . AE . . Aiachf . , Bahnhofstrasse 8.
Cieser . Pli .. Oranienstrasse 52.
Eiinnenkohl , Carl , Moritzstrasso 19.
Ci »Hier , I . . Lehrstrasse 2.

Die von mir in den Handel
gebrachten Sorten zeichnen sich
infolge ihrer Mischungen durch
Ausgiebigkeit , Reinheit,
Kraft u . Aroma aus . Meine
Spezialität ist das Zu-
sammenstellen sich ergänzender
Kaffee- Sorten bester und
edel ster Qualitäten . Jeder Ver¬
such wird und mufi bestätigen,
dass meine llisclinngen
durchweg kräftiger und
viel aromatischer sind, als
was meine Konkurrenz
bietet.

Ich empfehle als hervorragend
in ihren Preislagen:
No. 71 Santo *-Mischung

'/, Ko. --- 80 Pf.
72 Vor *. Santo *-Mi *ch.

Ko. = 90 Pf.
51 Java -Mischung

Ko. = 1.— Mk.
, 73 Holland . Mischung

Vs Ko. = 1.10 Mk.
_ 52 Guatemala Hindi.

V» Ko. = 1.20 Mk.
54 Java -Co *tar .-Mi *cli.

V» Ko. = 1.30 Mk.
67 AA lener Mischung

'/, Ko. = 1.40 Mk.
59 Csauibara -M. 19

Vs Ko. = 1.50 Mk.
61 Karlsbader Misch.

V« Ko. --- 1.60 Mk.
, 63 Csamhara -Misch . I

V« Ko. = 1.70 Mk.
„ 70 Preanger Misch.

>/i Ko. = 1.80 Mk.
„ 66 arab . Mocca-

M en ad <>- Mi schling
Vi Ko. = 1.90 Mk.

„ 64 cxt .Menudo -Misch.
V* Ko. --- 2.— Mk.

Zur Zubereitung des Kaffee’s
prüfe man seine Mühle, ob sie so
fein wie Gries mahlt, sonst ver-
geudetman seinen teueren Kaffee.
Dazu nehme man am besten eine
Karlsbader Maschine. Der Auf¬
guss darf nur mit ganz frisch
kochendem wallenden Wasser
geschehen. Auf eine grosse
Kaffeetasse rechnet man 1 Lot
= 15 gr Kaffee. Die Karlsbader
Kaffeemaschinemacht sich durch
Ersparniss an Kaffee selbst be¬
zahlt und liefert ein viel extrakt-
reicheres und aromatischeres
Getränk. 3591

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Ornnienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Trinken Sie nur den ächtenDienstbach’s Brindisi
welcher wenig : Alkohol u . (grossen Extractgehalt besitzt, daher sehr wohlbekömmlich

und ärztlich vielfach empfohlen wird. 3298

Dienstbach’s Brindisik0„uret  per7i Fl. 75  Pf., bei 13  Fl. 70  Pt.,
in Fässchen von circa 20 Ltr. an entsprechend billiger.

F . A. IHenstlmcli , Herderstrasse 10 , Weinbau und Weinhandel.
Mein Brindisi ist in folgenden Geschäften zu

Carl Ehrmann , Bülowstrasse 2.
Willi , Maus , Castellstrasso 10.
AE ilh . Mohr , Eltvillerstr . 12.
Ernst Bonsick , Emser . trasao 48.
Mein . Kiinzlieimer , Frisdrichstrasse 50.
Eiritz «.Jemand , Herrngsrtenstrasse 7.
19. AA ilrtz , Rheinstrasse 87.
Carl «Fronen. Ecke 9Öd»rstrasneu . Steinga «*e,
Erieelr . Eechs . Rsuenthalerstr . 4.

gleichem Preis zu haben:
. _ . Fauit , Sedanstrasse 9.
Frrd . Butlach . Walramstrnsse 22.
AA Ilh . Furh », Walramstrasse 12.
Aug . IScelit , Westend»tra»so 25.
Jos . 6*ou sch , Ecke Zimmermann-u.Bertramstr.
E . Rüger , Sonnenborg.
PI ». Kelbarh . Dotzheim.
Carl Ilearieh , Biebrich.

GanSleber-Pastctcn , fübrun« vono Mk. an,
GanSlevtrwnrst , Krouenhnmnier , Gardinen in Oel,

Santa Lucia, Kloster-Liquenr.
Dieser Kloster-Liquenr Santa Lncia repräsentirt sich als ein goldgelber, bocharoinatisches,
vrächti« schmeckende» Getränk von unendlich wablthnendem vinslntz auf die Derdanuna.
Vi-Ltr.-Fl. 3.5.0, V» Fl. 2.—, '/«Fl. 1.25, in 1 Körbchen schön verpackt als Weihnachts-

Geschenk 25 Pf. mehr. 3550
J . M.  Koth STelif., Gr. Burgstraße 4.



Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

Empfehle:

Alle Sorten Nnsskolilen, Coks nnd Brikets
in la Qualitäten

Anthracit -Würfel,von nur ersten Zechen des Ruhrgebiets ; sowie
deutsche, belgische und englische Marken.

August Thomae Nachf.,
' ' iahnhof.

jetzt Telephon 868jetzt Friedrichstr . 23,
Bestellungen werden auch BSIeiclistrasse IS bei

Willi * Htrscli entgegengenommen._

lölYmlejfärftcn
während lOjfanden
fürZtflarh::

Msn verlange_̂ ä k

Sknz&CoiRtieiniKhe OaftnoforenfabriK:ft-G-tflannheim

Hl». 580. Abend-Ausgabe . 3. glatt . Wiesl »a- ener Tagbldtt. _ Montag , lg . Drrember 1904 . Kette 19.

Spitzen-Manufaciur
£oais franke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

Scharpes
und Xopftfieher

in jeder Preislage. 3059

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

6egr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lehens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport- und Glasversicherungen ah.

BeiKentenversiclierilllg ; gewährt sie hei einem Eintritts-

alter von z. etP/a 65 Va_ 70 Va_ 75 V» Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lehensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente,
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,Wiochftflpn KirpTi0*flR8ß9. 3031

Uhren und qonaaren
in grosser Auswahl 3745

zu den billigsten Freisen
unter Garantie.

H.Theis, Uhrmacher,
4 JlorHzstvasse 4.

_ , »» _ D_ und dadurch billiger als bei sogenannte 11
FaCh 111 Sill 111 SCll Hausierern erhalten Sie Ihre « euer,-IR,' Hausierern ernanen

Seligeren und Haiishaltnngi ' llaichinen bei mir hergerichtet.
Cu FherliartlL Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.

Telefon 8840.
SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am I latze,

. NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mißbrauch treiben,
hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen anuoiciK

Ich las 89
3033

M. Frorath Nach!.,
Kirchgasse 10,Wiesbaden . Tel . 241

©efen 11. Herd©

. Ml . VI
Am Dienstag , den 18 . Dezember , abends 8 lilir , im Masinosaitle:

Öffentlicher Vortrag des Herrn Professors Zimmerer über:
Die Bagdadbahn.

Mit Lichtbildern.
Eintritt frei. Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

F428
Her Vorstand.

Sauggas Motoren
.Origmal" " ~

F78

V 1 Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheizung n»d irische Oefen , Brikets , sonne
Brenn - nnd Anzündcholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen

Wilh.  Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstraße 3a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527 . _ _ _

Sräzap-Tratizbt atmtweiti
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes unentbehrliche*
Hausmittel, namentlich Iei Einreibungen, Massage,
Umschlägen; als Yorbeugungsmittel gegen Migräne,
Influenza, Gicht und Rheuma ; zur Ausspülung des
Halses und der Kehle, gegen Erkältung . — Best¬
bewährtes Haarpflegemittel.

Preise: Vi Flasche Mk. 8 .00 , */, Flasche
Mk. 1 .10 . _ F80

Erhältlich in allen besseren einschlägigenGeschäften.

In Wiesbaden stets vorräthig : Tannns -lpotliebe Br . Jo . Mayer,
Taunusstrasse 20, Hof -Vpotli elie , Langgasse 15.

UliM . A . k » * Kranke . Warme,geschützte LageWimerKUr iur am Südabhang des Taunus. Behag¬
lich eingerichtete , kleine Anstalt

AI Winterkur tur

Nerven (bis 30 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame
Verpflegung . (Dependance

li -Minderbemittelte ). Prospecte franco.
SWWV Or. M. Sehulie -Kahleyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofhoim im Taunus.
(J . acto 2222)

F 148

empfiehlt ^332

in grösster Auswahl zn den billigsten Preisen

Niederlage der Riessner Ocfen.

en-Blousen.
Die letzten Neuheiten in Seide und Wolle empfehle

ZU
ebenso

Jaipokis , Refornibeinkleiiler,
Flchus etc.

LnÄWW Kess, Webergasse
IS.

35321



bietet das Spezial-Geschäft für Amateur-Photographie

Telefon 717,

s*tt' «0. m*» 12. rntmtot 1904. Wi°°b. !>rner Tsgbiatt._
Ua. 580.

Mnäsr -Wi!
Oskonom, Kinderfreund,

für Kinder von 6 Jahren an und
für Erwachsene. Sitz und Lehne
verstellbar mit einem Handgriff!
Mit verstellbarem Fusstritt , Bücher¬
kasten, Tintenfass, Lesepult. Er¬
weckung des Ordnungssinnes des
Kindes, Steigerung der Arbeitslust,
Erzwingung gerader hygienisch

richtiger Körperhaltung.

zugleich als Stehpult verwendbar,
mit leicht regulierbarem Pultkasten,
Sitz und Fussbrett, schützt am
besten gegen Kurzsichtigkeit und
Schiefwerden, weil für jedes Alter
sofort die richtige Körperhaltung
und Armauflage nach sanitären Vor¬
schriften besser als bei anderen

Systemen erreichbar ist.
Anerkannt von Sr. Excellenz Geh.
Medizinalrath Prof, von Bergmann

und anderen Autoritäten.

S-

Mm « »>r»,«-»-««- « E - °»-I->-I>»u. i» » «,»<»>« «->>--8”“ ...,
" *V Emil Müller. Grstze Vnrgstrche 15.

mm*  Preise . — Schonendsle Bebandlunfl. — Garnutirt gute Arbeit.
DGGGGiHHTKGTKGTGKGKTKKKKdKTOKT

und Lnusr* Lbobti  Holzlsyor . ^

^«eilissratogasse 4 . JolianniMtr . 12/14 . Illiein -AIIt e , Zollhafen. ^
© Complette moderne D

! ’Wohnungs-Sinriehtungen, {
|| | nur eigene Herstellung . iW
H Voranschläge und Zeichnungen gratis nud franko. W

Ktartin3ourdan, Rheinische Wel-Anh, 1
IMalllZa (310.5303) F33 ^

8 KOGGKKGGOGTGDEGDGGTOGKKGGIEKorbwaren - Industrie
, (Mdgasse 16. Lll <l . llcCI ' lcill . “ S“ **•

Neui  lenheiten in feinen Korbwaren, 2s
Hut-, Schuh-, Blusen- und Karton-Schränke.

Rohr -Möbel für Balkons und Veranden.
Grösste Auswahl in allen Sorten Sessel,

mit und ohne Polsterung, in allen Preislagen.
Was nicht auf Lager , wird in eigener Werkst atte  angefertigt.

JJT * Bitte um Aufgabe von Bestellungen. - WO

_ in nur ganz soliden Qualitäten
per V2 Dtzd . zn Mk. 2 .—, Mk. 2 .50 , ML. 3 .—-•

Rein leinene Batist-Taschentiiclier mit Holilsaum
per V2 Dtzd . zu Mk. 2 .50 , Mk. 3 .—, Mk. 3 .»0.

Batist -Taschentücher mit gestickten Buchstaben
per V3 Dtzd . zu Mk. 1.25 , Mk. 2 . , Mk. 2 . 2 r.

Julius Hey mann,
Special-Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft,

Langgasse 33 - Ecke Bl@igiffasge«

Email-Mmnctelien,!
als: Brechen, Nadeln, Anhänger, Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie . Muster sind m meinem Schau
fenster anzusehen. Ferner werden HOOT - ROttCH
jeflochten und mit Goldbeschlag versehen von 5 Mark an.

« . Uottwald , t.

Ausverkauf!
Beste Gelegenheitz»mEinkauf von Weihnachts-Geschenv

Marktstr. «, Wiesbaden. Marktstr. «> j
beginnt heute am 1«. Dezember der Ausverkauf des Lagers aus der S.  WenerIMConcursmasse, ^

bestehend aus Uhren aver Art. «old . «. Silderwaarcn. sowie feinen Vnouternewaa^

Die grösste Auswahl am Platze in

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie
des Auslandes in vollendetster Konstruktion und Ausführung

von Mk « a* - bis Mk # 585 . auf Lager.

KTdF&J!r! «nLllrÄK von Mk . 5 . 50  an bis Mk . 885  —
zu  Originalpreisen.

Weitgehendste Garantie für tadellose Instrumente!

Projektion « - und Verjyröaserungs - Apparate in allen Preislagen.
Sämtliche Bedarfs -Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Reich illustrierte Preisliste gratis.
Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparats bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

3651
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